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Telegraphiſche Depeſchen. 


Beliefert von der Associated Preat. 
Inland. 
Der Haywood⸗Prozeß . 


Die Vertheidigung ruft Orchard nochmals 
auf den Zeugenſtand. 


Boiſe, Ydaho, 25. Juni. Um halb 


10 Uhr Vormittags wurde die Ver— 
handlung im Haywood - Morbprogek 
wieder aufgenommen. E3 bot ich eis 
ne Ueberrafhung für die Zujchauer, 
indem die Vertheidigung zunäd,. um 
die Erlaubniß nachſuchte, den 
„Staatszeugen“ Harry Orchard auf 
den Zeugenftand zu rufen. Dies ges 
hab, um die Grundlage für die An- 
ariffe auf feine bisherigen Ausfagen 
noch weiter zu feitigen. 

Orchard wurde in der That aufge= 
rufen, und ber Vertheidigungsanmalt 
Richardſon ſtellte verſchiedene verfäng— 
liche Fragen an ihn. 

Er wollte wiſſen, ob nicht Orchard 
zu Mar Malich in einem kürk.ſchen 
Bad zu Denver geſagt habe, Gouver— 
neurSteunenberg ſei daran ſchuld, daß 
er, Orchard, ein armer Mann ſei, und 
er, D., werbe ihn umbringen. 

D. gab zu, mit Malid) in einem 
folchen Bad gewefen zu fein, bejtritt 
aber, daß eine foldhe Unterhaltung 
ftattgefunden habe. 

Ferner wurde D. gefragt, ob er 
Sohn D. Elliott fenne. Er jagte: 
„Nein!” Eleiott wurde dann erjudt, 
aufzuftehen. D. jah ihn an und jhüt- 
telte den Kopf; er beftritt entichieden, 
in zu fennen oder zu ihm gejagt zu 
haben, daß er, D., im Dienite des 
Verbandes der Bergmerkäbefiber Itehe. 

Richardfon: „Haben Sie nit El- 
Yiott gefagt, daß das Kapital bejchlof- 


fen habe, fich die Gemwerkfchaftsarbeit 


vom Halfe zu jehaffen, und mit dem 
Meftlichen Bergleuteverband beginnen 
werde, und daß bald etwas in Idaho 
paſſiren werde, was die Welt perblüf- 
fen würde? 5 

D.: „Ich hatte kein ſolches Geſpräch 
mit Niemanbem, zu keiner Zeit, nir⸗ 

ends.“ 

Auch ftellte D. in Abrebe, mit El- 
Yiott über Goup. Steunenberg gejpro- 
chen zu haben. : 

Riharbfon: „Kennen Sie D. C. 
Eopiy?” 

O.: „Jawohl.“ 

„Haben Sie in ſeinem Zimmer zu 
San Franzisko das Indieluftſpren⸗ 
gen von Ferd. Bradley erörtert und 
geſagt, Bradley habe erhallen, was er 
verdiente?” 

.D.: „Ih mag e3 gejagt haben; ich 
mweiß nicht.“ 

„Haben Sie nicht zu Copln gejagt, 
noch ein Unberer habe feine Hand in 
den Coeur d’Alene - Wirren gehabt — 
Goup. Steunenberg — diefer Mann 
habe Sie aus dem Lande getrieben, 
undSie beabfichtigten, ihn zu lödten?“ 

„Nein, nichts dergleichen.” 

Das geitrige Eröffnungsplaidoyer 
des Vertheidigungsanmwaltes Clarence 
Darrom von Chicago dauerte beinahe 
33 Stunden und gilt al& ein rebneri- 
iches Meiftermerf. 

Man fpricht auch jegt wieder von 
meiteren Ueberrafehungen, melche die 
Verfolgung bereit haben fol, um das 
Gebäude der Vertheidigung zu zer- 
ſtören. 

San Franzisko, 25. Juni. Hier be⸗— 
gann die Entgegennahme beſchworener 
Erklärungen, um die Erzählung Or— 
chards, im Haywoodprozeß zu Boiſe, 
Idaho, daß er eine Bombe vor F. W. 
Bradleys Hausthüre dahier gelegt 
habe, anzugreifen. W. N. Linforth, 
welchem das betreffende Gebäude ge— 
höri, und welcher ein Urtheil auf 
810,000 Schadenerſatz gegen die Gas— 
geſellſchaft erſtritt, iſt der Hauptzeuge. 
Er ſagt in ſeiner Erklärung, es hätten 
ſich nachher Lecke in der Gasleitung 
geſunden, und längere Zeit vor der 
Exploſion habe man das Gas gero— 
chen. Seine Erklärung wurde durch 
Frau Richard und Frau Cumming, 
Sewohnerinnen einer der Etagen, noch 

weiter beſtätigt. 
Boiſe, Idaho, 25. Juni. Weiterhin 
wurde Charles A. Sullivan, ein Berg— 
werkbeſitzer aus Cripple Creek, Kol, 
Orcharb gegenübergeftellt. Diefer gab 
zu, Sullipan zu fennen, bejtritt aber, 
ihm von der Tödtung Steunenberg3 
gefprochen zu haben. Ferner ftellte er 
in Abrede, ähnliche Gefpräche mit Fred 
Hough von Wallace, James Rainey 
(einem Kutfcher) und der Loitie Day 
in Denver gehabt zu haben, oder mit 
David Eoates, %. R. Bird, W. 23. 
Eafterly un’ W. %. Dapis. 

Die Vertheidigung zeigte aladann 
zwei Bilder vor, die man bor Drehard 
für die Merbrechergallerie gemacht 
hatte, nach feiner Verhaftung mwegen 
der Ermordung Steunenbergs. Diefe 
Bilder zeigen D. in ber Eigenfchaft 
und in ben Kleibern eines ftruppigen 
Stromers, Anwalt Richardfon machte 
auf den großen Gegenfat zmwifchen fei- 
mer Ericheinung damal® und heute 
aufmerffam. Der Richter geftattete, 
daß die Bilder den Gefehmorenen -hin- 
gereicht murben. 

Die Vertheidigung zeigte au ein 
Bild Drchard& bor, mp er in einer 
"Gruppe von drei Männern erfcheint, 
deren einer einen rauchenden Revolver 
bält. D. jagte, biefes Bild fei als „No- 
pität“ genommen morben. 

Schließlich wurde Orchard vom 
Zeugenſtand abgerufen, und als erſte 
Zeugin der Vertheidigung trat dann 
Wary J. King von 


Kolo. auf, . 
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- Gripple Gree, 


| Boife, Ydaho, 25. Junt, "Die erfte 


Zeugin der Vertheidigung im Hay— 
moodprozeß , Frau Mary X. King, 
ift eine altliche, feine Dame mit 
grauem Pompadour; fie betrieb frü- 
ber ein Logirhaus in Eripple Ereef, 
und jie hat mehrere ermachfene Söhne, 
melche Bergbauer ſind; aber feiner 
derjelben ift Mitglied ver Gewerkſchaft 
oder war e3 je. 

Frau King fagte, 8. E. Sterling, 
Dberdeteftiv für den Verband der 
Bergwerfbejiter von Kolorado, habe 
in ihrem Haus gewohnt, und fie jah 
Drhard Jiebene oder achtmal in 
Sterling Zimmer ‚tommen, gemöhn- 
fi am Abend. Sterling miethete und 
bezahlte auch ein Zimmer, melches von 
Frau Mefinney bewohnt wurde, — 
die Gattin eines Mannes, der bejchul- 
digt ift, zu bahnfreoleriichen Zmeden 
Spider an der Florencee & Cripple 
Greefbahn befeftigt zu haben. Der Be: 
hauptung der Gewerkſchaft zufolge 
wurde dieſes Attentat von den Bahn— 
beamten und Bllergmerfbefigern jel- 
ber beitelt, um dann die MWeitliche 
Bergleutefüderation dafür verantiworts 
lich zu machen. 

Yrau King fagte aus, fie habe Or» 
hard mehrere Male an Frau Mes 
Kinneys Thüre Elopfen hören. 

Das Kreugverhör durch die Der- 
folgung bejtand nur aus einigen r$a= 
gen, melche die Zeit von Sterling Auf: 
enthalt in jenem Haufe genauer feit- 
ftellen follten. 

Yıl. Frances E. King, eine Tochter 
der Vorgenannten, wurde dann auf 
den Zeugenjtand gerufen und identi- 
fizirte mehrere Bilder Orchards ala 
Porträts des Mannes, den fie verfchie- 
dene Male um das Haus zu ripple 
Greef herum gejehen Habe. 

Die nächte Zeugin war Frau Alice 
Yighugh, melche nad) der Frau King 
die Befiterin des „Star"-Logirhaufes 
mar. Gie beitätigte, daß auch noch da- 
mal® der Dberfpitel Sterling dort 
wohnte, und Orchard mindeitend ein 
Dugendmal in jeinem Zimmer mar. 
Auch fah fie MeKinney in Sterlings 
Zimmer. 

Der Ktrakehl in Zentralamerifta, 

Mafhington, D. K., 25. Juni. Das 
amerifanifche Staat3bepartement hat 
eine Depefche vom amerifantichen Ge- 
fandten in der Stabt-Guatemala er- 
halten, melche befagt, daß die Lage in 
San Salvador mieder beunruhigend 
fei, und Guatemala und San Galva- 
dor Truppen nad) der Grenze [hidten. 

— — 


Uusiand, 


Das gährende Rußland. 
co Bffiziere des füdlihen Militärdiftriftes 
verhaftet. = 


London, 25. Juni. Eine Neuig- 
keitsagentur läßt ſich aus Odeſſa, 
Südrußland, melden, es werde aus 
nächſtſtehender Quelle berichtet, daß 
neuerdings 60 Offiziere des ſüdlichen 
Militärdiſtriktes verhaftet warden 
ſeien, darunter mehrere von der Odeſ— 
ſa'er Garniſon. 


König Karlos' Thron gefährdet! 


London, 25. Juni. Ein Korre—⸗ 
ſpondent der „Tribune“ in Liſſabon, 
Portugal, berichtet: 

König Karlos' Thron ſteht in un— 
mittelbarer Gefahr, von einer demo— 
kratiſchen Woge weggeſchwemmt zu 
werden, welche durch die deſpotiſche 
Ihat, die er am 1. Mai zuließ, zu ei- 
ner bebentlihen Höhe angefhrmollen 
itt. Das Volt hat nicht vergeffen, daß 
im borigen Jahre der König den Ver- 
fuh des damaligen Premierminifters 
Ribeirad, ven Landtag aufzulöfen, 
verdammt hat, und es vergleicht biefe 
Haltung des Königs gegenüber einem 
fonfervaten Premier mit der meri= 
würdigen Willfür, welche er dem Pre= 
mier Tranco gelaffen hat. &3 herrjcht 
allgemein im Lande eine fehr radikal: 
liberale Strömung, und es wäre nicht 
zu verwundern, wenn ein weiterer aus 
tofratifcher Fehlgriff die Entthronung 
des Königs, — aber nicht die Wieder— 
einjfegung des Haufes Braganza, fon= 
dern die Errichtung einer Repu= 
br zur Folge Haben mürhe. 

Liffabon, 25. Juni. E3 beftätigt 
fi, daß die portugiefifche Regierung 
mwegen der jeigen Erregung fämmtli- 
che republifanifhen Klubs gefchloj- 
fen hat. 

Die füdfranzöfifhen Wirren, 


Paris, 25. Yunt. Senfationsblätter 
bringen Ertrameldungen „über neue 
Iruppenmeutereien im Süden. Ym 
Kriegäminifterium mirb aber verji- 
hert, diefe Meldungen jeien ftrafie 
Uebertreibungen unbebeutender Zi: 
ſchenfälle. 

Daß eine Meuterei auf dem Kriegs— 
boot „Viktor Hugo“ vorkam, wird 
von deſſen Befehlshaber beſtritten. 

Die meuteriſchen Soldaten des 17. 
Infanterieregiments, das zu Agde 
lag, find zu Gap, im Departement 
Dberalpen, 46 Meilen von Grenoble, 
eingetroffen. Dort werben fie andere 
Dffiziere erhalten und dann nad) dem 
füdlichen Tunis (Nordafrifa) geſandt 
erben. 

Paris, 25. Juni. Das Minifterium 
bat bejchloffen, den. von den ©oziali- 
ften in ber Deputirtenfammer  einzu= 
bringenden Antrag zu befämpfen, mo- 
nach alle, in Verbindung mit ben, Win 
zerunruben in Güdfranfreich verhafte- 
ten Perſonen vorläufig .freigelafien 
‚werben follen. u 7 — ꝛ 


*2* 


Chicago, Dienſtag, den 25. Juni 1907. -5 Uhr⸗Ausgabe. 


Am Ort der Friedenskonferenz. 

Im Haai, 25. Juni. Der Präſident 
der internationalen Friedenskonferenz, 
Nelidow, empfing heute eine Abord— 
nung von chriſtlichen Kirchen in allen 
Theilen der Welt, geführt vom Hochw. 
Wm. Henry Freemantle, Diakonus 


von Ripon. Die Abordnung überreich-⸗ 


te eine Adreſſe, welche in die Konferenz 
dringt, Friede, Gerechtigkeit und Hu— 


manität zu ſichern. Alle hervorragen⸗ 


den Geiſtlichen Großbritanniens 
dieſe Adreſſe unterzeichnet mit 
Ausnahme der katholiſchen, die nicht 
einmal mittelbar an einer Konferenz 
theilnehmen wollte, zu welcher der 
Papſt nicht eingeladen worden war. 


haben 


Rufen Rooſevelt an. 


Soll einer „Verſchwörung der Telegraphen⸗ 
Geſellſchaften“ auf die Spur kommen. 
Die ſtreikenden Telegraphiſten in 

San Franzisko und Oakland haben 


geſtern den Verſuch gemacht, ſich das 


Einſchreiten des Präſidenten Rooſevelt 
bei ihrem Kampfe gegen die Weſtern 
Union und die Poſtal Telegraph Co. 
dienſtbar zu machen. Dem Präſiden— 
ten wurde, angeblich auf Anregung 
der „American Federation of Labor“, 
von der Central Labor Union 
Waſhington ein von W. W. Beattie, 


| dem 1. Vizepräfidenten des Telegra- 


| 


phijten = Verbandes, eingereichter Be— 
Thluß nah Opiter Bay telegraphirt, 


Do haben 9 amerifanijche monah Telegramme von nationaler 
fatholifche Bifchöfe die Adreffe unters | Wichtigkeit infolge des Streits verzö— 


zeichnet. 


US, 
ER. 


— 


— 


— 
— 


III 


\ 


— 


NIT 
ZN 
IS 


J 


Hr. Nelidvom dankte der Aborb- wird, unterfuchen zu Iaffen, ob bie 


nung berzlich für das Intereſſe, das 
fie und ihre Auftraggeber an der Ar- 
beit der Konferenz nahmen. Er fagte 
ferner, die Adreffe würde der Konfe- 
tenz übermittelt werden, und fügte 
hinzu, Jeder wünfche ernftlich Erfolg 
für dieſes Wirken 

Der Vorſchlag an den zweiten Aus— 
ſchuß der Konferenz (welcher ſich mit 
Fragen des Landkrieges befaäßt), iſt 
noch nicht endgiltig unterbreitet wor— 
den. Er wird lediglich den Wunſch 
ausſprechen, daß vor der Eröffnung 
von Feindſeligkeiten unter allen Um— 
ſtanden eine Kriegserklärung auszu— 
ſprechen beſchloſſen werde. 


— 


ERDE 
Hace und Glarf, 


Eritgenannter hat bei der Stimmernaczäh 
lung bisher gewonnen. 


Nah dem Befund der Wahltom- 
miffion ift im April bei der Stabtwahl 
in ber 25. Ward der demofratifche 
Kandidat Clark von Ald. Race, feinem 
republifanifchen Gegenfandidaten, mit 
29 Stimmen Mehrheit gejchlagen 
worden. Clark hat die Wahl bean- 
ftandet,- und der Stadtrath hat ange= 
ordnet, daß die abgegebenen Stimmen 
nachgezählt werden jollen. Heute ijt 
damit begonnen worden, und e& hat 
fih in den erften acht Bezirien ber 
Ward ein Gewinn von 9 Stimmen für 
Race ergeben. 


Aus dem See gezogen. 


Die Leiche des 25jährigen Louis 
Hunt, Nr. 72 Halfted Straße, der am 
Sonntag, wie berichtet, im Galumet- 
©ee ertrant, ift heute von Poliziften 
ber Bezirfsmace zu SKenfinaton ges 
borgen worden. Sie murde in einer 
Ambulanz nad dem Beitattungsge- 
Tchäft Nr. 2458 Kenfington Abe. ge= 
Thafft. Dort wird der Koroner den 
üblichen Inqueft abhalten. 

— — — — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Regenihauer und Ge 
itterftürme beute Abend, möglicher Weile auch 
morgen Vormittag, fpäter jhön und Fühler. Bers 
ünderlicher, jpäter friiher Norpweitwind. 

linois und Indiana: names und Gemits 
terftürme heute Abend, möglicher “ek au mer: 
gen; kühler — im äußerften nördlichen heil 


ver und Gemwitterftürme 
morgen; 


dene ji bereit, ai 


Hohe Zeit, dap Tırh Die Ichwarze Hand einmal To zeigt. 
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gert werden und der Präſident erſucht 


Zelegraphen = Gefellfaften fich zu ei= 
ner Verſchwörung zut @infchräntung 
bes Verkehrs im Ginne bes Sher- 
man’fhen Anti = Truftgefeges zufam- 
mengethan haben. Wie.verlautet, mwer- 
ben no) don anderen Arbeiter-Orga- 
nifationen ähnlihe Aufforderungen 
an den Präfiventen gerichtet merven. 


Shut nit mit, 


Staatsanwalt hält Dorgehen des Mayors 
gegen mijliebize Kommilffäre für berechtigt 
Stadtanwalt Healy, den die vom 
Mayor für abgefegt erflärten Nitglie— 
ber de3 Schulrathes zur Einleitung 
eines? Quo Warranto-VBerfahren; ge= 
gen ihre Nachfolger haben auffordern 
laffen, wird diefemAnfinnen nicht ent= 
ſprechen. Er hat eine Erklärung in 
diefem Sinne heute in einem Schrei- 
ben an Herrn Eugene Garnett, den 
Anwalt von 2oui3 %. Poft und Ge- 
nofjen, abgegeben. Er fagt darin, daß 
feines Erachtens der Mayor befug: ge- 
wejen fei, die ihm mißliebigen Schul- 
fommiffäre abzujegen und mit Zus 
ftimmung des Stabtrathes an Stelle 
der abgemanyelten Herrfchaften neue 
Mitglieder für die Erziehungs-Behör- 
de zu ernennen. Die Berechtigung 
diefer neuen Mitglieder zur Ausfül- 
ung ihrer Stellung dur ein Quo- 
Warranto-VBerfahren zu beanjtanden, 
hätte gar feinen Ymed. 


Des Dieditahls angellagt. 


Der biäherige Hausmeifter ber 
Entbindungsanftalt von Frau Bertha 
Brendede, 279 W. Adams Straße, 
Sofef Grinberg, murde heute Richter 
Sabler im Desplaines Straße-Stabt- 
gericht vorgeführt. rau Dito Fryer, 
Iochter von Frau Brendede, tagt ihn 
an, Kleidungsftüde ihres Mannes ge- 
ftohlen zu haben. Grinberg erklärt, 
daß die in feinem Koffer gefundenen 
Sachen Fryers ihm von Frau Frher 
gegeben mworben feien, als ihre Mann 
in eine |rrenanftalt gebradht wurde. 
Die Verhandlung wurde bi zum 27. 
Juni vertagt. 


* Countyrath3-Präfident Yuffe und, 
die Architekten Holabird und Roche ge=, 
leiteten — 
„Induftrial 

bäube. 


im’! 


ute zwölf Mitglieder des’) - 

Club“. dur das neue’ 

Buffe erklärt | 
tretern:| X: 


Die ftreitbare Kirche, 


Ehrwürden D. A. Mortenfen gehört 
diefer an. 


Unter einer auf Unfug und thätli- 
i hen Angriff lautenden Anklage bat 
da Pidard, Hälterin eines Bordells 
an der N. Peoria Str., den Geijtlichen 


ıB. U. Mortenfen verhaften laffen, der | 


im Balmer Houfe wohnt und aus der 
Belämpfung des Lafters eine Spezia- 
ı Iität macht. Die Tochter des Unges 
Hagten, Camille Mortenjen, 417 ®. 
| Huron Str., hat für diefen Bürgfchaft 
| geftellt. Diefe junge Dame tft 25 
Kahre alt und begleitet ihren Vater 
auf deffen Streifzüigen gegen die Welt, 
| das Fleifh und den Teufel. — Die 
| Elägerifche Ida gibt an, der PBaftor 
| Mortenfen fei neulich in ihr Quartier 
| eingedrungen, habe dort grauglich ge= 


tobt und alle nfaffen austreiben mwol- 


len. Als man ihm nicht Gehör ge- 
Thentt,.fei er förmlich rafend gemwor- 
den vor. Wuth und habe die Klägerin 
hart angefaßt, fie auch am Halfe ge- 
mürgt und mit dem Kopf gegen eine 
Dand geftoßen. Nachher ſei er zur 
Polizei gegangen, und habe biefe 
beranlaßt, den Plaß auszuheben. Die 
Anklagen, welche gegen die Inſaſſen 
erhoben wurden, follen demnächft vor 
Gejhiworenen zur Verhandlung ge- 
bracht werden. 

Der fromme Eiferer Mortenfen be- 
ſtreitet, daß er die Pickard thätlich an— 
gegriffen habe, wenigſtens ſei ihm der— 
gleichen nicht erinnerlich. 


Verworfene Weiber. 


Sie werden morgen dem Richter Kerſten 
vorgeführt werden. 


In Richter Kerſtens Abtheilung des 
Kriminalgerichts beginnt morgen ein 
Prozeß, der ganz intereſſant zu wer— 
den verſpricht. Frau Lemuel Schlotter, 
die in Glencoe ein großes Haus führte 
und nebenbei die Laſterhöhle Nr. 75 
Peoria Straße betrieb, fowie ihre 
Stellvertreterin Beſſie Lee werden ſich 
unter der Anklage zu verantworten ha— 
ben, die 16jährige Belle Winters in je— 

nem Freudenhauſe zu unmoraliſchen 
Zwecken beherbergt zu haben. Frau 
Schlotter befindet ſich gegen Bürg— 
ſchaft auf freiem Fuß; die Lee konnte 
feinen Bürgen auftreiben. Sie fhmad- 
tet im County-Gefängnif. Hilfsftaats_ 
anwalt Short hat heute die Be- 
laftung3zeugen borgeladen. 


— — — ——_ 
Vom Hitzſchlag getödtet. 


John Smith, ein 50 Jahre alter, 
bei der R.S. Brun Cemeni Co. 79 
Dearborn Str., befchäftigter Arbeiter, 
mwurbe heute bei der Arbeit am Meft- 
ende der Ranbolph Str.-Brüde von 
ber. Hite überwältigt und fiel zu Bo- 
den. Als die von feinen Kameraden 
geholte Polizei fam, swar er tobt, 
Seine Leilhe wurde Shelbons Beitat- 
tungsgeihäft, 239 W. Madifon Str., 
übergeben. 


Die „Abendpof« 
veröffentlicht heute 
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Kleine Unzeigen. 


19. Zahrgang.— Ro. 150 


Was iſt ein Demokrat? 


Roger E. Sullivan gibt eine Defi- 
nition des Begriffs „Demokrat“. 


— — 


W. A. Levering tritt zuruck. 


Cangiähriger Leiter der Abtheilung für 
Ausbau des Waſſerleitungsſyſtems legt 
ſeine Stellung nieder. — P. J. Maloney 
geht nach einem Wortwechſel mit Buſſe. 


Was iſt ein Demokrat? Eine Ant— 
wort auf dieſe Frage und eine Defi— 
nition des Begriffes Demokrat gab 
heute der hieſige Vertreter der demo— 
kratiſchen Parteileitung, Roger C. 
Sullivan, Mitglied des Nationalaus— 
ſchuſſes der Partei für Illinois, auf 
eine Frage der New York World. Die 
genannte Zeitung hatte ſich mit dem 
Erſuchen um eine Definition des Be— 
griffs „Demokrat“ an alle hervorra— 
genden Vertreter der Partei im Lan— 
be gewandt und unter Ande— 
rem auch eine lange Erklärung Wil— 
liam Jenning Bryans erhalten. Im 
Gegenſatz zu dem früheren Präſident— 
ſchaftskandidaten, der 2000 Worte 
brauchte, um den Begriff Demokrat 
zu definiren, beantwortet Herr Sulli— 
van die Frage kurz, wie folgt: „Ein 
Demokrat in dieſem Lande iſt ein 
Mann, der für eine konſtitutionelle 
Regierung eintritt, die unpartei— 
iſch nach dem Grundſatze „Gleiche 
Rechte für Alle, Sonderrechte für Nie— 
mand“ verfährt. Nach der Bundesver— 
faſſung gewährleiſtet dieſer Grundſatz 
die Rechte der ſouveränen Staaten und 
verkörpert zugleich den Grundſatz der 
Selbſtverwaltung. Er beſagt, daß der 
Einzelne alle Gelegenheit haben 
ſoll, nach Wohlergehen zu ſtre— 
ben, die ihm gewährt werden 
kann, ohne in die Rechte Anderer 
einzugreifen, und daß dieſer Grundſatz 
in erweiterter Form auch auf Stadt, 
County und Staat Anwendung fin— 
den ſoll. 

„Ein Demokrat ſtellt, wenn es ſich 
um eine beſondere Maßregel handelt, 
nur die Frage: Iſt ſie gerecht? Er 
betrachtet die Frage, wie viele Stim— 
men die Maßregel den Kandidaten der 
Partei einbringen wird, als neben— 
ſächlich. Die Demokratie tritt für 
Ehrlichteit ein ohne Rückſicht auf et— 
wanige Vortheile und für Prinzipien— 
treue. 

„Handelt es ſich um die Wahl eines 
Führers, ſo fragt die Demokratie: 
Was hat er geleiſtet? Sie huldigt 
dem Grundſatz, daß Männer nach ih— 
ren Thaten, nicht nach ihren Worten 
gerichtet werden ſollen. 

„Ein Demokrat bekämpft die Her— 
aufbeſchwörung von Klaſſenhaß. Er 
iſt ſich bewußt, daß es vor dem Geſetz 
keine Reichen und keine Armen gibt. 
Die demokratiſche Partei ſetzt ſich aus 
amerikaniſchen Bürgern zuſammen, 
die einander gleichberechtigt ſind im 
Rathe der Partei. Raſſen- und Klaſ— 
ſenhaß kann nur von politiſchen Par— 
teien erwartet werden, die der ameri— 
kaniſchen Verfaſſung feindlich gegen— 
überſtehen. Für ſie iſt kein Platz in 
der demokratiſchen Partei. 

„Die demokratiſche Partei will dem 
Einzelnen alle mögliche Gelegenheit 
und alle möglichen Vortheile geben, 
während die Sozialiſten dieſe Ge— 
legenheit des Einzelnen beſeitigen wol— 
len. Darin beſteht der Unterſchied 
zwiſchen den beiden Parteien.“ 

Eigenthümliches Zuſammentreffen. 

Gouverneur Charles S. Deneen 
kam heute Morgen aus Springfield 
hier an und hielt im Union League— 
Klub mit ſeinen Getreuen eine Anzahl 
Konferenzen über den Kampf um die 
Nomination für das Gouverneursamt 
ab. Zu gleicher Zeit ſtellten ſich in den 
Amtsräumen- Mayor Buſſes die 
Hauptvertreter des Flügels der repu— 
blikaniſchen Partei ein, der unter der 
Führung des Bundesſenators Cullom 
ſteht und einer nochmaligen Kandida— 
tur des Gouverneurs feindlich gegen— 
überſteht. Die Thatſache, daß die 
Cullomleute ſich gerade an einem 
Tage in Chicago einfinden, der vom 
Gouverneur zu Konferenzen mit ſeinen 
Getreuen auserwählt worden 'iſt, rief 
im Rathhauſe und politiſchen Kreiſen 
allerhand Vermuthungen wach, die 
neue Nahrung noch darin fanden daß 
ſich unter den Beſuchern des Mayors 
auch Richter Willard M. MeEwen be— 
fand, deſſen Nomination von vielen 
Seiten befürwortet wird. Außer ihm 
ſtellten ſich beim Mayor noch Col. 
Frank L. Smith von Dwight, Bin— 
nenfteuereinnehmer in Springfield, re- 
publifanifcher „Bo“ von Lipingfton 
County und ber erbittertfte Gegner, 
ben Deneen im Staate bat, Walter 
Reeved von Streator, früheres Mit- 
glied des Bundeskongreſſes, der ſelbſt 
als Kandidat für dasGouverneursamt 
gilt, Staatsſenator Corbus P. Gard— 
ner von Mendota und John Ames, 
Hafeneinnehmer von Chicago, ein. 
Wenn auch Mayhor Buſſe alle dieſe 
gleichzeitigen Beſuche als zufällig hin⸗ 
ſtellte, ſo war doch allgemein die An—⸗ 
ſicht verbreitet, daß ſie eine Samm⸗ 
lung der Deneen feindlichen Ele— 
mente um den Mayor bedeuteten. 

Unterdeſſen hatte der Gouverneur 


im Union Le lub eine Sonfes. 
CE Bat Sam Kaalaı Dre zunmakte 


x ce 


fih die Verhandlungen mit hiefigen 
PVarteiführern für dad Gtaatäober- 
baupt-führt. Späterhin folgten Konfe= 
tenzen mit James Rebdid und Charles 
MW. Bail. Sie drehten fih um das Ge- 
rücht, daß Chauncen Demwey und Sa- 
muel Ettelfon, Mitglieder der Partei= 
leitung der 2. und 3. Ward, im Be- 
griffe jtänden, zu dem Deneen feindli= 
chen fzlügel überzugehen, und um Mit» 
tel und Wege, fie im Lager des Gou= 
verneurs zu halten. 

Eine Konferenz mit John J. Han— 
berg, der früher ebenfall3 auf Deneens 
Seite zu finden mar, hatte der Gau- 
berneur nicht. E3 gilt ald ausgemadht, 
daß Herr Hanberg verfuchen wird, eine 
Spaltung in der Partei jo lange als 
möglich zu vermeiden. E83 gilt aber al3 
ebenfo ficher, daß er bei einem jchließ- 
lichen Bruce aufSeiten Mayor Bufjes 
zu finden fein wird, Gouperneur Des 
neen verhielt fich über den Gegenjtand 
der Konferenzen fehr zurüdhaltend. 


Seat fein Amt nieder. 


Nah einem lebhaften MWortmechjel 
mit Mayor Buffe legte heute Mittag 
der Demokrat B. %. Maloney, Mies 
präfident der Prüfungsbehörde für 
Mafciniften, feine Stellung nieder. 
Maloney mar bor.zwei Jahren von 
Mayor Dunne ernannt worden. Frau 
Charles T. Enger® hatte fich bei 
Mayor Buffe über Malone befchiwert, 
der fie angeblich unfreundlich behan- 
delt hatte. Der Mayor ließ fih Ma- 
loney fommen. Als ihm das Stabt- 
oberhaupt bedeutete, daß er die Frau 
hätte Yiebenswürbiger behandeln fol- 
len, gab er eine fchnippifche Antwort 
und legte feine — nieder. 

Völlig unerwartet legte auch der 
Leiter der Abtheilung für Ausbau des 
Waſſerleitungsſyſtems, William A. 
Levering, ſeine Stellung nieder, um 
eine Stellung bei der Stanbarb As— 
phalt and Rubber Eo. anzunehmen. 
Levering war 15 Jahre in jtädtifchen 
Dieniten und arbeitete ich von der 
Stellung eines Zeichnerd zu feiner 
jegigen Stellung empor. Das Gehalt 
der Stellung betrligt $3800, 

In Dergeflenheit gerathen. 

Korporationsanmwalt Brundage fün- 
digte heute an, daß er einen meiteren 
Hilfs = Korporationganmalt ernennen 
werde, um bie Stadt in dem Einhalts- 
verfahren zu vertreten, meldies das 
Slinois, Great Northern=. und, yolly- 
Theater vor drei Jahren im Bundes- 
gerichte gegen die Stadt anhängig ge: 
macht haben. 
fucdhten die Stadt an der Durchfüh- 
rung gemwiffer Beftimmungen der Baus 
ordnung zu hindern. , Der Fall war 
eingefchlafen, und der Forporations- 
anmwalt verfucht jebt, eine endgiltige 
Entfcheidung zu erzielen. 

Da Tree 
Eind fehr lebendig. 
Bfchließmeier und Barge verbitten fich, als 
Schatten betrachtet zu werden. 
Wie berichte, mar eine am 26, 


Mai aus dem Fluß gezogene Leiche 


als die des AQjährigen Peter Bichlieh- 
meier identifizirt worden. Der Tobte 
mar aber nicht Bichließmeier, denn leb- 
terer ift geftern, im Wejen von Yleifch 
und Blut, verhaftet und in der Be- 
zirfsmade an Marmell Straße einge- 
jperrt morben. Dort verbat er es fi 
ganz energifch, ald Schatten betradh- 
tet zu werben. 

Er wird bezichtigt, ftuafbare Kennt- 
niß von einem Einbruch zu haben, der 
in die Wohnung von Ehrijt. Cachiro- 
bous, Nr. 175 Weit Ban Buren Str., 
verübt wurde. Seinen Angaben ge- 
mäß bat er die legten Wiochen in Buf- 
falo, N. 9., zugebradt. nzmwifchen 
find fchon feine in Wilfer&borf, Defter- 
reih, mohnhaften Eltern dur den 
biefigen öfterreichifchen Konjul von 
feinem Ableben amtlih in Kenntniß 
geſetzt worden. 

In einer Gaſſe an Desplaines und 
W. Madiſon Straße fand man geſtern 
Abend einen bewußtloſen Mann, der 
in der Ambulanz verſchied. Man hielt 
ihn für Wm. U. Barge, 3317 Hohyne 
Une. Ein Polizift, der den Auftrag 
erhielt, der Wittme die Trauerkunde 


zu übermitteln, - entlebigte fich feiner, 


Miffion mit  anerfennendwerthem 
Takt, mar aber nicht wenig erftaunt, 
al3 Frau Barge ihm in3 Gefiht ladj- 
te und bald darauf ihr angeblicher 
todter Mann aus einem anderen Zim- 
mer trat und ihm fräftig bie Hand 
fhüttelte. Die Leiche ift inzmifchen 
als die des 60 Jahre alten Robert 
Byer3 erfannt worden, ber. iiber der 
Wirthſchaft 108 W. Mabdifon Str. 
mohnte. 


Durde zum Krüppel. 


Beim Verfuce, fi an der 76. Str. 


auf einen in Fahrt befindlichen Perfo- 
nenzug ber Midigan - Zentralbahn 
zu jhwingen, glitt heute der 4öjährige 
Mar Mifh, Nr. 4233 Prairie Abe. 
aus umd fiel unter die Räberr. Er 
büßte ben rechten Arm ein, erlitt auch 
innerlich. Verlegungen. Die Polizei 
Thaffte ihn nad dem St. Bernhards: 
Hofpital. Der Berunglüdte ift Hand- 
lungsreiſender. 


Benezuelas Kabinet geht. 


Willemftad, Euraffao, 25. Juni. 
Aus Caracas wird hierher 


gemeldet, 
ber Rongueß die Part bes Finange 2 
‚minifterd verdammte... 2: 


Die genannten Theater. 
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. Abendpoft, Chicago, Dienftag, den.25. Zuni 1907. 


gen etwas Anderes, noch nicht Wors 
geahntes!“ 
„Aber niemals eine Berechnende“, 


Jantiwortet Theda kalt, während ſich 


Verhelft Euch ſelbſt 
zu einer guten Stelle 


Jeden Tag im Jahr findet Ihr hunderte der beſten 


Stellen angezeigt in der 


Chicago 


Tribune 


Gebt 2 Cents aus und ſchaut über die 


Verlungt 


Hier habt Ihr Eure Wahl von ſämmilichen 
wahrſcheinlich von der Art, wie Ihr ſie immer wolltet. 


könnt Euch darauf verlaſſen, es 


Seiten 


Stellen und 
Ihr 


wird eine gute Stelle ſein 


mit gutem Lohn, offerirt von den beſten Leuten — denn die 
beſten Leute leſen und benutzen die Chicago Tribune. 


Die größte Zeitung der Welt. 


Teufelshau. 
Roman von 6. Fely. 


(11. Fortſetzung.) 
Wieschen, Herr von Ling und Theda 
ſind gemeinſam beſchäftigt, ſie aus 
den Umhüllungen zu befreien; die ele— 
ganteſten Lackſtiefelchen ſchlüpfen aus 
den Pelzſchuhen. der fein gepunktete 
Schleier fällt von dem Hutrande, end⸗ 
lich ſteht ſie da im zierlich gemachten 
Kleid braunrother Farbe und zupft die 
Handſchuhe ab. 

„Ja, weil die Hochzeit doch ſo ſchnell 
und ſtill war und die Reiſe für Dich 
erſt des Erlaubnißnehmens bedurft 
hätte, baten wir Dich gar nicht her— 
über und ſind dafür jetzt hiet. Wir 
geh'n über Paris nach Verviers. Phili 
macht mir zu Gefallen den Abſtecher. | 
E3 fojtet ung einen halben Tag, denn | 
wir find im Fluge. Seh’n Dich aber 
doch.“ ade an 

„Daß it lieb und. gut ppm, euch!” | 
antwortet Theda, und ie | 
hen zu: „Sagen Sie drinnen, meine | 
neuberheiratheten Gefchmifter Hätten | 
mich überrafcht.” \ 

Dann führt fie die beiden in’3 | 
Mohnzimmer, die Kinder müſſen 
heranfommen. Die junge Frau fieht | 
fie flüchtig an, tritt an den Spiegel, 
ordnet ihre Haarfülle, laßt die prüfen 
den Blide dur die Räume wandern, 
über bie Bilder hin, auf den Weg, den | 
jegt zwei Schneemauern vor den Obfts | 
baumen bilden. Der beleibte, Tahl- 
töpfige Fünfzigjährige tritt an den 
Dfen und fagt, fich wärmend, von dort 
berüber: „Die Fahut mar falt. Aber 
Dina wollte es jo gern.“ | 

„And Phili ift gut, jehr gut. Weit 
beffer noch, al& mie er fich al3 Ontel 
Philipp zeigte.” So plaubert das 
Verfönden, dad etwas Erotijches in 
der Erfcheinung hat, fat ——— 
mit kleinen, ſchrägen Schlitzaugen, 
ſchwarz und unruhig, ſchwarzem Haar, 
einer aufgeſtülpten Naſe und den 
energiſch geformten, ſchmalen Lippen. 
Auch die Hautfarbe iſt ein mattes Gelb. 
Ihre kleinen dichen Finger ſpielen mit 
der perlendurchgliederten ſchweren 
Goldkette, an der eine Lorgnette neue— 
ſter Form hängt, und ſchieben an der 
Broſche, die aus einem großen Sma— 
ragd beſteht, und an den vielen Ringen, 
die die Finger bis zu dem erſten Ge- 
lenke ſchmücken. Alles abſichtlich, mit 
einer Art Bemühung: ſiehſt Du das 
auch? das beſitze ich jetzt. Aber Thedas 
bewundernde Anerkennung wird nicht 


lauf, 

„Nun lab Did anfıhaun, Kind! 
Siehſt recht aut aus, beffer ala zu 
Haufe. Wirklich, nit fo unruhig. 
Meiht Du, wenn Du die Brauen zu- 
fammenzoaft und die Achfel zudteft, 
das brachte uns zu aleicher Zeit auf, 
e3 hatte jo etwas Geringfchägendes; 


I 
' 
! 


auch bei einer Auseinanderjegung über | 
Dich, Phili, machte fie das mal, Ra, | 
mar Dama böfe Üüper bie Keberin!" — | 


und dann an die Schweiter „herantre- 
tenb: „Wie Iebft Du nun hier? Mie 
eine echte und rechte Kleine Lehrerin, 
ben? ich mir. Du haft e8 fo gewollt, 
Liebe; Du Zonnteft e8 ander8 haben! 
Nicht wahr, Phili, fie fonnte es?“ 
Dina geht, matjchelnd mie eine 
Orientalin, zu ihrem Manne hin und 
lehnt den Kopf an feine Schulter. 
‚Mas, Phili? ich bin ja nicht mehr 
eiferfüchtie. Ih Hab’ Dich ja nun. 
Mir herfhrieben mit Leib und Seele! 
Aber, dab Du erft Theda mwollteft, das 
Veugneit Du nit?" — Sie droht ihm: 
„sch weiß ed ja! Und barıım that ich, 
al3. machte-ich mir aus bem ellenlan- 
gen, bageren Leutnant eimad. Und 
wie Du nun — lieber Phili, zwinfere- 
nicht mit den Augenwimpern — einen 


fanft mit Blumen, Rofen und Vergip- | 


meinnicht umwundenen kleinen reizen⸗ 


den Korb bon ihr belommen, da warb 


ich dienend um Deine Liebe. Ruth in's 
Moderne übertragen: Wo Du biſt, da 
will ich auch ſein, wo Du hingehſt, will 
ich auch hin — ſo heißt es doch ums 


gefähr. An das häßliche Sterben, wo— 
mit es ſchließt, denken wir nicht. Wo 
wir hingehen, iſt Paris und die ſchöne 


| große Welt und das Vergnügen! Und 


die Mehren, die ich lefe, das jind Bril- 
lanten und Perlen. Bhili, was haft 
Du für eine mondaine Perfon geheira= 
thet!" — Sie zupft an feinem Ohr: 
läppchen und jtreicht ihm behutfam 
über die wenigen Haare, die er an ben 
Schläfen hat. „Aber folch eine brauchit 
Du auch gerade, Du Allerweltämann, 
der fo viel hinter fich hat. DO, Du!” 

Philipp Dolon lächelt zärtlich und 
füßt die fleifchige Kleine Hand. „IK 
bin ein Schagräber geworden, Nichte 
Iheda, vielmehr Schwägerin! Dina 
ift ein folcher Scha, ein folches Glüd.“ 

Und die junge Frau legt ihren Kopf 
an feinen Arm und fchmachtet zu ihm 
auf. „Er ift ein Herz, ein Gemüt. 
Ueberhäuft hat er mich mit den jehön- 
ften Dingen, und haben. werde ich’3 mie 
im Himmel. Du hätteft es auch haben 
fönnen, Du die Du ihn nicht verftan- 
den haft, den beiten Phili der Welt. 
Aber faq’ mal, fannit Du nicht über 
eine Iaffe IThee verfügen? Und mo 
bleiben die Leute, die Deine Herrfchaft 
porftellen und die natürlich ungemein 
Dir nachjitehen in Willen und Beneh- 
men? SKann’3 mir fchon denfen.“ 

Che Theda antworten ann, tritt 
Herr von Ling ein. Ein aufdring- 
liches Barfüm entftrömt wieder feinen 
Kleidern, er macht feine fchönfte Ver— 
beugung und beginnt mit dem Berg- 
merfähefiter aus Belgien ein Geſpräch 
über Spa, mo er tüchtig gefpielt und 
verloren hat, wie ex mit Gelbjtgefühl 
betont. 

„Wie eine Tleine Nonne fiehft Du 
au8 in dem grauen Kleid“, meint 
Dina, „es ift, ala habe Dich hier Alles 
ichon anders gemacht. Und wenn man 
denkt, daß Du eine Theaterpringeflin 
haft werden mollen!” — Ein leijes 
Kichern, mehr in fich Kinein. — „Phili 
hätte ja nie ald Vormund und Ber- 
mögensvermwalter das zugegeben. Uebri= 
gend Vermögen! Die kleine Mama 
wird no einen Zufhuß von ihm 
haben, ein Schmerzensgeld, dab Jie 
mich entbehren muß. Somit bin ich 
au noch die MWohlthäterin der Ya= 
milie. Und wenn Dein Geldbeutelchen 
fehr mager fein follte, jo wende Dich 
vertrauenspoll an und.” 

ich 


„Danke, ich verdiene, 
brauche.“ 

„Stolz wie 'n Spanier. Biſt Du ja 
immer geweſen. Na, was kann man 
hier denn auch wohl verbrauchen? Wie 
auf 'ner Farm im wilden Weſten Ame— 


was 


rikas. Für ein paar Skunden hat das 


ja ſeine Romantik. Bin ich nicht etwas 
ſchlanker geworden? Ich hatte mich 
wirklich ein paar Wochen auf etwas 
mehr Taille dreſſirt. Geturnt, gehun— 
gert. Hielt's aber dann nicht aus, 
gute Sachen nur anzuſehen bei den 
Diners und Soupers, die uns Phili 
gab, um»mein Herz zu gewinnen und 
mir zu zeigen, wie hübſch ſich das Geld 
ausgeben läßt, wenn man reichlich da= 
bon hat und nicht, wie Mami thut und 
freilich thun muß, jeden Nickel erjt drei 
Mal umbreht. Und etwas mehr große 
Dame alaube ich auch fchon geworben 
zu fein in meinen Bewegungen. Sid 
viel leiten zu können, das gibt Selbft- 
gefühl. In der Hleinbürgerlichen Atmo- 
ſphäre wäre ich endlich erſtickt.“ — 
Mit halbem fpöttifchen Lachen: „Und 
Du ftedit nun bein.“ 

„Du mwirft die Verhältniffe bier im 
Haufe anders beurtbeilen lernen, wenn 
Du fiehft, welche Liebe und Freund- 


‚haft ich gefunden“, jagt Theda ber 


Schmwefter, bie fich jegt in einen Stuhl 
geworfen, das feidenfutterraufchende, 
reichverzierte Wollfleid über den Knien 
'alattziehend. 

„Die Heinen Wefen tieren einen fo 
blöd-philiftrös an, das läßt fchlieken 
aber Du haft ja ftet3 taufend Lau- 
nen gehabt. Ammer Seelen in 
Deiner Bruft. Yekt ſchwörſt Du viel⸗ 
Teicht zur Philiftröfttät. Du bift eine 
Ampreffioniftin — heute bas und mors 


— 


ihre Geſichtsfarbe vertieft. 

Dina Dolon lacht hell auf: „Das 
iſt eben Pech für Dich, mein Kind. 
Mami hat das immer geſagt. Man 
muß kalkuliren.“ 

„Und was meinte Viktor von Hol⸗ 
cher zu Deinen Rechenexempeln?“ 
fragt Theda flüſternd. „Ihr wart 
doc meit genug miteinander gefom= 
men!” 

Die junge Frau beißt auf ihre Lip- 
pen, ihre fpien weißen Zähne leuchten 
auf in dem fehmalen rothen Streifen, 
ein Blit des Zornes aus ben gejchlig- 
ten Mugen, dann aber ein gang uns 
befangener Ton: „Wie rührend, daß 
Du noch an den guten Menfchen dentit! 
Wie theilnehmend! Er fand fich eben 
hinein in ba8 Unpermeidlicig, benn 
fchließlich hatte er fich in der Mitgift- 
ziffer ja auch geirrt! Nichts, jo gut 
iwie nichts! 3 hätte endlich nur Die 
Kommißheirath herausgeſchaut.“ — 
Sie ſpielt mit ihren Ringen. „Und 
dafür und darum — nein, dazu hatte 
ich das Zeug nicht. Ich dachte ſchau— 
dernd an Liſa von Stein und ihre 
Kleinkinderwirthſchaft und die enge 


| 


— 


Etwas für die Damen. 
Nationale Ausſtellung von Juwelen und 


Schmuckſachen. 

Vom Dienſtag, dem 24., bis zum 
Freitag, dem 27. September, wird in 
Brookes Kaſino, Wabaſh Avenue und 
Peck Court, eine nationale Ausſtellung 
bor- Erzeugniſſen der Goldſchmiede— 
kunſt und verwandter Künſte abgehal⸗ 
ten. Die Ausſtellung findet unter der 
Leitung des Amerikaniſchen National⸗ 
verbandes der Juweliere ftatt, und 
zwar gleichzeitig mit der zweiten Jah— 
resverſammlung des Verbandes und 
der Jahresverſammlung des Illinoiſer 
Verbandes der Juweliere. 


Genießt ſeine Erbſchaft. 


W. K. Gore, Vollſtrecker des Teſta— 
ments von George C. Watis, reichte 
geſtern Richter Cutting im Nachlaßge— 
richt feinen erften Bericht ein. Watts 
bat ein Vermögen von $200,000 Bins 
terlaffen, und zwar dem Wltenheim, 
dem Chicagoer Waifenhaufe, dem 
Heim für Unheilbare und der Heils- 
armer. Das Geld foll nad) den Be» 
flimmungen des Teftamentz aber erjt 
bertheilt werden, wenn der Hunb und 
das Pferd des Erblaffers, bis an ihr 


Etage mit einem Dienftmäbchen und | Ende gepflegt, verenbet find. Der 
einem blöden Yurfchen, und ich fchidte | Hund, „Billy“, hat im legten Februar 


ihn hin, den guten Bid. Er fam zus, 
rüd und fagte, e8 habe nad Kinder- 
mäfche im Vorplatz gerochen.“ 

„Ich dachte“ — es kommt leiſer an 
Dinas Ohr —, „Du hatteſt ihn lieb?“ 

Die kleinen ſchwarzen Augen ſtrei— 
fen ſie wieder mit einem böſen Blick. 
Du dachteſt das eben! Uebrigens“ — 
und dabei ſchrillt ihre etwas blecherne 
Stimme laut durch den Raum — „das 
mußt Du wiſſen, der ellenlange Hol—⸗ 
ſcher ſchickte mir am Hochzeitstage einen 
wunderſchönen Roſenſtrauß; blaßroth, 
wie hingeſtorbene heiße Liebe. Nicht, 
Phili? wie haben wir gelacht!“ 

„Ja, ja, es war aber ſehr aufmerk—⸗ 
fam“, ſagte Dolon, ſein Haupt mit der 
Slate neigend und mit einem mohl- 
gefälligen Wiegen des beleibten Kür: 
per3, „immerhin aufmerffam, in feir 
ner Situation.“ 

„Und mas that Phil, mein groß» 
müthiger Phili? Du gelehrte Schmwe- 
fter, hat 23 nicht einen folchen ges 
geben?” 


Abfhied von der Welt genommen, das 
Pferd aber, „King“, freut fich auf ei- 
ner Meide bei Waufegan dank eines 
Monatzeinfommend von $120 nod 
feines Leben. 


Billige Blumen, 


Die hiefigen Blumenhändler haben 
eine bebeutende Herabfegung der Preis 
fe ihrer Waaren eintreten laffen, fpät 
amar megen bed lange anhaltenden 
fühlen Wetters, dafür merben aber, 
wie verlautet, die Preife für Schnitt» 
blumen in der nächften Woche. billiger 
werben, als fie feit vielen Jahren ge= 
weſen ſind. Es treffen durchſchnittlich 
täglich 600,000 Dutzend Nelken ein. 
Selbſt „American Beauty“-Roſen ſind 
jetzt auch für Nichtmillionäre er— 
ſchwinglich. 


— —e —⸗ —ñ 
Agitations⸗Verſammlung. 


Am kommenden Sonntag hält die 
Lincoln = Loge Nr. 10 vom Drben 


„Philipp, den Großmüthigen von | der Hermannsföhne eine meitere Agi- 


Heften!“ antwortet Theda, und Herr 
von Ling ftarrt fie an, wie entgeiltert, 
daß fie jo etwas weiß — ein Frauen 
zimmer. 

„Dante, Kleine Lehrerin! Alfo was 
that mein Bhilipp der Großmüthige. 
Suft beim Ausfteigen von der Yahrt 
zum Standesamt ftreift der Ellenlange 
unjeren Weg und gratulirt.” Und 
Phili fagt: Sie find ein Jäger. ch 
werde Gie zu meinen Jagden in den 
AUrdennen einladen.... Und Vid Hol- 
cher ftottert gerührt und konfus ſei— 
nen Dank.” — Sie wirft einen Hanb- 
fuß mit den Fingerfpiten hinüber nad) 
dem Lächelnden: „Vielleicht mar «8 
aber auch ein bischen Graufamteit. 
Wenn Bid Holjcher fommt, und das 
ift immerhin doch möglich, dann joll 
er ji) an unferem Glüd meiden, mas, 
PHili? Du Sieger!“ 

„Der Arme!" jagt der Gefchmei- 
helte mit einem Schmunzeln der brei= 
ten Rippen. 

„Sedenfall3 — modern.” 

„D ja, e3 gibt Falle, in denen ge= 
fchiedene und überfreuz verheirathete 
Ehepaare fogar miteinander verfeh- 
ten“, [ehrilt Dina. „Man hat es mir 
erzählt. E3 muß fehr pifant fein, fo 
’n Zeichen von Großmeltthum.“ 

„Schredlich“, jagt Herr von Ling, 
„Tehr Schredlih! Ih bin in einer 
Sphäre aufgezogen, die die Ehe ala 
Saframent und unantajtbar hält.“ 

Dinas Lachen ift faft fehmetternd. 

„Srlauben Sie“, jagt Philipp Do- 
Ion: „Lifzt, D’Agoult —, Bülom, 
Maaner und Eofima — daß blieb eine 
Freundfchaft, troß alles Wechjels.“ 

„Sofima und Gräfin dD’Agoult rech- 
net man unter die genialen rauen, da 
legt man nicht den bürgerlichen, her= 
fömmlihen Maßjtab an“, wirft Theba 


(Fortfegung folgt.) 


Zolalberidjr. 
en 
: Verſonal Aachrichten. 


V 
— Iſaak Gelder, ſeit 1861 Einwohner 
von Chicago, ſtarb geſtern nach langer 
Krankheit im Alter von 70 Jahren. Er war 
in Holland geboren, verlebte aber ſeine Kind⸗ 
heit in England, worauf er nach Chicago 
fam. Er eröffnete an Fifth Ave. und Adanıs 
Str. ein Geihäft, das nah dem großen 
Brande nah) 18. und State Str. verlegt 
twurde, two e8 nodh ift. Herr Gelder war 

Ritglied der Chicagostoge Nr. 437, U. 

& A M., und mehrerer anderer Bereini- 
gungen. Die Trauerfeier findet morgen in 
der Mohnung, 1526 Michigan Ave., ftatt, 
die Beerdigung in Mount Maariv, 

— Der Privatbantier Solomon Maper, 
defien Gejchäft ji an North Uoe. und Or: 
hard Str. befand, ftarb geftern in feiner 
Wohnung, 4232 Grand Blod,, im Alter von 
59 Jahren. Ein dauerndes Leiden hatte ihn 
bor 14 Jahren gezwungen, ji) von dem Ge- 
ihäft zurüdzuziehen. Herr Mayer mar 
Mitglied des politiiden Ausichuffes des 
Marquette-Klub und des Ordens der == 
manrer, der Odd Fellows umd der jyree 
Sons of Jsracl. In Deutichland geboren, 
fan er jchon als Knabe nah Chicago. Er 
hinterläßt vier Söhne Simon, Setretär des 
Chicagoer Polizei = Departements; Elias, 
Mitgfieb der Anwaltsfirma Stein, Mayer & 
Stein, und Siegmund und Theodor, in 
Dienften von Albert Pid & Eo. 

— Das Feit der Silberhochzeit feierten ge- 
ftern Herr Albert Rambow und jeine Gattin 
Augufte, ge b.Rahn. Sie jchlojjen den Bund 
für's Zehen in ihrer Heimathsproping Vor: 
dommern und famen bald darauf nad Chi- 
cago, wo ihnen-drei Kinder geboren wurden. 
Eines ift geftorben, die beiden anderen, Sohn 
und Tochter, wohnen bei den Eltern in de= 
ren Hauje 1759 Weitern Une, Herr Rame 
bow betreibt jeit 16 Jahren eine Wirth- 
ihaft und hat viele und Belannte, 
von.denen ein großer Theil an ber gemüth« 
lihen feier. des Tages im Heim des Yubel- 
Paares theilnahm, ri aan bir 


che 


tationsperfammlung in Jungs Halle, 
North Ave. und Burling Str., ab. Ge: 
tränfe und Ambiß merden aud) bei die- 
fer Gelegenheit frei geliefert. Die Loge 
zahlt in Krankheiisfällen möchentlich 
$5 auf die Dauer von 13 Wochen und 
bei Sterbefällen $100. Aufgenommen 
werden Damen und Herren im Alter 
von 18 bis 55 Jahren. Die Verſamm— 
lung beginnt um 3 Uhr Nachmittags. 


— — — — — — 


Jetzt haben ſie ſich. 


C. G. Cooper, Lehrer an der Ox—⸗ 
ford =» Anabenfchule in Chicago, und 
Fl. Arvilla Erdmann aus Keokuk 
lernten einander fennen und .lieben, 
al3 die junge Dame eine hiefige Hod)- 
fhule für Mufit befuchte. Nachdem 
Frl. Erdmann jünajt ihre Studien be- 
endet und ihr Diplom erhalten hatte, 
fehrte fie in ihre Heimath nach Jowa 
zurüd, aber Herr Cooper folgte ihr 
und mußte fie zu bereben, ihm zurüd 
nach Chicago zu folgen, wo fie fich ge= 
ftern trauen ließen. 

—ñ—⸗ — 


— Sicherer Beweis. — „Der Onkel 
hat mir erzählt, daß er geſtern auf der 
Jagd geweſen iſt. Iſt das auch wahr?“ 
— „Warum glaubſt Du das nicht?“ — 
„Er hat ja gar nichts mitgebracht!“ — 
„Gerade deshalb glaube ich es!“ 


Kleines Puhh von 
Erzema aebeill. 


Eitern wandten jih an Soipitäler und 
Aerzte, erhichten aber feine Linderung. 
— Ungeachtet der ärztlichen Rezepte 
wurde es ſchlechter. — Freunde em— 
pfahlen Cuticura. — Das Neſultat: 


Eine ſchnelle und 
nachhaltige Heilung. 


„Wir fprecden Ahnen hiermit unferen beiten 
Sant aus tür die Heiluna unferes Babh3 von 
Eczema. Eczema masite fein Ericheinen, ala 
da8 Kind brei Monate alt war. Mir wandten 
und an berfhiebene WMerste und Hofpitäler, die 
und jedesmal etwad PVericiedenes aaben, aber 
nicht3 bradte Linderung. Ein Arzt empfahl 
eine Salbe, welde mir nad amweltänigem Ge- 
braud in’3 Feuer warfen da das Erzema fi 
berichlimmerte, fo bak da2 Babh fein Gefiht 
zerkragte. Indlih embfabl uns einer unferer 
Freunde Quticura Seife umd Euticura Salbe, 
Nah eininen Taaen Tonnien wir Belferuna bes 
merlen, Seitdem haben wir nur Enticura Seife 
und Euticura Salbe gehraucht. und jebt ift 
da8 Babh ich Monate ait und fo ziemlich 
Iurirt. Alles, mas wir aebraudten, war ein 
Etüd Euticura Seife und ‚mei Shahteln Euti- 
cura Salbe. Koftendrei2 aufammen $1.25. So: 
rar der ärmite Mann Taın daB bezahlen, an- 
ftatt e8 dem DPoltor in den "Shok zu werfen 
SG berbiene nur awölf Dollars die Wade ala 
Subrmann, aber ih empfeble die Kuticusa Heil: 
mittel beionderd allen Müttern. deren Kinder 
an betartiaen Sttanlbeiten .eiden. Sie find bil« 
iq, barmloß und aut. C. 5. Kara umd Frau, 
343 Dit 65. Etr., New Merl. 30. März 1906,” 


Für wunde Hände, 


e die Hände beim Schlaf enaebe ng 
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Ein Ehrengeſcheul, das nicht ge⸗ 
macht werden wird. 


Sas Jugen dgerichts⸗Gebaude. 


Wird demnächſt fertig und ſoll feierlich ein⸗ 
geweiht werden. — Aus der amtlichen 
Laufbahn des Herrn James Robert 
Bruce Dan Cleav:. 


Eine heimliche Ueberrafchung haben 
bie ftäbtifchen Schulvdgte, oder doc 
einige bon ihnen, ihrem Chef, dem 
Herrn Lefter Bobine, zugedadht gehabt. 
Aber fie waren nicht alle einverjtans 
den, und nun mirb aus der ganzen 
Gefchichte nichts werben. Die Sache 
ift die: 

Dem Schulraths-Ausſchuß für 
Grundſtücke und Bauten ging geſtern 
ein Schreibebrief zu, worin J. W. 
Ryan, einer der Schulvögte, voller 
Entrüſtung mittheilte, daß ſeine Kol— 
legin, Frau Paradis, von den Vögten 
Beiträge ſammle zwecks Ankaufs eines 
Ehrengeſchenks für Herrn Bodine. 
Dieſes Ehrengeſchenk ſolle die Form 
einer Diamantnadel annehmen. Der 
Briefſchreiber nun ſehe nicht ein, wie 
er dazu komme, Herrn Bodine Ge— 
ſchenke zu machen; er ſei überzeugt, 
daß auch diejenigen, welche für den 
Zweck beigeſteuert hätten, das nur aus 
Angſts um ihre Stellungen gethan, 
Frau Paradis, die Sammlerin, ſei 
eine Verwandte des Herrn Bodine und 
habe zur Vornahme der Sammlung 
Gründe, die ihm, Ryan, awar unbe— 
fannt jeien, die er aber nichtäbeftorde- 
niger bon Herzen mißbillige, — Diefes 
Schreiben wurde dem Ausfhuß von 
dem Borfiger Dames vorgelefen, und 
dann wurde Herr Bodine aufgefor- 
bert, eine Erflärung abzugeben. Das 
that er. Er fagte, Frau Parabis fei 
nicht mit ihm verwandt; daß fie Geld 
zu einem Gefchente für ihn fammle, 
jet ihm nicht befannt gemwejen, werde 
auch Pe nicht gebilligt; was Dia- 
manten und Diamantnadeln anbetref- 
fe, fo müffe er feftitellen, vaß er bage- 
gen geradezu einen Widermwillen babe; 
er befige dergleichen nicht, molle nichts 
derartigeö haben und mwürbe eine Dia- 
mantnabel nicht tragen, auch wenn er 
eine hätte. — Gleich nach der Situng 
bat fi Herr Bodine dan noch zu 
nachtſchlafender Zeit hingeſetzt und 
hat ein.Rundfchreiben an die ihm un- 
terftellten .Vögte ergehen laffen, worin 
er es ablehnt, fich in der Weile ehren 
zu laffen, wie rau Paradis e3 an- 
geblich geplant hat. 

Sıegend ein boshafter NRänte- 
Ihmied ſcheint es darauf abgefehen 
zu haben, den Hausmeijter Eill von 
der Hodhjchule in Auftin und ein Frl. 
Dlanhe Spofforb Hinter einander, 
oder vielleicht auch zufammenzubrin- 
gen. Gejtern ging dem obengenannten 
Schulraths-Ausſchuß ein ſechſtes, 
gleich den vorher eingelaufenen mit 
dem Namen Blande Spofforb unter- 
fertigtes Schreiben zu, in melchem be- 
jagtem Hausmeiſter Pflichtvernachläſ⸗ 
ſigung und andere Unzukömmlichkeiten 
vorgeworfen werden, und verlangt 
wird, man möge den Mann entlaſſen. 
— Frl. Spofford erklärt entriiftet, 
daß e3 ihr nicht eingefallen fei, diefe 
Beichwerden einzureichen. “ 

Hatte nichts dagegen, 

Anders geartet in. Bezug auf Dia- 
manten al3 Herr Lefter Bodine ift der 
County = Kommiffär Schrojda. Die- 
jem ift geftern in Schoenhofens Halle 
an ber Milmauftee Ave. bei einer zu 
dieſem Zwecke veranſtalteten Feſtlich— 
keit ein mit Diamanten beſetzter Amts⸗ 
ſtern überreicht worden, den gute 
Freunde und getreue Nachbarn für ihn 
angeſchafft hatten. Er hat ihn, unter 
Zähren der Rührung, mit Dank ange— 
nommen. Dr. Boleslav Klarkowski 
überreichte das Kleinod mit einer 
ſchwungvbollen Anſprache. 

Ende nächſten Monatis ſoll der Neu— 
bau fertig werden, den die County- 
verwaltung auf einem von der Staht 
angefauften Grunbftüde an der Emwing 
nahe Halfted Straße für das Jugend— 
geriht und zur Unterbringung von 
deffen Schüßlingen aufführen läßt. 
* Countyrath hat geſtern ſeinen 
gräſidenten, Hrn. Wm. Buſſe, ermäch⸗ 
tigt, Vorkehrungen für eine angemeſſe— 
ne Einweihung treffen zu laffen. — 
Geſchäftsführer MeLaren meldete dem 
Countyrath, daß das Dach des Coun⸗ 
tygefängniſſes ſo ſchadhaft ſei, daß es 
durch ein neues erſetzt werden muſſe. 
Er wurde beauftragt, Angebote auf 
dieſe Arbeit einzufordern. 

Sol Acht geben, 

Der Zipildienft - Kommiffion ift 
gemeldet worden, dab Ald. Eouahlin 
Poliziften veranlaffe, in der unteren 
Stadt gegen den neuen Stabt-Char- 
ter zu wühlen. Ald. Eoughlin beftreis 
tet, daß fich das jo verhält, und Polis 
zeiinfpeitor Wheeler, den die Kommif- 
ion in diefer Angelegenheit vorladen 
ließ, erklärte, daß er Davon nichts be- 
merkt hätte. Er murbe angewiefen, 
in Zukunft beffer Acht zu geben. 
Eoughlin hat gegen den Charter mohl 
nur einzuwenden, baß bie darin borge- 
fehene Neueintheilung der Stobt ihn 
feines Sites im Stabtrath berauben 
würde. — Der frühere Hilfs - Korpos 
rationdanwalt Bedwith beanftanbet 
bor der.Fibildienft = Kommiflion jene 
Prüfung, auf deren Ergebniß hin 
jegt Herr Ball aus New Norf nad 
träglich doch noch zum Chef der Sa- 
nitärabtheilung des Gefunbheitsamtes 
ernannt worben ift. Er vertritt ben 

ber. Prüfung 
er. Ub 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


Er 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufßsicht 
hergestellt worden. 

dieser Beziehung von Niemandem täuschen. 


Lasst Euch in 
Fälschungen, 


Nachahmungen und “ Eben-so-gut’” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm, 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestandtheile. 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf. Der Kinder Panacae— 


Der Mütter Freund, 


äichtes CASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE SENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK GITY. 


fteher bes ftaatlihen Auffigtsbüros 
für das Verficherungsmwefen war, hat 
am vorigen Samftag eine Reftforde- 
rung bon $31,969.75 beglichen, melche 
der Staat noch aus feiner Amtözeit 
ber gegen ihn gehabt hat. Jm ganzen 
hatte die Forderung ich auf rund 
$60,000 belaufen. Ende Mai vorigen 
Jahres hat Yan Eleane $28,000 hier- 
von bezahlt. Die Gefchichte de Gut- 
babens it folgende: Unter einem frü- 
heren Staatsgejeg hatten Berfiche- 
rungs = Gefelfchaften, die nicht unter 
den Staatsgefegen von Illinois in— 
forporirt find, aber bier im Staate 
Gefchäfte machen, eine Abgabe im Be: 
trage von 2 Prozent ihrer Yllinoifer 
Prämienbezüge an die Staatzkafje zu 
entrichten. Sie zahlten zwar, aber 
nur unter Broteft, und da8Gejeß, mel- 
che fie zur, Zahlung zwang, wurde von 
ihnen gerichtlich al3 verfaffungsmibrig 
beanjtandet. Das Staatd-Oberge- 
richt entſchied ſchließlich auch im 
Sinne der Verſicherungs-Geſellſchaf⸗ 
ten. Van Cleavbe, der die eingezoge— 
nen Gelder als vorſichtiger Mann 
nicht an die Staatskaſſe abegeliefert 
hatte, mußte, auf Zahlungsurtheile 
hin, welche die Verſicherungs -Geſell⸗ 
ſchaften gegen ihn erwirkten, einen 
Theil des Geldes wieder an dieſe 
herausrücken. Aber nicht alle Geſell⸗ 
ſchaften erwirkten ſo die Rückerſtat— 
tung der gezahlten Summen. Erſt un— 
ter der gegenwärtigen Staatsverwal⸗ 
tung wurde amtlich feſtgeſſellt, daß 
Van Cleave noch gegen 860,000 von 
den Steuerbeträgen im Beſitz hatte. 
Manverlangte nun die Ablieferung 
diefe® Summe. Zuerft fonnte Herr 
Ban Eleave fich nicht erinnern, wie die 
Sade eigentlich gelegen hatte. Nach» 
langem Zureden und unterfchiebli- 
chem Drohen mit gerichtlichem Vorge— 
ben hat er fich fhließlich aber Doc 
bequemt, dieRechnung zu bezahlen. Die 
legte, jegt von ihmi gemachte Raten- 
zahlung ift übrigets von faft genau 
der gleichen Höhe gemefen, mie bie 
Summe, melde er von 1895 bis 1897, 
ald Stabtfchreiber von Chicago, an 
Blechplatten verdient hatte, bie er 
Inhabern von Yuhrmwerken verfaufte, 
die Jigenfirt werden müffen. Ban 
Gleave ließ die fragliden Platten um 
ein Billiges anfertigen und verfaufte 
fie zu $1 das Stüd. Der Reinge- 
minn, meldhen er dabei erzielte, fol ſich 
auf über $30,000 belaufen haben. 


—310 — 
Bom Grundeigenthumsmanett. 


Simon Bamberg verfauft drei Apartment- 
häufer für $125,000. 


Simon Hamberg hat an William U. 
MWiliams von Kanfas City brei 
Apartmenthäufer auf der Sübfeite für 
zufammen $125,000 verfauft. Es 
find die Gebäude am der Notbimeftede 
von Anglefide Ave. und 66. Str., 48 
bei 125 Fuß, mit $30,000 belaftet, 
Kaufpreis $45,000; efferfon Xoe,, 
250 Fuß füblich von 63. Str., 50 bei 
190 Fuß, Weitfront, mit $21,000 be- 
laftet, Kaufpreis $40,000, und Midi- 
gan Wpe., 163 Fuß füdli von 40. 
Str., 374 bei 161 Fuß, mit $18,000 
belaftet, Kaufpreis $40,000. Herr 
Hamberg hatte die Häufer erft kürzlich 
ogefauft, das erfte von Arthur Weiß 
für $44,000, da8 zmeite von frau Le- 
na Rofenthal für $35,000, 

Sandfried Harnjtrom hat an Mary 
Mehlem das Upartmenthaus in Airb- 
pie Place, 150 Fuß öftlich von Sheri- 
dan Road, 114 bei 125 Fuß Grund, 
Dftfront, mit $30,000 belaftet, für 
$65,000 verkauft. 

Die Wislonfin Stel Company, 
eine Tochtergefellfehaft der Ynternatio- 
nal Harvefter Eo., hat den Befigtitel 
auf dad ehemalige Eigentfum der 
Notre Dame > Untverfität übernom- 
men. Die Harveiter Eo. will dort eine 
neue fabrit für $3,000,000 er- 
die Ge⸗ 
fell(haft $100,000 auf 4 Jahre zu 54 
Br —— der Chicago Title & 
Irak 


Sefet Die „Bonniagpofst 


| Teuderloin⸗Geſchichten. 


Wieder zwei Opfer des Sklavenhandels. — 
Der Herr Paſtor Bell. 


Ein Unbekannter hatte mittels 
Poſtkarte die Polizei in Kenntniß ge— 
ſetzt, daß in dem angeblich verrufenen 
Hauſe der Frau A. L. Gray, Nr. 
3144 State Str. minderjährige Mäd— 
chen gefangen gehalten würden. In— 
folge deſſen wurde geſtern von der Po— 
lizei das Haus ausgehoben. Unter den 
Gefangenen waren Clare Wilcox und 
Eſtelle Marr, 20 und 22 Jahre alte 
Mädchen. Dieſe erzählten ſpäter 
Nichter Crowe im Stadtgerichtshof 
an der Harriſon Straße, daß ſie 
in einem Bazar an der State 
Straße als Verkäuferinnen angeſtellt 

geweſen ſeien und dort einen Mann 
kennen gelernt hätten, der ſich Thos. 
St. John nannte und ſie durch Schil— 
derungen glänzenden Verdienſtes ver— 
lockt habe, in jenem Hauſe zu „arbei— 
ten“. Dort feien ſie wie Gefangene 
behandelt und zu einem Leben der 
Schande gezwungen worden. St. 
John habe * Anfangs Geld gege⸗ 
ben, ſie dann aber jede Woche beſücht 
und einen Theil ihres „Verdienſtes“ 
| verlangt. Die Gray war zur Zeit der 
Hausfuhung nicht anmejend und 
wird jegt gefucht, auch St. John, denn 
die von den beiden Mädchen erzählten 
Einzelheiten find fo Haarjträubend, 
daß fie fih garnicht fchildern laflen. 
Blanche Wilfon, ein anderes Mädchen, 
wurde vom Richter um $25 geitraft, 
Zouife Flemming um $1; auch vier 
Befucher, die jih Ed. Earlfon, Chas. 
Berg, Nathan Siegel und Frank Fo— 
fter nannten, um je einen Dollar. 

Paitor Bell von der Mitternacdht3- 
Miffion, welcher unlängjt mit tleinen 
Mädchen „Sottesdienfte“ in der „Les 
bee“ abhielt und am lebten Dienftag 
Abend von Y. W. Duffy, 1930 State 
Str., mährend eines Straßengotte3- 
bienjte8 vor dem Haufe Nr. 2101. 
Dearborn Str. durdhgeprügelt wurde, 
bat geftern Richter Erome, Duffy frei- 
aufprechen, mweil er Duffy, in der fal- 
fen Annahme, diefer habe fi an ei- 
ner Störung der „Andacht“ betheiligt, 
befhimpft und dadurdh zu ZThätlich- 
feiten gereizt habe. Der Richter legte 
dem Angeklagten aber $3 Gelditrafe 
auf. 


Beige eines Unbelannten, 

Die Leiche eines unbelannten Mans 
nes, anfcheinend eines Arbeiters, wur= 
be  geitern von einem Boliziften 
ber Bezirfämache an der Hinman Str, 
auf dem Bürgerjteig an der 22. Str. 
und Weftern Ave. aufgefunden. Lei- 
henihauarzt Hunter nimmt an, daß 
ber Verftorbene einem Herzleiven und 
ber Bright’fchen Nierentrantheit erle- 
gen ift. Die Leiche wurde nach dem 
Leihenfhauhaus gebradht. Alle An- 
haltspuntte, um bie Perfönlichteit 
des Verſtorbenen feſtzuſtellen, fehlen. 


— — — — — 


— Jede Ehe wird aus Liebe ge- 
ſchloſſen, ob man es auch leugnet und 
bezweifelt. Es fragt ſiche nur, ob die 
Liebe zum Weibe, zur Mitgift, zu 
Standesrückſichten, zum lieben Frie— 
ben etc,, etc. vorherrſcht. 


SGine großartige 
neue Entdedung für 
Ihwadhe Männer! 


Ambrofia-Einklur frei 


Bird Fe —— — 5* mas 
tt auf die Een — — 
der Ausſchwei en u — 
e jeder ME im fa magiier Mech 

——— — 
it * 
Dr ” G. H. Bobertz 
664 Wordward Anenne, Detroit, 
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Eibendpoit, Chicago, Dienftag, den 25. Juni 1907. 


Eliäburg, Louis W., Apoibeler, 16 &. Galteb' 


Gefegraphitche Depefchen. 


Snland, 


Zudrang VBergnügungsreifender 
Dürfte heuer eine-nie dagewefene Höhe er: 
reichen. ' 


New York, 25. Juni. Nach demTou- 
riftengejchäft der lebten fünf, Tage und 
der Zahl der Vorausbeftelungen von 
Pläben für die nächjten zwei Wochen 
zu urtheilen, wird der Paſſagierverkehr 
nach dem Seejtrande und den Bergen 
in diefem Sommer ein „relordbrechen- 
der” mwerden. Man fanın ohne zu 
große Webertreibung jagen, daß ganz 
New Hork feine Handtafche. für das 
Sommervergnügen padt. Und dazu 
fommt noch der große Zudrang bon 
auswärts. Webrigens gehen auch viele 
New VYorker, die ſich Solches leiſten 
können, nach dem fernen Weſten oder 
Nordweſten. Alle hierher laufenden 
Bahnlinien ſind mit Geſchäften ge— 
radezu überſchwemmt. 


Rooſevelt und Gewerkſchaftler. 


Oyſter Bay, N. Y., 25. Juni. — 
Präſident Rooſevelt erhielt heute eine 
Botſchaft von der „Central Labor 
Union“ in Waſhington, worin er an— 
gegangen wird, eine Unterſuchung zu 
veranſtalten, um feſtzuſtellen, ob die 
Telegraphengeſellſchaften das Sher— 


man'ſche Anti⸗-Truſtgeſetz übertreten 


hätten, durch Verſchwörung zur Ein— 
ſchränkung des Geſchäftes. 

Bis jeht hat der Präſident ſich nicht 
darüber geäußert, was er in dieſer 
Sache zu thun gedenkt. Auch haben 
noch keine anderen Arbeiterverbände 
an dem obigen Erfuchen angeichlof- 
en; doc) verlautet, daß alle Herborra= 
genden Wrbeiterorganifationen der 
Der. Staaten dies noch thun werben. 

— — — 


Auslaud. 


Wacklige Miniſterſtühle. 

Noch Einige, die gehen dürften. — Weitere 
Wetterunbilden in ganz Deutſchland. — 
Franzöſiſcher Journaliſt als Spion ver— 
haftet. 

(Spezialkabeldepeſche der „N. Y. Staatszeitung“). 
Berlin, 25. Juni. Mit den bis jetzt 

veröffentlichten Veränderungen in Re— 

gierungsämtern iſt die Reihe Derer 
noch nicht erſchöpft, deren Tage gezählt 
ſind; es werden noch eine Anzahl von 

Perſönlichkeiten genannt, deren Stel— 

lungen als erſchüttert gelten. Unter 

Denen, deren Verabſchiedung demnächſt 

erwartet wird, befinden ſich der Reichs— 

ſchatzamts-Sekretär Freiherr v. Sten— 
gel und der Staatsſekretär des Reichs— 

Juſtizamts, Dr. A. Nieberding. 

Die „Norddeutſche Allgemeine Zei— 
tnug“ beſchäftigt ſich an leitender 
Stelle mit dem neuen Mittelmeer— 
Dreibund und führt, offenbar auf 
Grund halbamtlicher Inſpiration, aus, 
die Entente zwiſchen England, Frank— 
reich und Spanien beruhe nicht auf 
einem feſten Garantievertrag der 
Theilhaber, ſondern erkläre nur, daß 
die eigenen Rechte der Beſitzungen der 
verfchiedenen Nationen gewahrt werden 
ſollen. Außerdem bedeute der Vertrag 
nichts weiter, als eine Verſtändigung 
über gemeinſam zu treffende Maßre— 
geln, falls einer der Kontrahenten be— 
droht werden ſollte. Es ſei ſomit 
durchaus nicht gegen Deutſchland ge— 
richtet. 

Schwere Gewitter mit Hagelſchlag 
ſind über ganz Deutſchland mit einer 
noch ſelten dageweſenen Furchtbarkeit 
hingezogen. Aus allen Gegenden des 
Reiches kommen Nachrichten von Un— 
heil, das durch Blikfchläge angerichte: 
wurde. Zahlreiche Befigthümer find 
in Ylammer aufgegangen, und Men- 
fchenleben vernichtet. 3 wurde eine 
Menge vor Fällen gemeldet, in denen 
Boote auf dem Waller umfihlugen 
und die Inſaſſen ertranken. Auch die 
Ernte wurde ſchwer geſchädigt. 

Großes Aufſehen erregt die Mel— 
dung von Emden, daß dort ein fran— 
zöſiſcher Journaliſt unter dem Ver— 
dacht der Spionage verhaftet wurde. 
Ueber die Perſönlichkeit des Verhafte— 
ten iſt noch nichts mitgetheilt. und 
vocläufig iſt die Meldung noch ſo ge— 
heimnißvoll, daß man nicht beurthei— 
len kann, ob die Verhaftung vielleicht 
dem Uebereifer eines Beamten ent— 
ſprang oder einen thatſächlich wichti— 
gen Hintergrund hai. 

Gre? Georg Merenberg, der morga= 
natiſche Sohn des verjtorbenen Prin- 
zen Georg von Nafjau, der ji An- 
jprüche auf die Regentichaft in Lurent- 
burg zu fichern fucht, hat beim Reich?- 
fanzler gegen die Ummandlung be3 
noflaxiichen Fideilommig in eine 
luxemburgiſche Krondotation pro— 
teſtirt. In dem Proteſt führt er aus, 
daß über die Zuläſſigkeit dieſer Um— 
wandlung die deutſchen Gerichte zu— 
ſtändig ſeien, die aber nicht über die 
Thronfolge zu entſcheiden hätten, auf 
die er Anſpruch macht, falls Großher— 
zog Wilhelms Geſundheitszuſtand eine 
Aenderung nöthig mache. 

Di: Winzerbewegung. 

Argellierd, Südfranfreich, 25. Juni. 
12,000 Menfchen bearüßten den, auß 
Paris zurückgekehrten Winzerführer 
Marcellin Albert. Derſelbe theilte 
dem Ausſchuß mit, daß der Premier— 
miniſter ihm verſprochen habe, die Ge— 
fangenen freizulaſſen, die Truppen zu— 
rückzuziehen, ſein Aeußerſtes für die 
Winzer zu thun und alles Vorgefallene 
in möglichſt mildem Lichte anzuſehen, 
vorausgeſetzt, daß die Winzer ihr un— 
—— Verhalten aufgeben mwür- 

en. 

Der Ausſchuß beſchloß nach länge» 
rer Erörierung einſtimmig, angeſichts 
der Unbeſtimmtheit der Regierungs— 
verfprechungen und ber Unzulänglich- 
feit. des neulich erlaffenen, die Winzer 
heirefjenden Gefeges die Bewegung in 
friedfertiger MWeife fortjegen, bis ge- 
nügende Augeftändniffe erzielt feien. 

Albert dürfte jich Heute der Polizei- 
behörde Stellen. Er berichtete „geftern 
‚in einer Bürgerberfammlung über 
‚Jane Barifer Erlebniffe. 


ſchule. 


Teſegruphiſche elizen. 
JIuland. 


— Bei Springfield, Maff;, prallte 

einen Perfonenzug der New Yort-, 
Nem Haven- und Hartforbbahn gegen 
eine Yrachtlofomotive. Mehrere Balja- 
giere wurden fchmwer verlept. . 
— Das Habeaskorpusgeſuch des 
San Franzisko'er Bürgermeiſters 
Schmitz, das Freilaſſung unter Bürg— 
ſchaft bezweckte, wurde vom Diſtrikts— 
appellationsgericht abgewieſen. 

— In der Verſammlung, welche in 
Verbindung mit dem Sängerfeſt des 
Nordweſtlichen Arbeiterſängerbundes 
zu Davbenport, Ja., ſtattfand, wurde 
beſchloſſen, das nächſte Sängerfeſt, 
1910, in Chicago abzuhalten. 

— In Neiv York ftürzte ein zmei- 
ftödiges Gebäude an der Ede von La= 
fagette und Walter Str. heute in al- 
ler Frühe ein. 12 Perfonen wurden 
verfchüttet, und das Schidfal von 9 
derjelben ift nach den letzten Nachrich- 
ten no) unbefannt. 

— Geitrige Bafeballfpiele: 
„Rational League— Chicago 4, 
St. Louis 1; Pittsburg 5, Cincinnati 
12; Nem York 8, Bofton 10; Brooklyn 
2, Philadelphia 1. „American League” 
— Chicago 2, Cleveland 3; St. 
Louis— Detroit: im dritten Gang me 
gen Regen: abgebrochen; Bofton 8, 
Nem York 9; Bolton 3, Nem York 11 
(2. Spiel); Philadelphia 9, Wafhing- 
ton 2; Philadelphia 6, Wafhington 
3 (2. opiel). 

— Bor der Evangelifchen Sllinoifer 
Synode, welche in Lincoln, IL, tagt, 
wurde auch ein jehr günftiger Bericht 
über die Emigrantenmiffion erstattet. 
(Die vom verjtorbenen Baftor Huber 
in Baltimore begründet wurde.) E5 
wurde bejchlojjen, die Sammelbüchle 
für innere und äußere Miffion mo= 
möglich in allen Gemeinden einzufüh- 
ren und die Zentralfaffe durch jähr: 
lichen Beitrag von 1 Cent für jedes 
Kind zu Stärken. Sehr zufrieden war 
man mit dem DBejuch bes deutjch- 
Evang. Diakfonifjenhrufe2. 

— —— — 9. — 


Ausland. 


— — 


— Der Zaiferl, Jahtklub in Kiel- 


gab fein jährliches Diner zu Ehren de3 
Kaiferd. 

— Andrew Carnegie dementirt die 
Angabe, dat er der Stadt Berlin eine 
Bibliothef jchenten wolle. 

— Der Mitado von Japan verlieh 
dem franzöfiihen Präfidenten den 
Ehryfanthemumorden. 

— Der Kongreß von San Domingo 
verlängerte den Amtstermin des Prä- 
fidenten, welcher nädhften Fabruar ab 
laufen jollte, um ein Sahr. 

— 63 beißt, Frhr. v. Rheinbaben 
molle als preuß. Yinanzminifter gehen, 
wegen Differenzen mit dem Sanzler 
vb. Bülom. 

— Die 139 Tozialrenolutionären 
und Wrbeiterabgeordneten der aufge: 
löften ruff. Duma fordern in ihrem 
Manifeit Has Wolf auf, mit Gemalt 
den Kampf um Land, Freiheit und 
Bolkspertretung fortzufeten. 

— Eine Konferenz von Vertretern 
der rujf. Verfaflfungsdemofraten aus 
22 Provinzen fand zu Terijofi Statt. 
&3 wurde beichlojjen, daß die Partei 
fi an der Wahl für die britte Duma 
betheilige, aber ganz ihren eigenenWeg 
gebe. » 
— Die Polizei in Liſſabon, Portu— 
gal, drang gemaltfam in die Hoch- 
Dabei wurden ein Profefjor 
und mehrere Studenten verlegt. — 
Eine Angabe, König Karlos habe fich 
megen der im Volk herrfchenden Er= 
bitterung auf. ein Kriegsfchiff begeben, 
ift unbeftätigt. 

— Ende diefe® Monats tritt in 
Deutfehlard ein Gejeg in Kraft, mel- 
ches Alle, die einen Gegenitand ohne 
Erlaubniß des Eigenthümers photo— 
graphiſch abnehmen, mit ſchweren 
Strafen belegt. Es iſt ſogar ſtrafbar, 
wenn auf einem ſolchen Bild, z. B. 
von einem Zimmer, nebenbei das Por— 
trät einer Perſon erkennbar iſt, welch 
Solches nicht erlaubte. 

— In St. Peterburg trafen nähere 
Nachrichten über die Flucht des Ter— 
roriſten Peier Karpowitſch, welcher den 
Unterrichtsminiſter Bogolipow ermor— 
det hatte, aus Sibirien ein. K. entfloh 
auf dem Transport aus den Bergmer- 
fen nach einer milderen Straffolonie, 
to er noch 14 Jahre verbringen follte. 
Er ift mahrfcheinlich im Auslande in 
Sicherheit. 


£ofalberidyr, 


m 


Niederfhmetternde Entdedung. 


Grundftücsfäufer in Gary mögen ihre 
Geldanlage verlieren. 

Bei Prüfung eines Abjtraftz, beiref- 
fend mehrere Grundjtüde im Herzen 
bon Gary, Jnd., hat ein Rechtsanwalt 
in Hammond die Entdedung gemadt, 
daß der Chicagoer Grundeigenthums: 
händler John Gunzenhaufer, melcher 
der United States Steel Corporation 
640 Xcres verfauft bat, gar nicht der 
Eigenthümer de3 ganzen Kömplere3 
gerwefen ift, fondern ihn gekauft hat, 
ohne zu mijfen, daß Karoline Sum- 
merbille, eine. reiche Nem Porkerin, 
eine Hppothet darauf hat. ungen 
haufer verfaufte das Land in dem 
Glauben, daß fein Befigtitel in den 
Gerichten von Lake County gehörig 
Hargejtellt worden fei, aber die Hypo= 
thet war überjehen worden. Da Frau 
Summerpille fie nicht jelbit in den 
Gerichten herumfchlagen wollte, über: 
trug fie das Eigenthum, das $2,000,: 
000 merth fein fol, an Kohn F. 
Saivyer von Hammond, und jhloß 
mit ©. J. Moran, einem dortigen 
Rechtsanwalt, einen Vertrag, wonach 
Moran die Sache gegen Zahlung ge: 
tiffer Prozente in den Gerichten aus- 
fechten fol. Der Fall Summeroille 
gegen Satoyer wird in Hammond ber= 
handelt werden. E3 mird behauptet, 
daß Taufende von Bauftellenfäufern 


in Gary feine gefeglichen Befiganfprü- | 


che auf bie Grundftüde haben. 


Syurfhtußfeicrh. 


Sie werden in den meiften Schulen am ' 


Donnerftag Abend ftattfinden. 


Bor einigen Wochen ertheilte Schul- 
fuperintendent Cooley den Vorſtehern 
der öffentlichen Schulen den Rath, die 
diesjährigen Schlußfeiern am nächſten 
Freitag abzuhalten, da die Diplome 
vorausſichtlich nicht eher fertig ſein 
würden. Nun iſt aber die Ausferti— 
gung der Diplome ſchneller vor ſich ge— 
gangen, als man erwartet hatte, ſie 
werden wahrſcheinlich ſchon am Don— 
nerſtag in den Händen der Vorſteher 
ſein, und in den meiſten Schulen wird 
daher die Schlußfeier am Donnerſtag 
Abend abgehalten werden. Dies wird 
nach Anſicht der Diſtrikts -Superin⸗ 
tendenten den Lehrern in den Hoch—⸗ 
ſchulen und in den oberſten Klaſſen 
der Grammärſchulen die Arbeit er— 
leichtern, da ſie nach den Schlußfeiern 
noch einen Tag brauchen, um „aufzu— 
räumen“. Herr Cooley ſagte heute, 
es werde ihm wohl unmöglich ſein, an 
irgend einer der Feierlichkeiten theil— 
zunehmen, denn er ſei mit Arbeit 
überhäuft. Er hatte urſprünglich be— 
abſichtigt, die Diplome in der Ker— 
ſhawſchule am Donnerſtag zu verthei— 
len und in einigen anderen Schulen 
anweſend zu ſein. 

In der George William Curtis— 
Hochſchule, W. 114. Place, nahe State 
Str., kommen dieſes Jahr zum erſten 
Male Diplome zur Vertheilung. Die 
Schule wurde im Jahre 1904 mit zwei 
Klaſſen eröffnet. Der Vorſteher iſt 
Thomas C. Hill. 

Der Legislatur-Abgeordnete John 
P. MeGoorty wird am Donnerſtag 
bei der Schlußfeier der Altgeld-Schu— 


—— — — — — — — — — ng 


Finängielle. | 


Neues Spar - Spitem 


Cvar-Einleger bon Chicago und fonftwo 
in den Vereinigten Ctaaten genießen alle 
Vorzüge eines Ched-ftonto3 und erbalten 
außerdem drei Prozent auf ibr eingelentes 
Geld, wenn fie e3 bei der 


Metropolitan 
Trust & Savings Bank 


CHICAGO, ILL. 


binterleaer. Diefe Panl ftellt Anmweilungen 
auf fünf Dollar das Stüd aus, aahlbar 
an Euch auf Verlangen für alle Cpareins 
logen, die mit dent neuen Shiten gemacht 
werden. Dieje Aniveilungen können in ic 
dem Laden in Gurer Nahbaridhaft obne 
Weiteres in Geld umaeleht merden, auch 
an Conntagen und Feiertagen wenn ges 
münfcht. Geld Tann man koitenfrei 
für den Abfender ver Roit einichiden, Dies 
erivart Zeit und FFabraeld, und es ift der 
Mübe mertb, Tih darüber aufzuklären. 


Tas 


Schreibt Geute un Büchlein. 


Kapital und Ueberſchuß, $1,000,000 
Gefammt-Beftände über $6,000,000 


Südweſt-Ecke Waſhinaton und 
LaSalle Str. 


in21,25,27 


3ähe Hatur. 
sred. Eichholg begab fid) mit einer 
Kugelim Kopf zum Arzt. 


le ein Bildnik des früheren Gouver- | 


neurs Altgeld überreichen. Die Schule 

befindet fih an 71. und 2oomi3 Str., 

Vorfteher ift James MW. Broof3. 
Vorfteher Herbert 2, Merrill von 


| der Daniel R. Cameron-Schule, Po- 


iomac und Monticello Upe., glaubt, 
daß unter feinen Schülern die bejte 
Klafie der Stabt im Keulenfchwingen 
zu finden ift. 

re 


Achtung! 


Die Polizei bemüht ſich, Eigenthümer ge— 
ſtohlenen Gutes zu ermitteln. 

Leuten, denen im Laufe des verfloſſe— 
nen Jahres Diamantringe oder andere 
Schmuckſachen geſtohlen oder geraubt 
wurden, iſt dringend zu empfehlen, in 
dem Amtszimmer DeWitt C. Cregiers, 
des Kuſtos der Polizeiverwaltung, in 
der Stadthalle vorzuſprechen und ſich 
eine Menge Schmuck anzuſehen und 
vielleicht als ihr Eigenthum zu identi— 
fiziren, der kürzlich bei einer auf der 
Weſtſeite wohnhaften Hehlerin be— 
ſchlagnahmt wurde. Zu dem beſchlag— 
nahmten Gute gehören unter Anderem 
acht Diamantringe, eine Diamantna— 
del, ein Diamantanhängſel, eine Dia— 
mantbroſche und ein Diamantarm— 
band. 

Im nächſten Monat wird Herr Cre— 
gier eine Menge Verbrechern oder Heh— 
lern abgenommener Sachen, deren Ei— 
genthümer nicht ermittelt werden kön— 
nen, öffentlich meiſtbietend verſteigern; 
unter Anderem Uhren, Revolver, Zwei— 
räder, Kleidungsſtücke, Koffer, Meſſer 
u. . w. 


— — — — 


Urtheil umgeſtoßen. 


Eine DPorfchrift, die nicht für Privat:Kofo- 
motiven gilt. 

Der Zmeig-Uppellhof hat ein Ur— 
theil umgeftoßen, das vor vier Jahren 
eine Jury im Kreißgericht gegen Die 
„Weftern Steel Kar Foundry Co.“ zu 
Gunften von Matthew Nomalaniaf 
fallte. Nomalaniat war in den Anla= 
gen der Gejellfchaft in Hegemwifch ans 
geftellt und wurde dort durch eine Xo= 
fomotive verlegt. Er flagte auf Scha= 
denerfat mit der Begründung, daß die 
ſtädtiſche Vorfchrift nicht beachtet 
worden fei, wonach die Glode jeder in- 
nerhalb der Stadtgrenzen fahrenden 
Lokomotive unausgeſetzt geläutet 
werden muß. Die Geſchworenen ſpra— 
chen ihm 88000 zu. Der Appellhof 
aber erklärt, daß die angeführte Ordi— 
nanz nicht für Fabritanten git, die zu 
ihrer Bequemlichkeit und zur Beförde- 
runa von Material und felbjt gebau= 
ten Wagen innerhalb ihrer eigenen An 
lagen eine ven Betiriebszmeden dienen- 
de Eifenbahn angelegt haben. 


Anfregende Haß. 


Beim Berlaffen des Hochbahnfteigs 
an Quinch Str. wurde heute Morgen 
Arthur Goldmann, 1633 Uldine Une, 
um einen Diamantinopf im Werthe 
von $150 beraubt. Die Deteftives 
Blaney und Mulcahy verfolgten den 
Dieb und feuerten ihre Repolver in 
die Luft ab, um ihn zum Stehen zu 
bringen, und eine Anzahl Bürger 
ſchloß ſich der Jagd an, bie bis 
Jackſon Boulod. und von dort meitlich 
his Market Str. ging. Dort ent- 


fchwand der Räuber den Augen ber 


Verfolger. Die Jagd verurfachte 
große Aufregung unter den zahlreichen 
Straßengängern. 


Europäifhe Wechfelraten. 


Zaut Bericht der „Merhant?’ Loan 
& Truft Co.“ ftellten fi Heute bie 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 


Defterreicdh: 100 Kronen.... 20.25 
Schweiz: 10 5 

Holland: 100 Gulden i 
Tänemarf: 100 Kronen.... 26 
Rußland: 100 Rubel........ Sl. 


Grape-Nuts 


die nabrhafteite Epeife die 
es giebt. 
Verſuch beweiſt! 
„E8 bat jeinen Grund“ 


Die Frau verhaftet. 


Er bezeichnet fie als die Thäterin. —Sie ver- 
fihert, er habe einen Selbftmordverjudh 
gemacht. —Binterrüds niedergefhoilen.— 
Im Streite vermeffert. 


Der ATjährige Arbeiter Fred Eich- 
holg, Nr. 1784 Hamilton Ape.. wantt- 
heute früh gegen ziwei Uhr in das 
Sprechgimmer eines Nr. 240 Belmont 
Ave. mohnhaften Arztes und brad 
dort zufammen. Der Arzt unterfuchte 
den Ohnmädhtigen und fand einestugel 
in deffen Hinterkopf. Nachdem er den 
Mann in’s Bewußtjein zurüdgebracht 
hatte, veranlaßte er feine Ueberfüh- 
rung nach) dem Wlerianer-Hojpital. 

Der Verwundete erzählte der Poli- 
zei, daß feine Frau ihm, als er nad) 
einem Streite mit ihr die Wohnung 
verließ, zwei Schüſſe nachgeſandt 
habe. Anfänglich habe er gar nicht ge= 
merkt, daß eine Kugel ihn getroffen 
hatte. Erft, alö er fich vor der Woh- 
nung des Arztes befand, habe fich ein 
Schwächegefühl bei ihm eingejtellt. 

Auf Grund feiner Angaben wurde 
feine 35jährige Gattin Marie verhaftet 
und in.der Bezirfäwache an Sheffield 
Uve. unter der auf Mordangriff lau: 
tenden Anklage gebucht. Sie behauptet 
mit dreifter Stirn, daß &3 ihr gar nicht 
eingerallen fei, auf ihren Mann zu 
chießen. Sie hätte aber gefehen, mie 
er jih in feinem Schlafzimmer in 
felbjtmörderifcher Abficht eine Kugel 
in den Kopf gejagt habe. 

Die Polizei fchenktt ihren Ausfagen 
feinen Glauben. Sie hält es für un 
mwahrfcheinlih, daß Eichholt ſich die 
Schußmunde in den Hinterkopf bei- 
gebracht habe, 


Aus dem Hinterhalt. 


Bon einem Mordbuben, der an W. 
24. Str., nahe 48. Une, im Hinter: 
halt lag, wurden gejtern Abend dem 
2Djährigen Raymond Farrell, mohn- 
haft an Weit 24. Str. und 50 Xbe., 
zwei Kugeln in den Rüden gejagt. Ein 
Polizift, den die Schüffe herbeigelodt 
hatten, . verhaftete in der Nähe bes 
Ihatortes auf allgemeine Verbachts- 
gründe hin den 23jährigen Arbeiter 
Kohn Formanek. Der Verwundete 
ringt in ſeiner Wohnung mit dem 
Tode. 

Formanek betheuert ſeine Unſchuld. 
Er verſichert, daß der wirkliche Thäter 
ein ihm unter dem Spitznamen „Pon 
Pon“ bekannter junger Mann ſei. 
Mit letzterem ſei Farrell vor mehreren 
Tagen eines jungen Mädchens wegen 
in Streit gerathen. 

Die Polizei wird die Angelegenheit 
gründlich unterſuchen. 

Wirths hausſtreit. 


In der Wirthſchaft Nr. 120 18. 
Str. gerieth heute früh der 27jährige 
Charles Crane, Nr. 6635 Sangamon 
Str., mit dem 35jährigen John Bren- 
nan in Streit. Diejer artete bald in 
Thätlichkeiten aus. Crane jchlug fei- 
nen Gegner nieder. Letzterer ſprang 
aber wieder auf, 309g jein Meffer und 
brachte Crane einen leben3gefährlichen 
Stich in die Seite bei. Dann flüchtete 
er. Die Polizei hat fich biäher vergeb- 
lich bemüht, feiner habhaft zu werben. 

Grane fand Aufnahme im People's 
Hoſpital. Die Aerzte fürchten für ſein 
Leben. 

Sibylle ſtiftete Unheil. 

Die Farbige Suzie Lonzie, Nr. 4921 
Fifth Ave., erfuhr geſtern Abend von 
einer Wahrſagerin, daß ihr Gatte, der 
Arbeiter John Lonzie, auch anderen 
Frauen den Hof mache. Als Lonzie 
gegen Mitternacht, heimkehrte, hielt 
ihm die empörte Frau ſeine angebliche 
Untreue vor. Es kam zu einem hefti— 
gen Streit, der damit ſeinen Abſchluß 
fand, daß Lonzie ſeiner beſſeren Hälfte 
einen Meſſerſtich in den Rücken ver— 
ſetzte. Der Thäter hat ſeine Flucht be— 
werkſtelligt. Sein Opfer liegt in be- 
denklichem Zuſtande im Propibdent- 
Hoſpital darnieder. 

Billige Arbeitskräfte. 


Daß ſich Hunderte von jungen 
Griechen hier in Chicago bei Frucht⸗ 
händlern und- den Inhabern von 
Schuhputz⸗,Parlors“ im Zuſtande der 
Hörigkeit befinden, hat eine pon Bun⸗ 
des⸗Einwanderungsbeamten und dem 


griechiſchen Generallonful Nicholes 


geben. 
Bemweismateriald follen die betreffen- 
den Wrbeitgeber megen Webertretung 
ber Einmwanderungsgefege verangt 
werben. 

Am Samftag wurde George Anto- 


nopoulos, Nr. 750 W. 81. Str., un: | 
ter der auf Meineid lautenden Antla= 


ge verhaftet. Er hat angeblich die eid- 
lich erhärtete Erflärung abgeaeben, 
daß zwei griechifche, mit ihm gar nicht 


verwandte, Einwanderer fein Bruder , 
und fein Neffe jeien. Der Angeklagte | 
wird fih am Donnerftag vor dem : 


Bundesrichter Qandis zu verantiwor- 
ten haben. Der angebliche Bruder 
wird als Belaftungszeuge gegen ihn 
auftreten. 

Wie es gemadt wird. 


Wie die borermähnten griechifchen 
Gejhäftsleute es anjtellen, um fich 
billige Urbeitsfräfte zu verfchaffen 
und gleichzeitig die Einmanderungs- 
gejege zu umgehen, hat die Unterfuch- 
ung ergeben. Wenn 3. 8. ein Schub: 
puger Leute braucht, jo erfteht er meh- 
rere Schiffsfarten, die zur Fahrt von 
Griechenland nad Chicago berediti- 
gen. Dieje Fahrkarten, die ihm je 
$50 Zoften, fendet er an einen Freund 
oder Verwandten nad) Griechenland. 
Der Empfänger verkauft die Fahrkar- 
ten an junge Vurfchen, div nad) 
Amerika auszumandern wünfchen, für 
je $150—$200. Das heißt, die Käu- 
fer haben einen Kontraft zu unter- 
Ichreiben, demgemäß fie fich verpflich- 
ten, ben Saufpreis in Chicago, bei 
dem Abfender der Karten, abzuarbei- 
ten. Der Kaufpreis wird im Kontrakt 
natürlich als Darlehen bezeichnet. In 


| Ehicago eingetroffen, treten die Käu- 


fer ber Schiffsfarten bei deren Abjen- 
der in Dienft. Er gibt ihnen Woh- 
nung und Koft, aber für die Dauer ei- 
nes Sahres feinen Lohn. Die Ge: 
jammtausgaben, die ihm für bie 
Dauer des Sahres erwachfen, belaufen 
ſich, einſchließlich Schiffskarte, auf et- 
wa 8150. 

Zuweilen will ein Arbeitgeber einen 
der Hörigen aber ſelbſt nach Ablauf 
von einem Jahre nicht aus dem Ab— 
hängigkeitsverhältniß entlaſſen. Da 
wendet ſich dann der Bedrückte an den 


Konſul, und letzterer hat eine Menge 


Scherereien. 
Zeitweilig adoptirt. 

Um die Zulaffung diefer uner= 
wünfchten Einwanderer zu ermög- 
lichen, muß für fie während der Reife 
ein „Aboptivvater” bejchafft werden. 

Sm Falle Antonopoulos wurde die 
Sade folgendermaßen „gedeichſelt“: 
sn Bolton trafen zwei Burfchen ein, 
die ihre Namen angaben als Conftan- 


tine und Coangelos Antonopoulos. | 
Sie follten wieder zurüdgefandt mwer= | 


den, als Georg Antonopoulos bie eid- 
lich erhärtete Erklärung abgab, daß 


fie jein Bruder und Neffe jeien. Er 
jei Werfführer in der Anlage der Anz | 


ternational Harvejter Company und 


berpflichte fich, für diefe feine Ver= | 


wandten zu jorgen. 

Die Einwanderungsbeamten ftellten 
aber jet, daß der angebliche Bruder 
in Wirklichkeit Dyonifos Papadopou- 
los heißt und mit Antonopoulog nicht 
verwandt ift. Der Einwanderer wur: 
de in Zeugenhaft genommen, nad 
Chicago .abgefhoben und bier im 
Countyzwinger eingelocht. 

Er gab an, daß er die Schiffskarte 


in Griechenland von dem Vater des 
Georg Antonopoulos für $150 erftan= | 


den und für biefen Betrag einen 
Schuldſchein zu Gunften des Chi- 
cagoer Abſenders der Schiffskarte 
au?geſtellt habe. Er habe dann den 
Namen Antonopoulos angenommen 


und einen jüngeren Bruder des Chi- 
cagoers als ſeinen „Sohn“ mitgenom⸗ 


men. Eine dritte, von dem Chicagoer 
geſandte, Schiffskarte habe ein halb— 
wüchſiger Burſche, Namens Leonidas 
Demetſas, erſtanden. Dieſem ſei es 
gelungen, 
nopoulos auf amerikaniſchen Boden 
zu gelangen. Er befindet ſich zur Zeit 
wahrſcheinlich in Chicago. 
Antonopoulos wurde in Anklage— 
zuſtand verſetzt. 
Chicago, wurde aber am Samſtag in 
Marquette, Mich., verhaftet und per 
Schub nach Chicago zurückgebracht. 


Der Schleier gelüftet. 


Das junge Mädchen, das am Don: 
nerſtag Abend, mie berichtet, im Ihier= 
haufe des Lincoln-Parf3 einen Selbit- 
mordberfuh machte und vorgeftern, 
nachdem es fih hartnädig gemeigert 
hatte, irgend melche Ausfunft über 
feine perfönlichen Verhältniffe zu ges 
ben, dem Detentionähofpital übertvie- 
fen wurde, hat fi) als die feit Don= 
nerftag vermißte 23jährige Seflie 
Simö entpuppt. Seffie ift eine Waife. 


Als Kind wurde fie von Verwandten | 


des jetigen Stabtrichter3 Edwin K. 
Malter in Pflege genommen. Gie 
machte Jih im Haushalte nüglih und 
erhielt ald Entgelt eine quite Erzie- 
bung. Im März 1906 murde fie 
MWärterin in der Irrenanftalt zu Dun 
ning. Bald darauf murbe fie als 
Krantenpflegerin nad dem Hofpital 
zu Dunning verfeßt. Am Donnerftag 
verſchwand ſie. Alle Nachforſchungen 
nach ihrem Verbleib blieben fruchtlos, 
bis man ſie geſtern im Detentions— 
hoſpital aufſtöberte. 


Hatte Geiſtesgegenwart. 


Angeſtellter der Weſtern Union Celegraph 
Co. verhinderte eine Betriebsftörung. 


Km Mafchinenraum der Mejtern 
Union Telegraph Company im We- 
ftern Union = Gebäude riß heute der 
Hauptfteuerungsriemen der Dynamo- 
Mafchine. Die Folge mar, daß der 
Regulator außer Wirkjamteit trat und 
die Majchine, jeder Fellel ledig, wie 
toll arbeitete und fich felbft zu zerftö- 
ven drohte. In diefem fritifchen Au- 
genblid verringerte aber ber Haupt- 
mafginift H. M. Robinfon unter Bes 
nußung der mit: der Hand bebienten 
Präzifionsftenerung den Dampfdrud. 
Die große, der Mafchine entftrömende 


alopoulos geführte Unterfuchung er= ! 
Auf Grund des gefammelten 


unter dem Namen Untos | 


Er flüchtete aus ı 


' Anzeigen Annafmefleiten. 


An, den nadfolgenden —— werden kleine 


Anzeigen für die .Abendpoſt“ und Sonutag⸗ 
poit“ zu denfelden Rreifen entgegengenommen 
wie in der Haupt-Office des Blattes. Wenn bie- 
felben bis 11 Uhr Vormittags aufgegeben mer: 
den, eriheinen fie_nod am mämliden Tane, 
während für die „Sonntagdoft“ 6iS um 10 Ubr 
; Samitagq Abend Anzeigen entgegengenommen 
werden, 
Nordfeite. 
Bellad Bros., Avotbeler, 284 Lincoln Ade., Ede 
Ordard Str, = 
Bulle & Shinnid, Apotdeler, 156 Center Eir., 
Ede Billell Str. 
Seering P®harmary, B. N. Koch, Rropr.. Ede 
#ullerton und Elubourn Abe, 
Eagle Bharmach, 115 Elvdourn Ave, Ede 
Larrabee tr. 
Fr, Herm., Apotbefer, 1100 N. Halited Etr., 
Ede Fullerton Ave. 

Fry, N: Geo. Apotbefer, 354 E. Nortb Abe., 
‚Ede Cedawid Str. 2* 
Geiipis, 2. J. Apotbeler, 757 N. Halfted Str.. 
Ede Willow Str. * Kr 
Georges, Max, Avotbeler, 324 Cedawid Str. 
Green, Garl Victor, Apotbeier, - 4öl Larradee 

| Etr., Ede Euaenie Etr. * 
Herzberg, 9. R., Apotbeler, 351 N. Clark Str., 
Ede Dal Eir. — 
Hottinager, Apotheker, 224 Lincoln 
Aven Ecke Larrabee Str. 
Kara, George, Apotheler, 161 €. North Abe., 
Ede Halited tr. 
Krzeminsti, EC. E., Apotbeler, 275 Elbbourn 
Ave., Ede Halited tr. 
Ladiid, E. S., Arotbefer, 632 Larrabee Eir., 
Ede Center Sir. IH 
Zadiih, E. H., Avotbeler, 122 Seminarh 
‚ Ede Garfield. _ . 
Linditrom & Go. Cha? D., Apotbeler, 96 
Wels Etr. 
Matone, G. S., Anotbeler, 146 N. Clark 


Etr., 
Ede Ontario Etr. 
Martens, N., Avotbeler. 136 Center Eir., 
Sheffield Ave. 
Markt, Geo. N., Unotbeler, 506 Wells 
Wels Eir., 


Ece Schiller Str. 
Meißner, Janas, Avotbeler, 117 

Ecke Obio Str. 
Daden Grove Pharmacy, 98 Sbeffield Ave., 
Reibeholz. John A., Avotheker, 411 Sedawick 


Ecke Clybourn Ave. 
Stre. 

Reis, A. M., Apotbeler, 311 E. Nortb Abe., 
Ede Cleveland Ave. _ F 
Romano, A., Apotheler. 187 N. Halited Str., 
uahe Mihwaulee Ave. SM] 
Ealdıert, H. N., Apotbeler. 985 N. Halited Str., 

Ede Wehſter Ave. 
Stol ze, F. E. _Apotheler, 85 Sremont Etr., 
Ecke 
Etr., 
Eir., 


Etr., 


Ede Clan Etr. 
Boih, Arcadius, Avotbeler, 395 Wells Etr., 
Diviſion Str. 
Bindt, %._M., Anotbefer, 277 
‚ Ede Elnbourn Live, 
Zindt, 2. I, Apotheker, 57 
Ede Menominee Str. 
Lake View. 
Ablborn. Frank H., Apotheler, 1202 Bryn Mawr 
Ave. Ege Evanſton Ave. 
Anderſon, C. A. Apotheker, 1147 Oſt Belmont 
Ave. Ecke Racine Ave. 
Bangert, 2. E., Anotbeler, 406 Oſt Rabenswood 
PBarl, Ede Melroie. 
Drauns, DM. 2., Apotbeler, 156 Belmont Abe., 
Ede Leapitt Str. 
Brody, W. %., Anotbeler, 930 Eoutbport Abe., 
Ede Roscoe Boulevard, 
Brown, R. 2., Apotbeter, 2324 Evanſton Ave., 
„Ede Fofter Ave. * 
—* Rharmacyh, 1659 Lincoln Ave., Ecke Cuh⸗ 
er Ave. 
Dauden, R. A. von, Apotheler, Ecke N. Clark 
und Devon Ave. 
Doederlein, R. H. Avpotheker, 1603 N. Clark 
Str. Ecke Halſted Str. 
Avbotheler. 1248 Bryn Mawr 
* Winthrop, Edgewater. 
18, ®., Anotbeler, 303 E. Velmont Abe., 
2 Ecke Hohne Ave. 
Flannery. T. B. Avotbeler, 1852 N. Halited 
Str., Ecke Diverſey Boulevard. 
Gorges, Albert, Apotheker, 701 Belmont Ave., 
Ecke Paulina Str. 
Sanover Pharmach. 1934 Lincoln Abe. Ecke 
Montroſe Abe. 
Hante, R. H., Apotheker, 13738 N. Clark Str., 
Ecke Diverſey Blod. 
Hauber, Peter, Avpotheter, 1680 N. Clark Str., 
Ecke Belmont Ave. 
Hautau, H. F. Apotheler, 4010 N. Clark Str. 
Huber, Geo. Apotheler. 1358 Diverfen Blvd,., 
Ecke Sheffield Ave. 


Larrabee 


Sedawick 


und Aſhland Ave. 
Kremer, Frauk, Apotheler, 2520 Lincoln Ave., 
Ecke Addiſon Ave. 
901 Otto Str., Ecke 
| Reimer, A. G., votbefer, 
7 Ecke Grace und 
Clarl Str 
Swanſon, Joſ Aboitheter. 1402 Wriahtwood 
Ecde Robey Str. 
Steinbrecher. Louis, Apotheker, 80 Webſter Abve, 
benswood Part Ave. und Foſter Ave— 
Baeslau, Win. F., Apotheler, 1118 Armitage 
n Auguſta S 
Ecke Wood Str. 


Kleinerts Rharmach, Ecke Irving Vartk Blod. 
Knick. W. J. Abvotheler, 1152 Lincoln Ave., 
Ecke School Str. 
Ecke Foſter Ave. 
Lenz, W. %., Npotbeler, 1881 N. Hallted Str., 
' Liebreht, €., Apotbeler, 
VPerry Str. 
Mertes, A. John. Apotbeker, 880 Lincoln Ave., 
Ecke Southvort Ave. * 
1 | 702 Lincoln Ube,, 
Ede Diverfen Boulevard. 
Rommel, ©. G., Apotbeler, 
ı Sache, Albert S%.. Apotbeler, 1985 N. Albland 
de... Ede Nddilon Str. 
Ave., Ede Eheffield Ave, 
Chmidt, 9. D., Avotbeler, 359 Rodcoe Blbd,, 
Schmitt, X. 3, Apothefer, 1127 N. Clark Etr., 
Ede Arkinaton Place. 
Ede Zoutbport Ave. 
Weireter. J. Summerdale Bharmach, Ede Ras 
Bobel, €. G., Apotheter, 1373 Cheffield Ave,, 
Ede Grace. 
Beitfeite 
Ave, 
Behmer, Ttto, Anotbeler, 305 
Behrens, E., 7 


I Apotbeler, 807 €. Halited 
Ede Canalvort Ave. 
Bernard, Ed., Mpotbeler, 882 W. Tablor 
Ede Roben Str. 
| Bertram, Ghas., Apotbefer, 2132—36 Eliton 
pe., Ede Albany Ave. 
j > Toormary, Ede Lale und Campbell 
Abe. 
Biltidin, A. D., Npotbeler, 560 N. Afhland 
MAde., Efe Milwaufee Ave. 
Bierte, Kuhn G., Adotbeler, Wriabtwood und 
‚Monticello Ave. 
| Brit, €. ©. %., Anpotbefer, 949 W. 21. Str. 
Brud, John, Chemical Go., 340 3. North Abde., 
Ede Wood Str. 
Gentral Bart Avenue PBharmach, 1190 Armis 
taane Ave, 
atell, 3. 3, Apotbeler, 22. Str. und Cali» 
„ lornia Abe, , 
Gentury Vharmach, 1600 MW. Chicago Abe., 
‚Ede Et. Louis Abe, 
| Gofien, B. F., Unotbeler, 1543 W. 12. Str. 
; Tewis, Theo. H., Apotheler, 2404 Milmaufee 


Ave. 
Dreſſel, O. G. Aboibeler, 823 S. Weſtern Abe., 


Ecke Harriſon Str. 
Elsner, C. F. Avbpotheler. 1001 -31068 Mil—⸗ 


waufee Ave. 


Hite verurfachte Blafen an feinen 
ı Händen, er hielt aber jtandhaft aus, 
' bi3 eine andere Mafjchine betriebsfer- 
| tig war. die nun aushilfämweife benugt 
| werben fol, bis die befchädigte ausge- 
| beffert jein wird. Robinfon gab an, 
daß die durch feinen Regulator ges 
bemmte Majchine einen derartig ftar- 
fen und ungleichmäßigen Strom er- 
zeugt haben würde, daß bie von dem 
| Strom gefpeiften Apparate wenigjtens 
| zeitweilig den Dienft verfagt und 
wahrſcheinlich arg beſchädigt worden 
| wären. 


Eigene Schuld. 

An Elybourn Place und N. Paulis 
na Straße wurde geftern gegen Abend 
‚ der dreijährige Walter Siegart, Nr. 
' 982 N. Baulina Str., von einer nörds 
| Tich fahrenden Afhland Abe. = Eleltri- 
| fchen überfahren und getöbtet. Die 
' Car murde bon dem Motorführer 
| Sohn Redum und dem Schaffner €. 
| &. Senfen bedient. Die Straßen- 
| habner wurden nicht verhaftet, bu 
| Zeugen angaben, daß der finabe bi- 
‚ reft vor die in Yyahrt befindliche Car 
' gelaufen fei und leßtere unmöglich 

rechtzeitig zum Halten gebracht werben 
tonnte. 


— — — —— — 


Die Polizei fahndet auf den Kut⸗ 
ſcher des Theerwagens, von dem ge— 
ſtern Abend der fünfjährige Harry Le— 

vine, Nr. 177 W. 14. Place, an W. 

14. und Halſted Straße überfahren 

wurde. Der feige Burſche fuhr davon, 

ohne ſich um ſein Opfer zu kümmern. 

Letzteres fand Aufnahme im County- 

Sofpital. Er iſt innerlich ſchwer der⸗ 
legt worden. 


| 
| 
| Feiger Geſelle. 


— Angewandte Sprichwort. — 
Richler: „Als der Gendarm Sie beim 
Baden an verbotener Stelle ertappte, 

flohen Sie im Hemde davon!“ —An⸗ 
gellagter: „Das Hemd iſt mir doch nä⸗ 
her als des Königs Rock!“ 


Abe. 


Str. nabe Randolph Str. —— 
——— Su — 62 Eanalpert Abe., 
e Nefferion Eir. 
Fernis, ©., Avotbefer. 418 W, Dibifion Eir.. 
Ede Roben Er. ” 
Gabert, A., Apotbeler, 1312 N. Weftern Abe... 
Ede ullerton Ad 2 


€. 

Grand Pharmach, 3. Windmüller, Nvotbeler ı 

1950 Grand Ape.,. Ede Hamlin Abe. 

Grahln, EC. ®., Anotbeier, 237 ®. 12. Sir, 
Ede Halited Sir. 

— Koehler. Apotheter, 748 W. Chicaao 
Abe. u, 

Grinfer, David, Anotbeler, 14. Strabe, Ede 
Albland Abe. - 

Gruener, Karl, Avotbeler, 1184 W. Nortd Abe.. 
Ede Spaulding Abe. 

Haller, D. ©.. Apotbeter, 474 B. Norib Abe.. 
Ede Milmaulee Abe. . 

Hartwig, D. %., Apotibeler, 1570 Milmanfer 
Ave., Ede Weftern Abe. 

Hartwig, R. ®., Anotbefer, 476 Milwaukee 
Apde., Ede Chicago Ave. 

Heine, Heinrich, Avotbefer, 952 Armitane Abe 
Ede Kedzie Abe. 2 20 / 

Heiß, €. %., Avotbefer, 736 W. Divifion Eier... 
Ede Maplewood Ave. 

Heller, Robert, Avotbefer, 361 Wlue Aslant 
Ade.. Ede 14. Str. 

Helmuth, 3., Apotheker, 1071 N. Roben Eir.. 
Ecke Frankfort Str. r 

Herdlicka. E. F. Abotbeker. 418 S. Californio 
Ade., Ede Boll Sitr. Br 

Hoelzer, 9. U. E., Apotbeler, 683 ®. Nortk: zu 
Avde.. Ede Weitern Ave. ee 

Kappus Bros., Aldotbeler, 1901 MilmaufeeAibe. 
Ede Ealifornia Ave, 

Kappus, G. R., Anotbefer, 1754 W. Nortb Abe 

Karafid Bros., Adotbeler, S01 Armitage Ave. 

Kann, Nic, Avotbefer, 471 N. Albland Abe. 
Ede Emiln Etr. 

Ken & Ceibert, Avotbeler, 482 W. Lale Eir... 
Ede Ebeldon Str. E 

Zange, Louis, Apotbeler,. 674 W. Lale Str., Ede 

Wood Str. 


Lee. John B. Avotbeler, 2602 S. Halited ‚Str.‘ =" 
Ede ee Ede Harrifon * 


Str. 

sh, 2. K.. Apotbeler, 234 Milmaufee Abe. 

Ede Green Etr. B , 

Lichtenberger, 8. I, Anotbeler, 883 Milmaufee 

Ave. Ecke Diviſion Str. 

Link. J. S., Avotheter. 649 W. 21. Str., Ede» 
Vaulina Str. 

Liveſey. R. J. Avotheker, 840 Grand Ave. nabe 
Weſtern Ave. 


Logan Sauare vharmach, 2242 Milwautee Ave 


Ludolph. H. W., Avpotheler. 


455 
Avenue. ö - 
Matthai, Cha?., Apotbeler, 626 Weit Chicanı it 
Avenue 


Mattas Bharmach, Ede 22. Str. und Roben 
Str. 
— Bros. Apotbeker, Madiſon und Throop⸗ 


Meyer, U. J. Avotheker, 478 W. 12. Str. Ede 
Centre AÄve. 

North Ave. Pharmach, J. 
215 W. Nortb Ave. 

Belifan Bros., Anotbeier, 570 BlueJsland Abe. 

Bid, Emil E.. Apotbeler, 477 Daden Abe. * 

Rahlis, Tito G., Anosbeler, 616 W. 12. Sir., 
Ede Laflin Str. 

Refiable Bharmach, 1783 W. Chicaao Ube., Ede 
Hamlin Ave. 3 

Roeſina. J. G. Apotheler, Ecke 12. Str. und 
Hohne Ave. 

Noeske. C. O. Zeitunasböräler. 124 S. Weſtern 
Ade., nabe Monroe Str. , — 

Robin, J. Avbotheter. 460 S. Vaulina Eir.,, 
Ecke Tablor Str. 

Ruben, S. Avotheker, 200 W. Diviſion Str. 
Ede Wood Str. 

Sads, 9. Ypotbeler, 915 W. Nortb Ude., Ede 
California Abe. a 

Schmitt & Engel, Upotbefer, 568 Weit Chicago 
Ave.. Ede Wood te * 

Eildermann, Gev., Apotheker, Ede Windefter 
und Zahlor Str 

Staiger, M. D., Apotbeler, 457 Centre Abe., 


Ede 14. ir. 
Apotbefer, Ede Weftern Abe. 


Belmont 


Storten, EC. R., 
und Auaufta ©tr, 

Etroesel, William, Apotbefer, 1983 Miltwaulee 
Avde., Ede sullerton Ave. 

Chayer, 9. M., Anotbefer. 1369 W. Nortb Abe. 

Sweenen, Thos. U., Apotbeler, 626 W. Harris 
‚Ton Str., Ede Laflin Str. 

Thiel, Cha8., Avotbeler. 1629 Ouden Abe. 

Shorion, G. W., Wlnotbeler, 208 Grand Abe., 
Ede Garventer Str. 

Upton Vharmach, 14855 Milmaufee Abe. 

Vcet, Chas. Apotheler, 2170 W. 26. Str., Ecke 


42. Ave. 
— * Apotbeler. Ede Chicago Abe. und 
Noble tr 
Apotbefer, 709 Milmaulee 
Ede Noble Str. 


— 26 
de.. 
Zoeller, Geo., Apotbeler, 484 W. Chicago Abe., 
nahe Aſhland Ave. 
Auſt in II. 
E. C.. 5811 Chicago Wenue. 
RNoaers Bart, Ill. 
Jewel. J. L., Ecke Greenleaf und Eaſt Ravens— 
wood Vark Ave. 


Südſeite. 
Bate. Henru J., Apotheker. 43. und St. Law⸗ 


Nomer, 


fide de. 

Qurger, Albert, Apotbeler, 5100 Afbland Ade. 
Gard, Thomas E., Avotbefer, 35. Straße und 
Cottage Grove Ade. und PBincennes3 Abe, 
Ghantler, B. 9., Apotbeler, 1410 W. 35. Etr.. 

Ede Paulina Str. 
Ties, John. Apotbeler, 4446 State Str. 
Tewen & Go., N. B., Apotbeler, 63. Str. und 
Anglefide Abe. 
Evens, Albert, Apotbeler, 57. Str. und Aflbland 
Avenue. 
— Baul. Apotheler. 420 E. 26. Str.. 


eir. 
Frant, ©. WB. Apotbeler. 41. Str. und Ellis 
Avennue. 
Grund, C. Abotheler 3511 Archer Ave. 
Herman Pharmach, E. von, 22. Straße und 


Michigan Ave. 
Apotheler. 31. Str. 


Hermann. Wun. F. 

Calumet Ave. 
Hiß. A E., Apotbeler, 3100 Wentworth Abe. 
Kuight, C. G. Apotbeler, 2001 Wentworth Abe. 
Kuoche. William V., Apotheler, 6008 S. Halſted 


Straße. 
Kreußler, E. C., Apotheler, 5059 State Str. 
Krizan, W. G., Apotbeler, 5501 S. HalſtedEtr. 
Leuz. Geo., Apotheler. 31. und Halſted Str. 
Manning. E. E., Apotheler, 1250 W. 60. Str. 
Mares, F., Apotheler, 2876 Archer Ave. 
Mathiſon. Soren, Apotheler, 2126 Indiana Ave. 
Ortenſte in, O. M., Apotheler. 47. Straße und 


und 


Cottaae Grove Ave. 

Ortenſte in & Vauſe, Apotheler. 51. Straße und 
Prairie Ave. 

Vackard. J. W. Apotheker, 4259 Wentworth Abe. 

Nahlis, Geo. H., 3659 S. Halſted Str. 

Schmeling, f., Apotbefer, 5458 ©. Halited Er, 

Schmidt, 9., AUnotbeler, 4466 Wentwortb Ave. 

Steuernagel, Dr., Apotbeter, 933 31. Str. 

— Simon, 799 E. 47. Str. Ecke Indiana 
Avenue, 

@eibert, ©. ®., Avotbeler, 1259 Weit Garfield 
Boulevard. Ede Gentre Abe, und 55. Str. 
Ehebleiien, Mite U., Avotbeler, 35. tr. und 

Andiana Ave. 

Billiams, A. E., Anotbeler, 1700 W. 63. Str., 
Ede Aibland Ave, und 63. und Halited 
Str.,. Enalemood Pharmach. 

Woodward, B., Apotbeler, 7115 S. Chicago Ave. 

Auber, A. E., Avotbeler. 51. Str. und Wents 
wortb Ave. 


Dampfernachrichten. 
And Lommen. 


New VYork: Caronia von Liverpool. 

Nantudet, Maſſ.: Armenia, von Hamburg nach 
New Vort. 

Philadelphia: Noordland von Linerpoaf. 

Bolton: Canopic von Mittelmeerhäfen. 

St. Johns, R. #.: Siberian von Glasgow. 

Montreal: Ionian von Xiderpoof. 

Barcelona: Antonio Lopez von New Vorl. 

Neapel, Hamburg, don New Vork nah Genua; 
Laura, von New York nah Trieft. 

Cibau: Mostwa von New Vort, über Rotterdam. 

Rotterdam: Korea, von New Port nah Libau. 

Antwerpen: Finland von New Port. 

Glasgow: Galedonia von New Port. 

Bictoria, ®. R.: Empreb of Japan, bon Rus 
dan und Cbina. 

New Vork: Samland don Antwerpen. 

Liverpool: Dominion von Montreal. 

Priftol: Monmouth von Kanada. 

Liverpool: Garmania don New York. 

Plymouth: Patrizia, von New York nah Kama 


burg. 
Bremen: Kronprinz Wilhelm von New Vort. 
An Siaseoniet, Maif., vorbei: Carpathie, von 
Trieft über Neapel nah Nem Vor. 


Abgegangen. 
New Dort: Prinzeß Wlice nah Bremen, 
Bofton: Ivernia nah Liverpool. 
—— Vrinzeß Irene, von Genuag u. ſ.w. nach 
ew Vort. 
Southampton: Batavia, von Hamburg nach Rew 
Dort: Main, von Bremen nach New Vöork. 


— — — 
Kaifer an japanifhe Seefoldaten. 
Kiel, 25. Juni. AS der Kaifer 
mährend der Regatta dahier die japa- 
nifchen Kreuzerboote „Ijufuba“ und 
„Ehitofe“ bejuchte, hielt er eine Ans 
fprache an die Bemannung des erfteren 
Kriegsfhiffes. Er fagte in Engliſch: 
„sh erwarte und hoffe, dak bie 
japanifihe und die deutjche Flotte jtet3 
zufammenarbeiten merben ala qguie 
Treunde und Kameraden, und daß ihre 
Flaggen ftet3 neben einander flatiern. 
werden für die Aufrechterhaltung bei - 
Friedens und der Orbnung der Welt.“ 


Kammer garantirt Kaffee-inleihe, _ 


Rio de Janeiro, 25. Juni. Diet = 


brafilianifche Kammer bat die Garan» 
tirung der Kaffee-Anleihe von San 
Paulo, in Höhe von 15 Millionen 
Dollars, gutgeheißen. 
Erdbeben in Benezuela. 
Garacas, Venezuela, 25. Juni. Eine 


ftarte Erberjchütterung murbe früß- 
morgen? in allen itten 


perfpürt. Doc murbe fein Schaden 
verurſacht. 





Schachter, Inbaber. 


— — 


— — wu 
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Abendpoft. 


Briheint täglich, ausgenommen Sonntags, 
Seraußgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abenbpoft” » Gebäude, 179-176 Fifth Ave., 
Ede Monroe Gteake. 
SHIOCAGO - - - ILLINOIS. 
Zelephone: Briunte Erhange 1498 Main. 

reis jeder Nummer, 
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Be der Eon ch Eents 


ahr lich, im bezahlt, in den Ver. 
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Abſchaffung oder er Umgeftaltung! 


Zu ben uneingelöften Verſprechun⸗ 
gen des Miniſteriums Campbell-Ban⸗ 
nerman gehört die Abſchaffung oder 
Unſchädlichmachung des Herrenhau— 
ſes. Das Miniſterium will aber nicht 
abtreten, ohne wenigſtens den Verſuch 
zur Erfüllung ſeiner vielen Ver— 
heißungen gemacht zu haben. Wie es 
eine iriſche „Homerule“-Bill einge— 
bracht hat, die von den Irländern 
ſelbſt verworfen wurde, ſo will es ei— 
nen Geſetzentwurf vorlegen, durch den 
das Unterhaus zur alleinigen geſetz— 
gebenden Körperſchaaft erhoben und 
bem Dberhaufe nur noc) eine bera= 
the. ide Stimme zuerfannt werben fol, 
Der Premier felbft hat bereitö verras 


fort auf dem Arbeitsfelbe gegen das 
Menfchenleben führen. Bon 2660 
ZTodesfällen, die im Jahre 1906 für 
Allegheny Co. (alfo Groß-Pittäburg 
und feine näcfte Umgebung, ber 
„Pittäburger Bezirk”) gemelbet tuts 
ben, waren nicht weniger al 919 Un- 
fällen in Fabrifen und Bergmerfen 
und auf den Eifenbahnen zu banten, 
AUllegbeny Countys Leichenbefchauer 
nennt biefe 919 die Opfer des neuzeit- 
lihen „inbuftrielen Juggurnaut“, 
wie er die verfchiedenen gefährlichen 
Snduftrien des Bezirks in ihrer Ges 
jammtheit bezeichnet. 

Man hat berechnet, daß jede 50,000 
Zonnen Kohlen, die aus „PBittsburg“ 
fommen, ein Xrbeiterleben ald Opfer 


fordern; daß für jede 3800 Frachtwa⸗ 
: gen, die in Pittsburg aus- oder eins 


ı muß; daß für 


then, daß nach feiner Anficht nur dag . 
bom Bolie gewählte Haus die Gefehe 


machen ſollte. 
haus, dieſer oder jener Maßregel des 


Glaube das Herren- 
ee merf3 geriet und... 


Haufes der Gemeinen nicht zuftimmen | 


zu können, fo fole eine „Konferenz“ 


ſtattfinden. 


Gelinge es aber in dieſer 


Sufammenfunf: der Lords nicht, die | 


Gemeinen bon ihrem Srrthum zu: 
9 | tert, andere von fchlagenden Wettern 
Bampasen uber zu enbetungen DM. zerriffen oder von töbtlichen Gafen er- 


überreden, und merbe ber betreffend: 
Entwurf vom Unterhaufe abermals 
angenommen, jo folle tr dem Herren 
baufe mit ber Ankündigung zugefhidt 
werden, daß er nunmehr auch ohne ihs 


re Zujtimmung Gefetesfraft erlangen | zen, tonnenfehrere Metallölöde und 


werde. Mit anderen Worten heikt 
das, bat die Lords überhaupt nichts 
mehr zu jagen haben follen. Sie mö- 
gen allenfalls „Rathichläge” ertheilen, 
aber bDieje brauchen nicht beachtet Zu 
erben. 

Bor der Hand hat jevoch das Mini» 
fterium feine Anfichten noch nicht in 
einer Bill niedergelegt, jondern nur 
eine „Nejolution“ beantragt, dur) 
melche die „Stimmung“ der Abgeord= 
neten erfundet werben fol. Die Re- 
folution befagt, daß nach AUnficht des 
Unterhaufes jeder Entwurf in ber- 
felben Tagung Gefeß werben fol, in 
der er eingereicht worden ilt. 3 fol 
alfo den Lords nicht mehr das Recht 
zuftehen, gewiffermaßen ihr Veto ein- 
zulegen und an das Volf zu appelliren. 
Wird die Refolution angenommen, 
dann erft will das Kabinet mit feinem 
eigentlichen „Reformantrage” Heraus- 
rüfen, der felbftverfiändlic noch der 
Genehmigung des Oberhaufes bebür- 
fen würde. Da diefe voraussichtlich 
nicht zu erlangen fein wird, wird das 
Parlament aufgelöft werben - müſſen, 
und deshalb will die Regierung ſich 
die Entſcheidung über den richtigen 
Zeitpunkt zur Einreichung ihrer Bill 
vorbehalten. Stößt ihre „Reſolution“ 
auf erheblichen Widerſtand, ſo wird ſie 
ſich mit dem eigentlichen Angriffe auf 
die Lords nicht beeilen. 

Thatſächlich hat das britiſche Her— 
renhaus ſeit mindeſtens fünfzig Jah— 
ren von ſeinem Einſpruchrechte nur 
noch äußerſt ſelten Gebrauch gemacht. 
Es ſchien ſogar, als ob es gänzlich auf 
ſeine Geltendmachung verzichtet hätte. 
Erſt als Gladſtone ſeine Homerule— 
Bill vorlegte, die augenſcheinlich die 
vollſtändige Lostrennung Irlands von 
Großbritannien angebahnk hätte, be— 
ſannen ſich die erblichen Geſetzgeber 
wieder auf ihre noch nicht abgeſchafften 
Vorrechte. Sie verwarfen die Bill und 
appellirten an das Volk, das ihnen mit 
übermwältigender Mehrheit recht gab. 
Dann jehliefen jie wieder ein, bi3 das 
jetzige Miniſterium die Verweit⸗ 
lichung“ aller Volksſchulen beantragte. 
Gegen dieſen Antrag erhoben nament⸗ 
lich die anglikaniſchen Biſchöfe im 
Oberhauſe ſo lebhaften Widerſpruch, 
daß er nur in elend verſtümmelter 
Form an das Unterhaus zurück⸗ 
gelangte. Hauptſächlich deshalb will 
Gampbell- -Bannerman dem SHerren- 
Haufe jegt zu Leibe aehen. 

E3 ift indeffen nicht mahrfcheinlich, 
def; er durchdringen wird. Geine Re> 
gierung ſteht auf, ſchwachen Füßen 
und wird, wenn ſie Neuwahlen aus-— 
ſchreiben muß, vorausſichtlich geſchla⸗ 
gen werden. Schon aus dieſem 
Grunde werden die Lords -nicht 

„Selbftmord begehen“. Außerdem 
glauben ſelbſt viele liberale Englän⸗ 
der, daß ein „Zweikammerſyſtem“ ei⸗ 
nem allmächtigen Volkshauſe vorzu— 
ziehen iſt, weil die Wähler fi) mitune | 
ter iibereilen und in der erjien Hibe 
ein Programm billigen, das fie nad) 
reiflicher Meberlegung gern wieder ums 
ftoßen möchten. Daß jeder „Peer 
mit feinem Titel und feinem Fami⸗ 
liengute gleichzeitig auch einen Sitz im 
Oberhaufe erbt, erſcheint allerdings 
allen bemofratifch gelinnten Englän= 
dern als lächerlich, aber ein aus erfah- 
renen und berbienftpolen Männern 
zufammengejegter Senat wird ſelbſt 
von fortſchrittlichen Denkern befür— 
wortet. Es iſt nicht unmöglich, daß 
die konſervatibe Partei dieſen Gedan—⸗ 
ken aufgreifen und dem anfechtbaren 
Vorſchlage des liberalen Miniſteriums 
entgegenſtellen wird. Letzteres wird 
jedenfalls ſeht bald von der Bildfläche 


* derſchwinden müſſen. 


„Auf dem Altare der Znduftrie,’‘ 
Pittsburg's Sterblichkeitsbericht re⸗ 


det eine beredte Sprache. Er enthält 


in mehreren Kapiteln eine knappe, 
aber eindrucksbolle Geſchichte des blu⸗ 
— Krieges, den die Unzulänglics 
menſchlicher Ein⸗ und Vorrichtun⸗ 
gen und menſchliche Un 
Beichfertigteit und Habjuct fort und 


€. a nn — — — — 


| mäßig 


ı fand, 


fahren, ein Arbeiter bad Leben Iafjen 
jede 7600 Zonnen 
Stahlprodufte einer der Arbeiter, bie 
an ihrer Herftelung arbeiten, ba& 
Leben verliert und für jede 70,- 
000 Tonnen Stahlfchienen ein Arbei- 
ter das lebte Opfer bringen muß. Der 
Bericht verbreitet fich über einzelne 
Fälle und da mwirb er am einbruds- 
pollften. Auf der einen Seite wird er= 
zählt, mie vielleicht ein halbes Dubend 
Arbeiter in der Fluth dünnflüſſigen 
Metall3 umfamen, al in einem 
Stahlwerke einer der großen Schü: 
pfer mit mweißglühendem Stahl „ums 
tippte.“ Auf der nächften Seite wird 
furz berichtet, wie ein Mann zwifchen 
die Walzen eine3 Banzerplattenmalz- 
oder im Gchie= 
nenwalgmwerf einen fürdhterlichen Tod 
Die Gefahren des Bergmerks 
merden anjchaulich vorgeführt, Durch 
die Berichte darüber, mie Dieje und 
jene von fallender Geftein zerjchmet- 


jtidt wurden. Weiterhin wird berichs 
tet über Unfälle bei der Bebienung ber 
riefengroßen und -ſtarken Wander— 
frahnen, die von gemaltiger” eleftri= 
fcher Straft belebt hierhin, dorthin fah- 


-Balten tragend und handhabend mit 
anjcheinend „fo fpielender Leichtigkeit”, 
mie die Gefellfchaftspame ihren Fächer 
benußt. Und das Schlußfapitel erzählt 
von den Opfern, die die menfchlichen 
Leidenſchaften an Feier- und Sonnta— 
gen fordern, „wenn die fremdgebore— 
nen Arbeiter, frei von ber ftraffen Zü— 
gel, die ihren Leidenfchaften im ftren- 
ger regierten europäifchen Heim ange= 
legt mar und in ber leichfertigen oder 
forglofen Geringfhätung des Lebens, 
die gezeugt wird von dem Bemußtfein 
fteter großer Gefahr, ihre VBergnügun= 
gen damit abjchließen, daß fie zu 
Mefler und Revolver greifen und die 
Zahl der gewaltfamen Todesfälle noch 
weiter anſchwellen.“ 

Der Unfallabſchnitt des Berichts iſt 
überſchriehen: „Ein Rekord der Men— 
ſchenleben, die auf dem Altare der In— 
duſtrie geopfert wurden“, und das 
Blutopfer wird genannt „der Zoll, den 
Pittsburg für feine Vorherrfchaft ala 
Yabrifftadt, für das Recht, den ftolzen 
Titel „Die MWerkftatt der Melt“ zu 
führen, zahlen muß”. Das ift fehr ein- 
drucksvoll, aber e3 ift nicht ganz rich» 
tie. Das Blutopfer wird nur zum 
Iheil der Induſtrie gebracht — nur 
inſoweit es ſich durch keine bekannte 
Ein- oder Vorrichtung hätte verhüten 
und durch keinen vernünftiger Weiſe 
zu erwartenden Grad von Vorſicht 
hätte vermeiden laſſen; zum andern 
Theil, und der iſt wohl größer als je— 
ner, fällt es, wie ſchon eingangs ange— 
deutet, der menſchlichen Leichtfertigkeit 
und Habſucht zu. Nicht alle Unfälle 
können vermieden werden — es iſt 
aber ganz gewiß, daß ſehr viele ver⸗ 
meidbar ſind, und ein ſehr großer 
Bruchtheil der Opfer, welche der „in— 
duſtrielle Juggernaut“ in 1906 in 
Pittsburg gefordert haben ſoll, heute 
noch am Leben ſein würden, wenn zur 
Sicherung der Arbeiter Alles geſche— 
ben wäre, was der menſchliche Scharf: 
ſinn und die fortgeſchrittene Technik 
möglich gemacht haben — wenn man 
nicht „geſpart“ hätte. 

Gerechterweiſe iſt zuzugeben, daß 
die Unfällezahl Pittsburgs verhältniß⸗ 
ig — d. h. in Anbetracht der un⸗ 
beftsittenen Ihatfache, daß feine Ins 
duftrien gang bejonder8 gefährlich 
find, — gar nicht fo fehr aroß ift. E83 
tönnte ziveifellos roch piel mehr ges 
Ihehen, doch ift zugegeben, daß fchon 
zecht niel gefcheben ift in ben großen 
Stahl» und Walzmwerfen, in den Kobs 


| Iengrußben uſw. ſchwere Unfälle zu 


| 


vermeiden und bad Menfchenleben zu 
' befehügen — menn nicht bes Men«- 
ſchenlebens wegen, denn das ſchätzt 
man dort vielleicht noch etwas gerin⸗ 
ger als durchſchnittlich im Lande, da 
es zum größten Theile „ausländiſch“ 
iſt —ſo doch dem Gefelfchaftsgelbbeu- 
tel zu Liebe; meil Unfälle, die Men- 
ſchenleben fordern, in der Regel auch 
einen großen Geldverluſt bedeuten. 

Doch wie dem auch ſein mag; ver⸗ 
hältrigmäßig gefhah in ben Pitts- 
burger Indufirten eher mehr zum 
Schube der Arbeiter als in vielen an- 
deren, und e3 ift ganz gewiß, daß pie 
ernfte Mahnung, die der Jahresbericht 
des Leichenbefchauerd bon Allegheny 
En. enthält, für alle anderen Gemein= 
mefen ebenfo qut ailt wie für „Pitts- 
burg“, bezw. ben Staat Penniyl- 
vania. Ueber dem Schuß der Säug- 
Iingsinduftrien, der angeblich auch x 
Schutz des Geldbeutels, bezw. der 
Löhne der Arbeiter ſein ſoll, hat man 
den Schutz des Lebens und der geſun⸗ 
den Glieder der Arbeiter faſt ganz 
vergeſſen. Das angeblich fortgeſchrit⸗ 
tenſte Land der Welt iſt in dieſem 
Punkte allen andern großen Indu—⸗ 
ftrieftaaten gegenüber befhänend rüde 
ftänbig. Es tft Hohe Zeit, ba das 
anders werde. 

————] 
Ein Stüäf — 


Mit der auf nächften Monat ange= 
fündigten Einlöf Ag Da $36,000,008 
bierpro er BonbB ber Ber. ze 
ten fommt ein intereffantes Stüd Ges 
ſchichte zum Seele: — * Ge⸗ 


Aidendyor, 


ſchichte der —— — der —— 
zahlung in den Ver. Staaten. Bes 
ſagte Bonds ſind der letzte Reſt der 
Anleihe, die vor nunmehr dreißig Jah⸗ 
ren ins Werk geſetzt wurde zur Be— 
ſchaffung der Mitlel zur Baarzah— 
lung, und damit zur Wiederherſtel⸗ 
lung der geordneten und geſicherten 
Geldwirthſchaft im Lande, die durch 
den Bürgerkrieg in die Brüche gegan— 
gen war. Bis zum Ausbruch dieſes 
Krieges war in den Ver. Staaten nie 
etwas Anderes als Gold und Silber 
geſetzliches Zahlungsmittel geweſen. 
Und wenn angeſichts des Krieges und 
ſeiner rieſigen Geldanforderungen der 
Kongreß den Kopf nicht verloren hätte 
und feftgehalfen hätte an ber Gutgeld⸗ 
Politik, jo wären die Koften des Krie— 
ge3 mindeftens eine Milliarde Dollars 
geringer geiwefen, und e8 mären bem 
nationalen Gefchäftsleben Nöthen und 
Wehen erfpart worden, die nod) Jahr= 
zehnte nachher in verhängnißpoller 
Meife ich fühlbar gemacht haben. 
Wie der Konareß zu Anfang den 
Krieg unterfhägt hatte und deshalb 
feine Betämpfung mit völlig ungenü- 
genden Mitteln unternahm, Hat er 
auh den nationalen Kredit unter 
Thäßt, Der Kredit ber nördlichen 
Staaten und ihrer Regierung war 
ftart genug, ihr alle zur Führung bed 
Krieges nöthigen Gelpmittel in voll- 
merthigem Gelde zu befchaffen. Statt 
beffen verlegte der Kongreß fich auf das 
ſcheinbar billigere Mittel, uneinlösha= 
res Papiergeld auszugeben. Bereits im 
Tebruar 1862 murbe das erfte bezüg- 
liche Gefet erlaffen, das zur Ausgabe 
von $150,000,000 Greenbad3 ermäd)- 
tigte und damal3 von faft allen füh- 
renden Demokraten, jowie von vielen 
heroorragenden NRepublifanern für 
unfonftitutionell erklärt murbe. Bes 
reit3 im uni 1862 wurde eine zmeite, 
und im März 1863 eine dritte Aus» 
gabe bewilligt. Bi zum Yahre 1864 
mar bie Gefammtausgabe auf rund 
$450,000,000 geftiegen. Diefe mit 
Zwangskurs verſehenen Zahlungsver— 
ſprechen der Regierung, die jedermann 
für alle Schulden zum vollen Nenn— 
werthe in Zahlung nehmen mußte, die 


aber von der Regierung nicht in 4 


Gold oderSilber eingelöſt wurden und 
deshalb jedes feſten Werthes erman— 
gelten, überſchwemmten das Land und 
wurden das thatſächlich einzige Um— 
laufsmittel, in dem alle Werthe und 
Preiſe ausgedrückt wurden. Je mehr 
der Krieg ſich in die Länge zog und je 
ungünſtiger die Ausſichten für die 
nördlichen Waffen ſich geſtalteten, de— 
ſto tiefer ſank der Werth der Papiers 
zettel. Im Jahre 1864 waren ſie 
durchſchnittlich nicht über 45 Cents 
Gold per Dollar werth. An einem 
Tage des Jahres, dem 11. Juni, als 
der ſüdliche General Early die Haupt— 
ſtadt Waſhington bedrohte, fiel ihr 
Werth ſogar auf 35 Cents Gold pro 
Dollar. 
* * * 

Was in den Zeiten der Baarzah— 
lung einen Dollar gekoſtet hatte, koſtete 
nun das zwei— oder dreifache dieſes 
Betrages. Zu dieſen künſtlich aufge— 
blähten Preiſen mußte die Regierung 
alle ihre Lieferungen an Kriegsmate— 
rial und ſonſtigen Bedürfniſſen bezah— 
len. Zu dieſen Preiſen wurden Bonds 
ausgegeben und andere Schulden ein— 
geangen, die ſpäter, nachdem der 
Krieg lange vorbei war, mit vollwer— 
thigem Gelde eingelöft werben muß- 
ten. So daß die Schäßung, monad) 
durh die unglüdliche Papiergeldpos 
litit die Kriegsfoften um 1000 Mil- 
lionen Dollard vergrößert morben 
find, eher zu niedrig alö zu hoch ge= 
griffen erfcheint. 

Nach Beendigung de Krieges ftieg 
natürlich der Werth de3 Papiergeldeg, 
indem nun feine usfidhten auf 
Tchließliche Einlöfung beffer murben. 
Doch war der Werth immer noch gro= 
ben Schmanfynger unterworfen, und 
e3 dauerte bid nach dem großenFinanz⸗ 
krach von 1873, ehe ernſthaft an die 
Neuherſtellung georbneter Geldverhält- 
niffe gedacht wurde. Am 14. Januar 
1875 endlich fam das Gefet zu Stan= 
de, das als Zeit für die Miederaufnah- 
me der Baarzahlungen den 1. Januar 
1879 anfette, und ben Gefretär bes 
Schatamtes ermädhtigte, zu dieſem 
Amede nicht bloß alle von Zeit zu Zeit 
im Schagamt fich ergebenden Ein 
nahmeüberfhüffe zu verwenden, jon= 
dern auch für nicht weniger ald „Bari“ 
Bonds der Ber. Staaten zu berfaufen, 
bon folcher Art und zu foldem Zins» 
fuß, wie in dem betreffenden Gefehe 
vom Kahre 1870 vorgefehen ift. 

Gebrauch machend von dieſer Er- 
mächtigung, begann dann in der Mitte 
des Jahres 1877 der damalige Schatz⸗ 
ſekrelär John Sherman die Ausgabe 
von 4prozentigen, nach dreißig Jahren 
fällig werdenden Bonds, die für Gold 
verkauft und zum großen Theil von 
einem New Yorker Banken-Syndikat 
und von den Londoner Rothſchilds 
übernommen wurden. Bis zum 31. 
Dezember 1878, nachdem die Münze 
Tag und Nacht in Thätigkeit geweſen, 
hatte Sherman als Einlöſungsfonds 
einen Goldvorrath von 895, 500,000 
zuſammen, womit dann am folgenden 
Tage die Einlöſung der Greenbacks be— 
gonnen werden konnte. Allerdings nur 
eine bedingte Einlöſung, indem zwar 
der Inhaber des Papiergeldes auf ſein 
Verlangen die entſprechende Summe 
in Goldmünzen erhielt, die papierenen 
Zahlungsverſprechen aber im Schatz⸗ 
amt nicht getilgt und vernichtet, jon= 
dern immer wieder von Neuem in Um⸗ 
lauf geſetzt wurden. Was dann be— 
kanntlich nach der Panik von 1893 zu 
neuen ernſten Schwierigkeiten geführt 
und neue Goldanleihen behufs Auf—⸗ 
rechterhaltung der Baarzahlungen nö⸗ 
thig Br | bat. 

* * 

— —* zur Zeit der Auf⸗ 
nahme der Baaxzahlung noch großer 
Zweifel am Gelingen des Unterfan⸗ 
* Daß das Schatzamt mit weni⸗ 

—S— [gabe Gold eine brei- 
gleichmer Gelb cehalten 
te, gait al ein Ding ber 


ri 


Ghieage, Dienftag, den 25. Zuni 1907. 


Unmöglichkeit. ‚Alle Inhaber von Pa⸗ 
piergeld, hieß es, würden nichts Eili⸗ 
geres zu thun haben, als es ind Schaf» 
amt zu tragen, um Gold dafür zu for- 
dern; und das würde figh wiederholen, 
fo oft und fo rafeh das Papiergeld 
bon neuem audgegeben würde. Doch 
erfüllten fich diefe Befürchtungen nicht. 
Das Publitum befand fich in ber 
Stimmung jenes Banfeinlegers, ber 
fein Guthaben nicht haben mollte, falls 
die Bank e3 ihm auszuzahlen bereit 
mar, der e3 aber unbedingt haben 
mußte, fall3 fie e8 nicht zahlen konnte. 
Das das Schapamt bereit jtand, für 
jeden PBapierdollar auf Verlangen ei- 
nen Golddollar zu geben, hatte zu-= 
nächſt die Folge, daß der Papierdollar 
im Verkehr wieder gleichwerthig wur— 
de mit dem Golddollar; und hatte die 
weitere Folge, daß im Verkehr und in 
der öffentlichen Schäßung zmifchen 
Papier- und Goldgeld fein Unterjchieb 
mehr gemacht wurde. Weil Gold auf 
Berlangen zu haben mar, verfchmand 
das Verlangen. Die thatfächlichen 
Einlöfungsforderungen waren bon 
Anfang gering und hörten bald nahezu 
auf. So lange, bi3 der Kongreß 
abermal3 dumme Streiche machte und 
durch Dig. maflenhafte Ausprägung 
mindermerthigen Silber die Gefahr 
neuer Geldperjchleterung und neuer 
Einftellung der Goldzahlung bewirkte, 
die in ben meunziger Jahren das 
Schabamt abermal3 dem Banterott 
nahe brachte. 


Tas Jude nthum in Ungarn. 


ö— —— — — — — — — — — — — — — — 


Ein vor Kurzem. in Debreczin er- 
ſchienenes Buch, deſſen Verfaſſer ſich 
Koloman Vesprèmy nennt, enthält ei— 
nige bemerkenswerthe Angaben über 
die Bedeutung des Judenthums in Un— 
garn. Nach den Darlegungen Besz- 
premy’3 gab es im Jahre 1890 in 
ganz Europa 4,349,739 Ssraeliten, 
bon benen 725,222, jomit 16,7 v. 9., 
in Ungarn lebten. Im Jahre 1850 be⸗ 
lief ſich die Zahl der Juden in —* 
garn auf 368,525, d. i. 2,75 0: 9,., 
Sabre 1900 bereits auf 826,222, * 
8.94 v. 9. ber Sefanmtbepölterung. 
Ungefähr ein Drittel der ungarifchen 
| Juden lebt in den verſchiedenen Städ⸗ 
| tet, die andern zwei Drittel leben unter 

der Landbevölkerung. In Peſt allein 

wohnen 167,974, was 23,4 v. H. der 
Bebölkerung ber ungarifehen Haupt⸗ 
ſtadt ausmacht. In den Mittel- und 
Hochſchulen iſt der Andrang der jüdi— 
ſchen Schüler ein viel groͤßerer, als 
dem prozentmäßigen Verhältniſſe des 
Judenthums zur geſammten Bevölke⸗ 
rung entſpricht. In den Handels— 
ſchulen ſind 40 bis 50, in den höhern 
Mädchenſchulen 30 bis 40, in den Ge— 
werbeſchulen und Vürgetfſchulen, in 
den Gymnaſien und Realſchulen 22,74 
v. H. der Schüler jüdiſchen Glaubens, 

Don den Hochlchulen zählen die Bes 

terinärafademie 60, die mebizinifchen 

Tafultäten 47,8, die techniſche Hoch⸗ 


ſchule 44,23, bie Apotheker⸗Hochſchule 


31,93, die juriſtiſchen Fakultäten aber 
27,72 vd. H. Juden unter, ihren Hö— 
rern, was dafur zeugt, eine welch gro⸗ 
be Role das Judenthum gerade in der 
ungariſchen Intelligenz ſpielt. Am 
meiſten wenden ſich die Juden der 
ärztlichen und Advokatenlaufbahn zu. 
Im Jahre 1906 waren von ſämmtli— 
chen Advokaten 34,2, von ſämmtlichen 
Aerzten 48,2 und von ſämmtlichen 
Thierärzten 24,8 v. H. Juden. Die— 
ſes Verhältniß iſt im fortwährenden 
Steigen begriffen; ſo wuchs z. B. die 
Zahl der jüdiſchen Advokaten in der 
Zeit von 1890 bis 1900 von 918 auf 
1558, d. i. um 68,6 v. H. an, wäh— 
rend die Geſammtzahl der Advokaten 
in derſelben Zeit bloß eine Erhöhung 
von 7,2 v. H. aufweiſt. 
Geringer iſt die Zahl der jüdiſchen 
Beamten, denn ihre Zahl beträgt un 
ter den Staatöbeamter bloß 4,4, uns 
ter den Komitatsbeamten 2,2, unter 
den jtäbtifchen Beamten 4,5, und uns 
ter den Gemeindenotaren 3,2 v. 9 
Bezeichnend iſt es, daß das Juden⸗ 
thum auch in der Landwirihſchaft eine 
immer größere Rolle ſpielt. Unter 
den 3836 Großgrundbeſitzern (mit ei— 
nem Beſitz von mehr als 1000 Joch) 
gibt es bereits 1064, d. i. 27,6 v. H., 
unter den 23,184 Grundbeſitzern mit 
einem Befig von 100 bi3 1000 Joch 
aber 5922, d. i. 25,5 v. H. Juden. 
Dabei find diejenigen, die jübtjcher 
Abkunft find, ihren Glauben jedoch 
berlaffen haben, nicht einmal mitges 
zählt. Bemerfenämerth ift aud, daß 
die Zahl der Juden, hauptfächlich in= 
folge der Einwanderung aus Galizien, 
bon Jahr zu Yahr zunimmt. 
msn 
Der Japaniſch⸗ameritaniſche Krieg 
1907, 


Die „Weltforrefpondenz” meldet 
bom 26. Mai aus Tokio: „Die bor eis 
niger Zeit in einem Münchener Ver⸗ 
lage erſchienene Broſchüre „Der japa⸗ 
niſch⸗ amerikaniſche Krieg 1907“ bat in 
Japan eine wenig erfreulihe Wirkung 
ausgeübt. Die Unonymität ber 
Schrift hat die „Yomuiri“ veranlaßt, 
den Autor in höheren Sreifen zu jus 
en und diefen höheren Kreifen zu un= 
terftellen, Japan in einen Krieg mit 
ben Vereinigten Staaten verwideln zu 
wollen. Rerftäntiger verhält Ti 
„Mainichi Schimbun“, die ausbrüd- 
lich erflärt, dem deutfchen Kaifer und 
bem Reichstanzler liege bie Abficht, 
gegen Japan Ränte zu fehmteden und 
eö mit anderen Mächten zu verfeinden, 
pollfommen fern. Au diejes Blatt 
aber jhließt aus dem Anhalt der Bro= 
ſchüre, daß ein Theil der deutſchen Be— 
völkerung Japan nicht wohlwolle und 
auf Mittel ſinne, ihm Nachtheile zuzu— 
fügen. Schon vor dem Erſcheinen der 
Broſchüre wurde von der hieſigen öf— 
fentlichen Meinung vielfach der deut—⸗ 
ſchen Preſſe die Abſicht unterftellt, Ja- 
pan in einen Krieg mit Amerika hin⸗ 
einzutreiben. Dieſe objektid nicht rich⸗ 
tige, fubjeltio aber nun einmal vor= 
banbene Auffaflung ift durch die Bro 
ſchüre verſtärlt worden. Dieſe für 
die Bezi zwiſchen Deutſchland 
und Japan nicht fürberliche Wirkung 
wird — vorübergehen, um ſo 


I 
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mehr, al man an den leitenden Stel- 
Ien Japand durchaus Vertrauen zu 
Deutfchlands freundlicher Gefinnung 
hat. €3 dürfte aber nicht zwecklos 
fein, wenn darauf hingemwiefen mwirb, 
daß man hierzulande ber beutfchen 
PVreffe große Beachtung widmet. Dies 
kann fehr erfreulich und für Deutich- 
land jehr nüglich fein, 23 Tann aber 
natürlih auch das Gegentheil fein, | 
wenn nämlich die Betrachtung über 
Japan im Stile der oben erwähnten 
Broſchüre gehalten ſind. 


Der Hund von Baskerville in Oſt⸗ 
preußen; 


Durch Hunde ſind bekanntlich ſchon 
manche Verbrechen verhindert oder 
aufgedeckt worden. Ein ſolcher Fall 
ſpielte ſich im vorigen Sommer in 
Oſtpreußen ab. Auf einem Gute in 
der Nähe von Königsberg hatte ein 
Knecht die Mittagspauſe der Giuls— 
arbeiter benutzt, um vom Räucherboden 
der Wirthſchaftskammer einen Poſten 
geräucherter Wurſt, Speck und Schin— 
ten zu ſtehlen. Der Dieb verſackte die 
Sachen in einem mitgebrachten Sack 
und ſchlich ſich unbemerkt durch die 
Obſtgärten auf die Chauſſee, wo in 
einer Entfernung von einer Viertel⸗ 
ſtunde ein friſcher Heuſchober aufge— 
ſtellt war. Bobb, der Pudel des 


Wirthſchaftsinſpektors, der von dem 


Dieb nicht bemerkt wurde, lag an der 
Gartenpforte und wurde durch den 
Geruch der geräucherten Fleiſchwaaren 
aufmerkſam. Er folgte dem Dieb 
nach und beobachtete unbemerkt, 
wie die köſtlich duftenden Schinken 
und Würſte von dem Dieb verſteckt 
wurden. Erſt nachdem der Knecht 
wieder forigegangen war, machte ſich 
„Bobb“ dabei, den verführeriſchen 
Sack auszufcharren. Im gleichen 
Moment paſſirte der Ortsgendarm 
den Heuſchober an der Chauſſee. Er 
bemerkte den Pudel bei ſeiner Arbeit 
und forſchte, nachdem er den Hund 
verjagt hatte, nach der Urſache der eif— 
rigen Thätigkeit Bobbs. Er fand auch 
ſehr bald die geſtohlenen Fleiſch— 
waaren. Er faßte, nachdem Bobb, der 
mehrere Male nach der Stelle zurück— 
gekehrt war und wieder fortgejagt 
wurde, Poſto und wartete auf die 
Rüdkehr des Diebes. Erſt nach 
Sonnenuntergang kehrte der diebiſche 
Knecht zu dem Heuſchober zurück, um 
ſich ſeine Beute zu holen; doch ſehr 
bald hatte ihn der Gendarm beim 
Kragen. Bobb aber erhielt für ſeine 
Detektivedienſte eine Extrawurſt. 


Sotalbericht. 
Schreckgelähmt. 


Unbekannter Mann ron einer Lokomotive 
überfahren und getödtet. 


Auf der Campbell Ave.Kreuzung 
mwurbe geftern Nachmittag ein unbes 
fannter Mann bon einer Lofomotive 

Chicago & Northmeitern-Bahn 
überfahren und getöbtet. Der Loto= 
motivführer John Allen hatte die üb- 
lihen Warnungsfignale gegeben; der 
Mann aber, der auf der Kreuzung 
ftand, fchien jchredgelähmt zu fein. 
Die Glieder verfagten ihm augen= 
fcheinlich den Dienft, und der Sprung, 
der ihn in Sicherheit gebradht Hatte, 
unterblieb. E3 ift au möglich, daß 
Gelbftmord vorliegt. 

Die Leiche ift nach dem Beftattung3- 
geihäft Nr. 203 Wells Str. gefchafft 
worden. Der Verftorbene mar etwa 50 
Sahre alt, hager, blond, mit theilmei- 
fer Slate, und hatte einen grauen 
Schnurrbart. An einer feiner Tafchen 
fand man eine von Baum Brothers, 
Nr. 102 W. Madifon Str., auf den 
Namen Y%. U. W. Gold ausßgejtellte 
Wäſche⸗Empfangsbeſcheinigung. 

Ein Unglücksrabe. 

Vor Monatsfriſt fiel der 42-jährige 
Zimmermann Wm. Mielke, Nr. 1035 
Milwaukee Avenue, vom Dache eines 
Hauſes und brach ein Bein. Er fand 
Aufnahme im County-Hoſpital. Vor— 
geſtern wurde er als geheilt entlaſſen. 
Geſtern Abend fiel er von der Treppe 
des Hauſes Nr. 105 Julian Straße, 
wo er einen dort wohnhaften Freund 
beſucht hatte, und brach ſich wiederum 
das kaum geheilte Bein. Die Polizei 
ſchaffte ihn nach dem St. Eliſabeth— 
Hoſpital. 

In ſchwerer Noth. 

Die Wittwe May J. Willard, Nr. 
69 33. Straße, war geſtern in der 
Küche beſchäftigt, als der Gasherd 
explodirte. Sie wurde von der abge— 
ſprengten Thür getroffen und zu 
Boden geſtreckt. Die Frau wäre in der 
mit Gas angefüllten Küche zweifellos 
erſtickt, wenn ihre Mutter, Frau Mary 
Madden, ſie nicht rechtzeitig gefunden 
und in die friſche Luft gezerrt hätte. 
Dort erholte ſie ſich bald wieder. 


es Hop? Blut. 


3. Safator und p. Craı Tramontana mit Mei» 
ferftichen bedacht. 


Sn der Wirthichaft Nr. 150 MW. 18, 
Straße wurde geitern Abend der 26- 
jährige Zohn Zafator, Nr. 10 Auble 
Straße, von einem Unbefannten, mit 
dem er in Streit gerathen war, mit ei= 
nem Stich in den Hinterkopf bedadht. 
Der Vermwundete fand Aufnahme im 
County = Hofpital. An feinem Auf- 
fommen mwirb gezmeifelt. Der Mefjer- 
held iſt entkommen. 

Vor ſeiner Wohnung Nr. 323 W. 
Polk Straße gerieth der 20jährige 
Pasquale Tramontana mit den Ge— 
brüüdern Paul und Ragio Natletona 
in Streit. In deſſen Verlauf ſoll 
Paul ihm ein Meſſer in den Rücken 
gejagt und ihn ſchwer verwundet haben. 
Die Polizei Hat ihn nach dem Count» 
Hofpital gefhafft. Die Gebrüder Nat- 
letona befinden fi in ber Bezirkäima- 
be an Mariwell Str. in Haft. 

—Aud eine Antnüpfung. — Meine 
Gnäbigfte, verzeihen Sie, wenn id 
Ihnen gefotgt Bin; aber Sie müffen 
toiffen, ich bin Mufi fer, Romponi R | 
und einem reigenden 
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Echwer erkrantkt. 


Der Genuß eingemachter Pfirſiche hatte 
böſe Folgen. 


Der Arbeiter John Ratovpitch und 
ſeine junge Frau, ſowie das kleine 
Söhnchen des Paares, ſind geſtern 
Abend in der Wohnung der Familie, 
Rr. 581 Blue Island Ave., unter Vers 
giftungsanzeichen ſchwer erfranft und 
ı haben nach dem Countyhofpital ges 
ſchafft werden müſſen. Ratovitch 
ſelber hat ſich dort inzwiſchen ſchon 
ziemlich erholt, der Zuſtand der Frau 
und des Kindes gibt dagegen zu den 
ſchlimmſten Befürchtungen Anlaß. 
Die Urſache dieſer Erkrankungen 
dürfte darin zu ſuchen ſein, daß ein⸗ 
gemachte Pfirſiche, an denen die Leute 
ſich geſtern gut gethan, infolge un—⸗ 
dichten Verſchluſſes der Kanne, in dem 
fie fich befunden hatten, zu einer Brut» 
ftätte fchäblicher Batterien geworben 
waren. 


Zodeß «- Anzeige 


Freunden und Belannten bie traurige Nach⸗ 
richt, daB meine bielgeliehte Gattin und uns 
ferg liebe Mutter 

Sabina Schauer geb, Schufter 
im Alter von 56 Nahren. 2 Monaten und 16 
Tagen felia im Seren entichlafen ift. Die Due 
diqung findet ftatt am Ponnerftag, 27. 
Auni. Mioraend um 8:30, vom Tauerbanle, 
. nad der ti. Michaelskirche, 
nch dem St. Bonifaaius Gottedader, 
Um itille Theilmabme bitten bie trauernden 
Hinterbliebenen: 
Urih Schauer, Gat 
Aofenh, Robanna, Keiten. Ernft, ls 
ri, George, Robanı, Maadalenn, 
Diargaretf, Kinder, nebit Bere 
wandten und Belannten, dmi 


Todes - Anzeige 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nah» 
richt, dak mein neiiebter Gatte umb unfer 


lieber Vater 
Auanft Stenzel 


am 24. uni im Mlter bon 44 Jahren geſtor⸗ 
ben it, Die Beerdiaung findet ftatt am m 
neritaa, den 27. Runi, um 1 Uhr — dom 
Irauerbauie, 843 Str. nach Con 
cordia ‚yriebbof. Um “tile — Sitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Auguſta Stenzel geb. opel, Sattin. 
Hedwig, Franziska. Erna. William 
und Elia, Kinder. 
Kobann und Minng Link. Frit und 
Thereſia Krneger, —— nebit 
Verwandten und Belannten, 


NRube tn Frieden! 


Todes -» Anzeige, 

Allen Berwandten. ‚Sesunden und Belannten 
die traurige Nachricht, dak meine bielgeliehte 
Gattin und unfere Mutter und Großmutter 

Katharina Strider 

Montana Naht im Alter bon 53 Sabre, 6 
Monaten und 24 Taaen nah langem fchwerem 
Leiden selig entihlafen ilt. Die en 
findet ftatt am PDommeritaa. den 27. unit, 1 
Uhr Vormittaas. vom TIrauerbaufe, 1814 N. 
Sollen Mpe.. nah dem Eden Gottesader. Um 
ftille Zheilnabme bitten die trauernden Hin« 
terbliebenen: 

Xatob 


dimi 


tricker. Gatte. 

Frau — — Sat» 
tie, A. D. und 

Ghartes. “Rinder, edit Enteln und 

Berwandten. 


Tobes »- Anzeige 


Freunden und Refannten die traurige Nadi» 
richt. dak uniere liebe Xocter und unfere 
liebe Schweiter 

Henrietta N. U Wellman 


im Alter von_22 Nabren fanft im Seren ents 
fchlafen ift. Die Beerdigung findet itatt am 
Donneritaa, den 27. Nanuar, um 1 4 Nachm 
kom TIranerbauie, 423 W. 60. Blae nach 
Mount Greenwood. Um ſtilles geileid Bitten 
die frauernden Hinterbliebenen: 
Senn Beinen, Amelia Wellman geb. 
um rn. 
Ada Wellman, Gertrude Welfman, Ars 
thur Wellman, Geſchwiſter. dmi 


— 


Todes Anzeige. 


Es Hat dem Herren über Leben und Tod ges 
fallen, aus der Zeit in-die Ewigleit abaurufen 
uniere liebe Toter 

Luen Vollack 

ſtarb am 25. Juni, um 8 Uhr Morgens, im 
Alter von 10 Zahren und 7 Monaten. Die Be— 
erdigaung findet ſtatt am Freitag, um 10 Ubr 
Morgens, dom Trauerbaufe, 4415 Walbtenamw 
Mpe.. nah der En.-Qutber. friedensfirhe und 
von bort nad dem Betbanten-Gottedader. Um 
ſtille ZTbeilnabme bitten die trauernden Hinter- 
bliebenen: 

Karl und Minna Vollad. Eltern 

Kiltie, Schweiter, nebit Berwandien, 


Tochter des 


Geſtorben: Autoinette Henßach, 
Maria Senß-⸗ 


verſtorbenen Rudolph und der 
gen. und Schweſter von Martha, Aaatba und 
Maria. Geliebtes Enlellind von Seinrih und 
Amalia Wieland, und Nichte von Frauk £, und 
Amalia Krruegal. 7 Jahre und 15 Taae alt. 
—— am Mittwod Nachmittag * 2 Ubr, 
bom Trauerbaufe, 217 Elm Str., nad ber ©t. 
Roievdäfirhe, bon da nad dem &t. Benitaaint 
Gottesader, odi 


Geftorben: Sophie Rohn geb. Schwaru. 
liebte Mutter bon Meta Pifbop, Millie und 
Nobert Kohn. Beerdigung bom Haus ibrer 
Echweiter,. Emilie Burmefter. 627 Ogden Abe., 
Mittwod, den 26, Auni, 1 Uhr Nadm. 


ge 


Zur Erinnerung 


Kur trauciaen Erinnerung an unfere Innlaft 
neliebte Tochter 
na Schroeder 


bie un ber bittere Tod beute bor einem Nabre 
entriifen ba 


Der here Zag, er febrt mum iwmieber, 
An dem Du Tbeure uns berliecheit, 

Und M —— ſenlt ſich auf uns nieber, 
Die bittere Trennungsthräne fließet. 
Ein ſchweres Jabr iſt ieſst berfloifen, 
Doch nicht mit ihm der rennunasfamera, 
Und weinend um Dein Grab wir ſitehen, 
Die Hoffnung auf ein Wiederfeben. 


Gewidmet von Deinen trauernden 
ern, Bruder und Schw 


Gnas. BURMEISTER & SON, 
Yeidenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Zelebhon North 185. 
Aufträge von allen Theilen der Stabt prompt 


Beforat. 1f9,bidofa® 


Montrose Gemetery 


N. 40. und Bryn Mawr Ave. 
Samillen-Lotien bon 535 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwadhiene, $10, 
x Cent3 Car:jare ben irgend einem 


Waldheim. 


Eden 
Evangefi 
An Irbina Bart Arge 


Yusaefubte Lo 
—— laen Zi 
:30 Nam 


viedhef. 


Sndeß -» Anzeise 
RN; — — 
Heh 


bet akt am 


1 Nachm —— der 
Svangelif-Rutberntgen Rirde, bon “Da nad 
Bunder8 Gottesader. Die trauernden Sins 
terbitebenen: 

Eu. Det Gatte. nebſt Sohnen ns 


——— —2 


Freund d Belann e traurige N 
sicht, -y unfere geliebte 38 und Deuter 
Dina Groß 
am 2 ae eftocben ift, — findet 
tatt am 27, Nunt, um 1 —— 3. bom 
er 6643 "enter Mne- tiden 

t, Greenwood. Um ftilfe Feiinabme 
bitten bie trauernden en 


hu us. * 
es, Emil, 
er un Re Kinder. 


Soded- Anzeige 


Freunden ı td Belannten Die waunriae Na 
richt, * meine gaeliebte Gatti * 
Chriſt ina * 
nad langem Leiden am Samſtag Morgen u 
3 Ubr felia im Herrn entfelafen dit, kerbte 
aung findet ftatt am Mittwoh Nachmittag um 
1:30, dom —— 89 Rotomac Ade., nach 

Graceland. Um ftille min Besen, © 
en Bede * 
mdi Maria E., Tochte u 


Geftorben: frank 9. Kochiel, 50 Sabre alt, 
Bruder bon Fred und Minnie Koebfel, Beer« 
biaung Ponneritan, um 2 Ubr Nadm., vom 
Itrauerbauie, 3722 Et 


te Str. nah dem Dal 
wood Friedhof. za. der Landmarf 
Nr, 42,0. & A. m, “u 


Geitarben: Prau Anna Natrone, am 
Ami 1907. Geliedbte Mutter bon Earl, ouse 
nelda und Dorotdea. Beerdigung Mittwoch, 

ahm. 1 Uhr, bom Zrauerbaufe, 928 Armis 
tage Ave, mit Kutih- nah Waldheim 


— — — ñ — 


Voll Sumor! Lebenswahr! „In rauher Schule.“ 

Aus amerikaniſchen Wanderjabren. Bon Ws 

bert Weiife (Mitarbeiter der „Abendpoit.“) 328 
Seiten, Breis $1.00 und 10c Rorte, 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Nandaiyh Eir. — Telepbon: Sentraf 5SEL, 


Angebote für 
emailirte Kreide Grayon 
für Chicago 
öffentlihe Schulen 
1907 


Terfiegelte Anacbote werten in der Office * 

Geihäftsführers des Board af Education, Zi 
mer 730 Tribune-Gebände, —— Ecke 
Dearborn u. ge Eir. € 
awölf (12) Mittans, 
Fun 17, entgegennenommen für — 
firte Kreide Crahon benbthigt für die Chicago 
dffentlichen Schulen für das Jahr endigend am 
30. Juni 1908. 

Vollſtändige AR einen liegen bereit und 
find in der LDffice de3 Geihältsführerd des 
Board zu duben, 

Angedote mürlen auf den regulären gebrud- 
ten Formularen gemacht und in fpestellen Kır 
berten berichloffen werden. überichrieben, inie 
in den Spegifilationen argegeben: 

Ale Angebote, die unterbreitet werden, müfs 
fen don Tepofiten bealeitet fein, und awar in 
Horm bon Daargeld od. Lealaudigtem Ehe auf 
irgend cine autitebende Pank, die in Chicago 
ide Gefchäft betreibt. und aabldar an den 
De rd of Eoncation. Vnargeld-Depviiten jolften 

Bapiergeld beitchen, nad die Hinterlegung 
n Gold, Silber vder jonitigem Metallgela 
Toitte wenn irgend mönlich vermieden werden. 

Der benötbigte Betran der Devpofiten it in 
den Spezifilationen anneneden, und Bieter müfs 
fen fich itreng darnad ri.bten 

Ungebste ohne Depofiten Bleiben unberückſich· 


nt. 
Hein Angebot wird nah bes in diefes Anzeige 
angesehenen Stunde anaenommen 
Das Nomite behält fi DaB Recht vor, ledes 
einzelne der alle Angehnte oder irgend einen 
— irgend eines Anaebotes zurüdzuweifen. 
egen uoller — auf 


an 
——— m * Schu 
Komite für pr und Grundftüde, 
Der Schulratb der Stabt Chicago. 
Ebicaao, den 20. Aunt 1907. 


Kirervieu, Zr 


Roscoe Blbd., Roscoe Blbd., Weltern. Belmont u. Elhbouen 


Wo baljamifd baljamijche Lüfte wehen. 


Ro Schattendäume den Heiten Nachmittag 

pradtvolt fühl machen, und wo die Kühle 

der Nacht durd die Wärme ber eleftriihen 

Lichter und — die jeusige Mujit ae» 
mil wird 


PAT CONWAYS KAPELLE 
Läht ihre Weifen ertünen. 


Wo— Sollen wir's — 
wißt was wir hier D 
konut Ihr nicht —— — 


—MUu 


Grosses Konzert 
mit verftärkfter Kapelle de3 
Carl Bunge Orchesters 
eben Abend und Sonntag u 


erauf Be 
vr BR der Lifice bed 


Ahr 
arm 


The Relic House, 


Erſter Klaſſe Pamilien - Nejort, 
800 N. Clark Str. 
(Genenüber bem Lincoln Park.) 
Dortreifliches Konzert 


feben Abend und Gennins Nachmittag, 
Audolyb Mangolds Olfen. 
» 


ehdundswanzigite , Jahres⸗· Berfammifu 
der NAltienanbaber der Union Saving 
Koan and Building ee u Ki 
u findet itatt in der Dff 
Montan, den I 190 
Abends, zur Ermählung 
anderen vorliegenden Geſchäf 
Quorum auſammenlommt. wird d 
lung verlegt guf Montag, den 8. Juli, um * 
Uber Abends, €. Heim, Prüf. I. Gramile, Sefr, 


— 2 4 — va 
Piano: und Mufil:-Geihäft " 
Yekt 259 Wabash Ave. 
Biherale Bedingungen Bei Kauf, Miethe od. Abzahl’g. 


HENPY — — 
Amal, die 


Frankfurt a. M. 
Hotel Prinz Heinrich. 


_ ng 


Heizung, Sıfis. De r Be Reflauramt, 
ru von 2 bi 4 Marl. Bolle "Benfion nr 
Marl an 


" tondidofae 3 


RICHARD A. Koch, 
Deutiher Anwalt, 


95 Washington Str. 


Ghreäöft. täali bon 9 5i3 5. Sonntags as 
nobi 


EMIL H, SCHINTZ, 


dein „en 1 


iu berlaufen. Zel.: 084 Gmkral 





— — — —— 


 Eolalberidjt. 
— — — nn, 


Scharf getadell. 


Ausſchuß für Gas, Del und elef- 
triſches Ticht thut feine Pflicht nicht. 


Mangel an Zuitiative, 


Sonderausfhuß des Hamilton-Klubs unter: 
breitet dem Stadtrath einen Bericht über 
die Telephonfrage. — Kizenfirung von 
Ötgarrenläden, 


Eine fcharfe Kritit an bem ftabt- 
räthlihen Ausfhuß für Gas, Del 
und eleftrifches Licht übt ein Sonder= 
Ausſchuß des Hamilton-Klubs, der 
mit einer Unterſuchung der Zelephon⸗ 
frage betraut worden war, in einem 
Bericht, der geſtern Abend von Ald. 
Pringle im Siadtrath eingereicht und | | 
an den genannten Ausſchuß verwieſen 
wurde. Der Ausſchuß und ſein Vor— | 
figender, Ald. Young, müffen fich den | 
Tadel gefallen lafjen, daß fie nicht ger ı 
nuq Sinitiative zeigen, und merben 
aufgefordert, fich ein Beifpiel an Alp. 
Snom und feiner Beharrlichkeit zu 
nehmen. Der Bericht des Gonderaus= 
fhufles, der aus den Herren Wm. Mec- 
Chesney, 9. 3. Baldwin, A.Stubble= 
field, %. X. Sohnfon und Kohn 4. 
Gauger beiteht, acht auf alle Phafen 
ber Telephonfrage ein und empfiehlt 
ſchließlich, der gegenwärtigen Tele⸗ 
phongeſellſchaft eine Ordinanz zu ges 
währen, freilich nicht. mit den von ihr 
angebotenen Raten, die alö zu hoch be= 
zeichnet werben. Die Drbinanz fol 
in ihren Grundzügen dem borliegen= 
den Entwurf entfprechen, aber bedeu- 
iend abgeändert werben. Wenn aud) 
da3 Prinzip der Berechnung ber Ra: 
ten auf Grund der Zahl der Aufrufe 
richtig Sei, follten die angebotenen Ra= 
ten doch nicht angenommen erben, 
da fie zu hoch feien und eine unnöthige 
Lait für das Gemeinmwefen bedeuteten. 

Ausfchuß wir) getadelt. 


Ueber die Haltung bes ftabträth- 
lichen Ausfehuffes für Gas, Del und 
eleftrifches Licht fpricht fi der Be- 
richt, wie folgt, aus: „Wenn aud) zu= 
gegeben werden muß, daß der Aus— 
ihuß große Sorgfalt auf die Erörte- 
rung der Fragen verivendet, die ihm 
borgelegt werben, jo muf doch herbor- 
aehoben werben, baß er einen bebenf- 
lihen Mangel an nitiative in all den 
Fragen zeigt, über die fich die Kom- 
miffion von Gachverfiändigen nicht 
Har außgefprochen hat, und über bie 
Meinungsverfchiedenheiten beſtehen. 
Wenn wir au nicht mit allen Vor- 
ſchlägen Ald. Snows einverſtanden 
ſind, ſo würde die Mehrheit des Aus— 
ſchuſſes doch gut daran thun, ſich ein 
Beiſpiel an der Beharrlichkeit zu neh— 
men, mit der er allen Fragen auf den 
ðrund Zu gehen ſucht. Weder der 
Vorfitzen de noch der Ausſchuſß erfiil⸗ 
len ihre Pflichten gegen das Gemein— 
weſen, wenn ſie einfach die Fragen er— 
örtern, die ihnen vorgelegt werden, 
und unter dem ſchwerſten Drucke ſei— 
tens des Publikums die vorliegende 
Ordinanz abändern. Wenn Mei— 
nungsverſchiedenheiten beſtehen, ſollte 
ſich der Ausſchuß weitere Auskunft 
und Belehrung verſchaffen.“ 

Ueber die einzelnen Fragen, bei de— 
nen es ſich bei Berathung der Tele— 
phonordinanz handelt, ſpricht ſich der 
Bericht ſehr eingehend aus. Alle 
Sachverſtändigen im Lande ſprechen 
ſich gegen zwei rivaliſirende Geſell— 
ſchaften aus, da dies der Bürgerſchaft 
unnöthige Laſten aufbürde und ſehr 
nachtheilig ſei. Was den Anſchluß 
aus wärtiger Geſellſchaften an das 
hieſige Telephonſyſtem anlange, ſo ſei | 
3 wünfchenswerth, daß fomwohl bie | 
Linien der Bell Co, ald au) die der 
unabhängigen Gefelfchaften Anflug 
an das hiejige Syftem haben follten. | 
&3 erfcheine aber unpraftifch, Diefe 
stage durch eine Ordinanz zu regeln, 
da fowohl die Linien der Bell Eo. al? 
auh der „Unabhängigen” dagegen 
Einwand erhöben. Die Beziehungen 
ver Chicago Telephone Co. zur Bell 
So. jeien vortheilhaft für das Publi= 
fum, und die von der Zochtergefell- 
[haft der Muttergefelfchaft gezahlten 
Adgaben feien nicht zu hoch. Dasfelbe 
gelte von dem Verhältnif der Chicago 
Telephon Co. zur Weftern Electric 
Co. Die Berechnung der Raten auf 
Grund der Zahl der Aufrufe jcheine 
das einzige billige Mittel, doch wür- 
den auf dieje Weiſe die Raten für die 
Zelephonbenuger, ‚die jet die Ein- 
heitsrate hätten, erhöht. Die von ber 
Chicago Telephongeſellſchaft vorge— 
ſchlagenen Raten ſeien aber entſchie— 
den zu hoch. Außerdem ſollten die 
Raten nicht nach der Zahl der Aufrufe 
berechnet werden, ſolange nicht ein 
Regiſtrirapparat erfunden ſei, der dem 
Telephonbenutzer geſtatte, auch ſeiner⸗ 
ſeits feſtzuſtellen, ob der Apparat rich— 
tig funktionire. Bis dahin ſolle die 
Einheitsrate beibehalten werden. Was 
das Angebot der Manufacturers Tele— 
phone Co. anlange, ſo habe dieſe Ge— 
ſellſchaft nicht die reichhaltige Erfah— 
rung der gegenwärtigen Geſellſchaft, 
gebe daher auch nicht die gleiche Si— 
cherheit, daß der Dienſt befriedigend 
ſein würde, wenn ſie eine Ordinanz 
erhalte. 


Verſtößt gegen das Staatsgeſetz. 


Gegen das von der Legislatur an—⸗ 
genommene Staatsgeſetz, das den 
Derfauf von Zigaretten verbietet, ver- 
tößt ein von Ald. Dunn eingebrad- 
ter Entwurf einer Orbdinanz, . Durch 
die der Verkauf von Zigarren, Ziga- 
retten, IZabaf und Zigarettenpapier 
geregelt werden fol. Der Entwurf 
fieht bie Ligenfirung bon —— 
ſchäften vor, die eine jährliche Lizens— 
gebühr von 815 zahlen ſollen. Der 
Ausſtellung der Lizens muß ein Ge- 
ſuch an den Mayor ra⸗ und 


Wwei Bürger müffen ſi für den ur 
ten Ruf des Gefuchitellerö verbürgen, 
ber außerdem noch eine Bürgjchaft 
bon $100 zu ftellen hat. Der Ber: 
fauf von Zabat, der mit jchädlichen 
Droguen verfegt ijt, ijt. verboten. 
Der Gefundheitstommiffär hat das 
Neht und die Pflicht, Zigarrenläben 
unterfuchen zu laffen. Der Verkauf 
bon Zigarren, Zigaretten ufw. an 
Perfonen unter 18 Yahren ift verbo- 
ten. Der Antrag ging an den Lızens- 
ausſchuß. 

An den gleichen Ausſchuß verwieſen 
wurde ein Antrag Ald. Fultons, daß 
der Mayor das Recht haben ſolle, die 
Erlaubniß zum Verkaufe von Feuer— 
werkskörpern koſtenlos zu ertheilen. 
An den Finanzausſchuß ging ein An— 
trag Ald. Herlihys, daß alle Maſchi— 
niſten und ihre Gehilfen, die im Rath— 
haus beſchäftigt ſeien, zwei Wochen 
Ferien ohne Gehaltsabzug erhalten 
ſollten. Ein Antrag Ald. Uhlirs, 
daß für kinematographiſche Vorſiel⸗ 
lungen in „Penny Arcades“ die Ge— 
nehmigung des Poligzeichefs nachge⸗ 
ſucht werden ſolle, ging an den Ju— 
ſtizausſchuß. Eine Anzahl Amende— 
ments zur Ordinanz, die der Thicago, 
Milwaukee und St. Paul-Bahn das 
Recht gibt, ihre Züge auf der Evan— 
ſton-Zweiglinie mit Elektrizität zu 
betreiben, wurden von Ald. Foreman 
eingebracht, der zugleich beantragte, 
die Ordinanz zum Sondergeſchäft für 
die nächſte Sitzung zu machen. Der 
Antrag wurde angenommen. Eine 
Petition von 5000 Grundbeſitzern, 
daß an der Lawrence Ave. eine Halte— 
ſtelle eingerichtet werde, wurde an den 
Ausſchuß für örtliches Verkehrsweſen 
verwieſen. n Ausfhuß für 
Straßen und 20. der Süpfeite 
ging ein Antrag Ald. D’Eonnells, 
Normal Xoe,, zmifchen der Garfield 
und 67. Straße, in einen Boulevard 
umzuwandeln und der Giübd-Parfbe- 
börde zu überweifen. mei bom 
Dberbaufommiflfär Hanberg vorgelegte 
Amendement3 zu der Orbinanz für 
Reinhaltung der Stadt erden im 
Protofoll zum Abdrud fommen, Gie 
verbieten da3 Ankleben von Blafaten 
an Telegrapben= und Ielephonpfoften, 
Bäumen, Fahnenjtangen uf. und die 
Zubereitung bon Mörtel, Beton und 
Zement auf den Straßen und Bürger: 
Steigen. 

Setertage für ftidtifche Ungejtelte. 

Zur Annahme gelangte ein Antrag 
Ald. D’Eonnelis, dab das Rathhaus 
am 5. und 6. Juli gejchloffen bleiben 
folle. Ebenfall3 angenommen wurde 
ein Antrag Alb. Uhlird, daß nicht 
mehr al3 3000 Pfund Säge: und Ho- 
belfpäne ohne Grlaubniß von zmei 
Dritteln der Anwohner in einem Ges 
baude innerhalb der Feuergrenzen 
aufbewahrt werben follten. Ald Finn 
brachte eine Refolution zur Annahme, 
daß der Mayor und die Mitglieder 
des Stadtraths fih an der&nthülung 
eines Dentmals für den älteren Car 
ier 9. Harrifon am 28. Juni betheili- 
gen jollen. Auf ven Antrag Ald. Des 
ver3 fam eine Orbinanz zur Annad- 
me, die den Betrieb eines Altwaaren— 
ladens in einer Entfernung bon mes 
niger ald 300 Fuß von einem Parf, 
Spielplat, Schule und Wohlthätig- 
teitSanftalt verbietet, 

Besinn der Stadtratbsferien. 


Ad. Bennett brachte einen Antrag 


* 


Abendpoft, Shicago, ‚Dienftag, den 25. Juni 1907. 


genden Brüdenbreber, bie genehmigt 
wurden: 

G. R. MeNeill an Stelle von M. 
Harrington, Brüde an ber a 
Ave. (Südarım). 

MW. Buhman an Stelle bon E. 
Sullivan, Brücke an N. Halſted Str. 

Fritz Schmidt an Stelle von Kohn 
Gaſikowski, Brücke an Webfter Abe, 

R. Welchman an Stelle von M. 
Sullivan, Brücke an Clark Str. 

S. A. Wood an Stelle von R. 
Hulsman, Brücke an Belmont Ave. 

Thomas Talbot, wiederernannt; 
Brücke an Taylor Str. 

Für die letztgenannten drei Stel— 
lungen waren in der vorletzten Sitz⸗— 
ung des Stadtraths C. J. Schreiber, 
Wm. Bodenſtedt und Karl Teske er— 
nannt worden, die aber die erforder— 
liche Bürgſchaft nicht geſtellt hatten. 


— — — 
Wollen Kläger ſein. 


Aktionäre der CTerminalbahn beſchweren 
ſich über angeblichen Betrug. 


Fünf Aktionäre der „Chicago Ter⸗ 
minal Transfer Railroad Co.“, mwel- 
che die im Beſitze von 65,000 Aktien 
befindliche Minderheitspartei vertre— 
ten, reichten geſtern bei Richter Kohl⸗ 
ſaat das Geſuch ein, als Gegenkläger 
in dem ſchwebenden Prozeß gegen die 
Geſellſchaft auftreten zu dürfen. 
Gleichzeitig legte der Maſſeverwalter 
der Geſellſchaft, John N. Faithorn, 
eine Antwort auf das Geſuch der 
Baltimore & Ohio-Bahn vor, das 
Eigenthum ber Terminalbahn zu ver- 
taufen unter ber Bedingung, daß bie 
Käufer den 9Yjährigen Pachtfontraft, 
den die Baltimore & Ohio-Bahn mit 
der Terminalbahn abgefchloffen hat, 
übernehmen müffen. Diefer Pacht: 
fontraft wird von den in der Minder« 
heit befindlichen Aftionären mit ber 
Behauptung angegriffen, daß bei fei- 
nem Abfehluß Betrug feitend €. 9. 
Harrimans, Jakob H. Schiffs und 
George %. Gould3, der Häupter des 
Harriman = Syitems, des Goulbfy- 
ftem3 und der Natonal City Bant von 
New Morf, fomie eines Mitgliedes der 
Maklerfirma Kuhn, Loeb & Co. im 
Spiele gewefen fei. E3 wird Harri- 
man und Genoflen borgemorfen, fie 
hätten mit der Terminalbahn mwillfür- 
lich gewirthichaftet und fie dur ein 
nichtswürdiges Nänfefpiel an den 
Rand des Banferott3 gebradt, um 
fih den finanziellen Verpflichtungen 
zu entziehen, worauf fie ihren Antheil 
verfauft und die Minderheit im 
Schlamaffel zurüdgelaffen hätten. 
Mas das Verfaufsgefuch: der Balti- 
more & Dhio-Bahn betreffe, fo wür=- 
de lettere bei Bewilligung des Geſuchs 
das Gigentypum der Terminal für 
$17,000,000 erwerben fünnen, mäh- 
rend ea $27,000,000 merth Sei, 

Maffeverwalter Yaithorn erhebt 
aleihfal3 ftarfen Einfpruch” gegen 


| das Verfaufsgefud, indem er erklärt, 


| 


| 


der Baltimore & Obhio-Bahn ftänden 
für ven Fall, daß die Terminal-Bahn 
ihre DBerpflichtungen nicht einhält, 
ausreichende gefetlihe Schußmittel 
zur Geite. Wenn fie ihren Pachtkon- 
traft erhalten molle, habe ſie dasRecht, 
das Eigenthum zu faufen, aber bie 
Ihatfahe, daß fie die Terminal 
Bonds aufgenommen habe, gebe ihr 
nicht da3 Redit, den Verkauf des Ei- 
genthums in der verlangten MWeife zu 


ein, daß der Stabtrath fi) am 1. Juli | zu fordern, 


bis zum 23. September vertage. Auf 
Veranlaffung Ald. Finns wurde Die 
lebte Situng vor den Sommerferien 
auf den 8. Juli verfchoben, da bie 
Ausfhüfle noch zu viele Anträge er- 
ledigen müßten. Der Antrag ging in 
diefer Form durd. Späterhin ver- 
fuhhte Ald. Snow, augenjcheinlich bes | 
fürhtend, daß die Telephon-Drbdi- 
nanz nod) vor den yerien eingebracht 
werden könnte, die legte Situng mwie- 
derum auf den 1. Juli zu verlegen, er= 
hielt aber für feinen Antrag nur 27 
gegen 39 Stimmen. Der Staptrath 
wird fih daher am 8. Juli vertagen. 

Mayor Buffe unterbreitete dem 
Stadtrat die Ernennungen ber fol- 


Geidyeuter Boktor 


Heilte ein 2Ojähriges Leiden ohne 
Diedizin. 


Ein meifer Ind. Arzt furirte ein 20 
Jahre altes Miagenleiven ohne irgend 
melhe Medizin mie fein Patient er- 
zählt: 

„Ich hatte Magenleiden feit 20 Jah— 
ren, verjuchte Doktor-Medizinen, Pas 
tent-Medizinen und alle mir angera= 
thenen Heilmittel, wurde aber immer 
ſchlimmer. 

„Schließlich ſagte mir ein Doktor, 
der hervorragendſte Arzt in dieſeni 
Theil des Staates, daß Medizin mir 
nicht helfen können und nur meinen 
Magen irritiren und verſchlimmern 
können —daß ich Diät beobachten und 
das Kaffeetrinken aufgeben müſſe. 

„Sch rief aus in Schrecken, „Kaffee— 
trinken aufgeben! was ſoll ich dann 
trinken?“ 

„Verſuchen Sie Poſtum“, ſagte der 
Doktor, „ich trinke ihn und er wird 
Ihnen auch ſchmecken, wenn Sie ihn 
nach Vorſchrift herſtellen und mit 
Sahne ſerviren, denn er iſt vortrefflich 
ohne die ſchlechte Nachwirkung, die der 
Kaffee hat.“ 

„Nun, das war vor über zwei Jah— 
ren und ich trinke noch immer Poſtum. 
Mein Magen iſt wieder in Ordnung 
und ich weiß, daß der Doktor den Na— 
gel auf den Kopf traf, als er ſagte, der 
Kaffee ſei die Urſache meiner Leiden. 
Ich wünſche nur, ich hätte den Kaffee 
ſchon vor vielen Jahren aufgegeben 
—— Poſtum an ſeiner Stelle getrum⸗ 
en 

Nie zu Spät, zum Beffermachen. 
Zehn Tage Probe mit PBoftum anftatt 
Kaffee wirft Wunder, „E3 hat feinen 
Grund“, 

Lejet das berühmte Eleine Buch „Der 
Meg nad Wohlftadt“ im Padet. Aerzte 
nennen e3 ben Heinen — 


Klaſſiter. 


bp ed — — 


Turuſchuler⸗Feſt. 


Sämmtliche hieſige Curnvereine veranſtal⸗ 
ten es am Sonntag in Palos Park. 


In Palos Park veranſtalten am 
nächſten Sonntag ſämmtliche hieſige 
Turnvereine das jährliche Turnſchüler— 
Feſt, für welches folgende Volks-Turn— 
arten * worden ſind: 

Knaben-⸗Klaſſen: 

1. Dreiſprung. — 2. Weitſprung. — 3. 

Schleuderball. 
Mädchen-Klaſſen: 

1. Reitiprung vom Stand. — 2. Drei: 
ſprung. — 3. Weitſprung. 

Jede —* wird dreimal ausgeführt 
und es zählt nur die beſte Leiſtung. 

Keine Klaſſe darf weniger als 8 Theilneh— 
mer ſtark ſein. Für Mehrbetheiligung über 
10 Prozent der Mitgliederzahl wird ein ach— 
tel Bunte gutgejchrieben. Tesgleichen abge— 
zogen bei Minderbetheiligung. 

Diejes Klaffenturnen bildet das 
Preisturnen für die auf dem legten 
Schülerfeit geftifteten Wanderpreife in 


Geftalt von je 2 feidenen Bannern für ı 


die Anaben- und bie Mädchenklaſſen. 

Ein Zöglingswettturnen wird in 
Verbindung mit dem Schülerfeſt ſtatt— 
finden, 
Medaillen beſtehen. 1. Preis, goldene 
Medaille; 2. Preis, ſilberne, und 3. 
Preis, —— 

Es werden je 3 Preiſe für jede 
Turnart ausgetheilt wie folgt: 


Dreiſprung, Weitſprung 
Schleuderball. 

Das Turnen beginnt Punkt 12 Uhr, 
und ſämmtliche Klaſſen, ſowie Zög— 
lings⸗Preisturner müſſen vor Beginn 
des Turnens angemeldet ſein, ein—⸗ 
ſchließlich Namensliſte aller Theilneh⸗ 
mer. Der Ausſchuß hat auch für ein 
Preiskegeln, Tanzmuſik u. ſ. w. ge— 
ſorgt, ſo daß auch die erwachſenen 
Feſigäſte ſich unterhalten können. Die 
Fahrt nach Palos Park wird mit der 
Wabaſh-Bahn gemacht. 


und 


Studentenſtreich. 


Vorjährige Abiturienten der Dior: 
ton⸗Hochſchule in Clhde, Gemarkung 
Cicero, haben in verfloſſener Nacht 
mit gift und Tüde am Flaggenmaft 
bes Cchulhaufes dad Banner der 
„Klaffe von ’06“ aufgehikt und fo 
ficher befeitigt, daß e3 ohne ihr Dazu- 
thun kaum mieder entfernt werben 
fann. Die diesjährigen Abiturienten, 
melde morgen unter ben üblichen 
Yeierlichkeiten entlaffen werden follen, 
verbrießt der Gtreich, den man ihnen 
gejpielt hat, natürlich fehr, denn „ei= 
gentlich“ müßte doc, ihr Banner und 


bei welchem die Preife aus | 


Fefte Hormen. 


Werden für die Rahrungsmittel- 
Yuduftrie anfgeftellt werden. 


— — 


Das einſchlaägige neue Geſetz. 


Es tritt am 1. Juli in Kraft, doch ſind zu 
feiner Durhführung nah umftändliche 
Vorkehrungen erforderlich. — Verdrieß⸗ 
liche Nachbarſchaft. 


Das weitaus wichtigſte von den 
neuen Staatsgeſetzen, die am kommen— 
den Montag in Kraft treten, bezweckt 
die Verhütung von Nahrungsmittel⸗ 
Verfälſchungen und eine Kontrole über 
die Nahrungsmittel-Induſtrie, durch 
welche alle Unbekömmlichkeiten in die⸗ 
ſer unterdrückt werden ſollen. 


Mit der Durchführung des Geſetzes, 
das in der Hauptſache nach den Be— 
ſtimmungen des einſchlägigen Bundes⸗ 
geſetzes gemodelt iſt, wird allerdings 
nicht ſofort begonnen werden können, 
denn es ſind dazu allerlei umſtändliche 
Vorbereitungen erforderlich. Es muß 
zunächſt eine Kommiſſion organiſirt 
werden, deren Aufgabe es ſein ſoll, in 
Bezug auf alle Nahrungs⸗ und Genuß⸗ 
mittel, welche der behördlichen Kontrole 
unterliegen ſollen, beſtimmte Werth: 
normen zu ſchaffen, die von den Fabri— 
kanten werden eingehalten werden 
müſſen. Dieſe Kommiſſion wird aus 
drei Mitgliedern beſtehen. Davon ſoll 
einer die Kontrolbebehörde vertreten, 
einer die Nahrungsmittel⸗ Induſtrie 
und einer ſoll ein tüchtiger Chemiker 
ſein. Das Perſonal der Kontrol⸗ 
behörde wird eine bedeutende Verſtär— 
fung erfahren. Als Hilfs- Kommiflär 
der Abtheilung fol ein im Molferei- 
mwejen bemanderter Mann angeftellt 
werden; eö wird ein Qaboratorium ein- 
gerichtet werden, an beifen Spike ber 
„Staats-Analytiter“ ftehen wird, dem 
fünf tüchtige Chemifer werben beige: 
geben werden. Dazu kommen baiın 
nod) der unvermeidliche Rechtäberather 
und eine größere Anzahl von nfpef- 
toren. Die Anftellungen nimmt ber 
Nahrungsmittel =» Rommiffär „ones 
bor, doch hat diefer fich die Zuftim- 
mung bes Gouverneur für die zu 
machenden Ernennungen zu fichern. 
‘hr Hauptquartier wird die Behörde 
im „Metropolitan Building” an der 
Dearborn Straße aufgefhlagen, mo 
auch die verwandte Bunbesbehörbe fich 
häuslich eingerichtet hat, mit ber bie 
Staatö-Behörde Hand in Hand zu 
arbeiten beabfichtigt. 


Machtbefugniffe der Beamten. 


Die Nahrungsmittel = Anfpektoren 
find unter dem neuen Gejeh befugt, 
nicht nur fertige Nahrungsmittel zu 
infpiziren, fondern auch dem Prozeh 
ber Herftellung beizumohnen und fich 
jederzeit von ber Beichaffenheit bes 
zur Verwendung gelangenden Roh— 
materials zu vergemiffern. Befondere 
une nnfeit fol die SKontrol- 
behörde Molfereibetrieben und Kunft- 
butter-yabrifen widmen, io barauf 
zu achten ift, baß man e8 an ber ges 
en Reinlichteit nicht ermangeln 
läßt. 

Die Inſpektoren können von Waa— 
ren, die ihnen verdächtig vorkommen, 
Proben zur Unterſuchung mitnehmen, 
ſie ſind aber gehalten, eine Hälfte der 
Probemenge dem betr.Geſchäftstreiben⸗ 
den zu überlaſſen, damit dieſer, falls 
er das wünſchen ſollte, die Waare auch 
ſeinerſeits von Sachverſtändigen unter— 
ſuchen laſſen kann. Kleinhändler ſollen 
nicht für die Minderwerthigkeit von 
Waaren verantwortlich gemacht werden 
dürfen, die ſie in Originalgebinden 
verkaufen, auf denen eine gedruckte Er— 
klärung der Fabrikanten beſagt, daß 
bei der Herſtellung alle geſetzlichen 
Vorſchriften befolgt worden ſind. 


Befondere Beftimmungen. 


In Bezug auf eine Anzahl von Ur- 
tifeln enthält da8 Gefet befonbere Be- 
ftimmungen. So heißt e& 3. B., dap 
fein Badpulper fol auf den fra 
gebracht werben dürfen, das nicht min— 
deftena 10 Prozent Kohlenftoffdiorid | 
enthält; auf den Paketen muß genau | 
angegeben fein, woraus das Fabrikat 
zufammengejeßt ift. — Effig, der ganz 
oder theilmeife aus beftillirten Spiri- 
tuofen hHergeftellt ift, darf nur als 
„deitillirter Effig” verfauft und nicht 
durh Färbung dem Apfelmein-Ejfig 
| ähnlich gemacht werben. — Beſtimmte 

Vorfriften find zur Verhütung ber 
| Verfälſchung von Zuderzeug und 

Schofolade getroffen; e3 dürfen zur 

Heritellung meder Barpte (Erdforten) 

bon irgenbmwelder Art, noch Paraffin, 

noch ſchädliche Farbſtoffe verwendet 
werden, und als Verfälſchung ſoll auch 
die Beimiſchung pon Spirituofen ir- 
| gendmelcher Art, fomie von narkoti= 
| ſchen Subftangen erachtet werden. — 

Mas Milch anbetrifft, fo ift nicht nur 

deren Vermwäfferung unterfagt, jondern 

aud die Verwendung von Präſervativ⸗ 
mitteln, deren Verkauf noch beſonders 
| verboten it. Den Parteien, melde 

Milh von Händlern beziehen, mird 

aufgegeben, die Milch nicht fauer wer— 

den zu laffen in ben Gefäßen, in mel- 
chen fie abgeliefert wird. Dieſe Ge- 
füße follen jauber ausgefpült an bie 

Händler zurüdgeliefert merben. 

Gepantſchte, bezw. „aufgefrifchte” 

Butter darf nur unter der deutlichen 

Bezeihnung „Renovated Butter“ feil- 

geboten werben. 


Deraebliher Miderftand. 


Auh das zmeite Einhaltägefud, 
— interefſirte Grundbeſitzer gegen 
die People's Gas Light and Coke 
Co.“ eingereicht haben, um dieſe an 
dem Bau u Gasrefervoir an 64. 
und State Straße zu verhindern, 


— — ne nn ns 


— 


nicht das vorjährige dom Slaggen- I. 


maſt der Anſtalt wehen. 


— — E 


Vertreter der — Wil⸗ 
mette ſtehen mit der Abwaſſerbehörde 
wegen der Bedingungen in Unterhand⸗ 
lung, unter welchen es dieſer geſtattet 
werden ſoll, ihren nördlichen Hilfs⸗ 
kanal durch Wilmette nach dem See 
zu führen. Die Leute von Wilmette 
wollen, daß ihnen geſtattet werde, den 
Kanal für die Fortſchwemmung ihrer 
Kloabenſtoffe mitzubenutzen, ſie ſträu—⸗ 
ben ſich aber gegen die Zumuthung, zu 
dieſem Zwecke einen Abzugskanal an— 
zulegen, deſſen Koſten jich auf $200,- 
000 ſtellen würden. ine längere 
Verhandlung, die er über ben 
Gegenftand ftattgefunden, hat noch zu 
feinem Ergebniß geführt. Sie foll in 
bierzehn Tagen fortgefeßt werben. 

Kampagne Macflänze. 


Detaillitte Klagefcriften murben 
‚geitern bon der Anmwaltzfirma Scott, 
Bancroft, Lord & Stephens beim 


eng, ba8 noch nichts weiß, ober einer 
Großmutter, die fehon alleß wieder ver- 
geifen hat. 

Bijou und Bella Hatten fi an ei- 
nem ſchönen Frühlingstage kennen ge⸗ 
lernt. Bijou lag draußen vor dem 
Hauſe, lang ausgeſtreckt auf dem Ra⸗ 
ſen und ließ ſich von der warmen 
Sonne beſcheinen. Die Augen hatte 
er geſchloſſen und blinzelte nur träge 


Berbeſſerter Fiſchdͤnuges. 


Große Wichtigkeit wird —— 
für die Fiſcherei-Intereſſen unſerer 
en Küftengegenden = 
Entdedung des Chemiejtudenten 
tace ©. Deming aus Tacoma sr 
fen, welcher ſich an der , Uniberſity of 
ington“ auch ſchon durch ſonſtige 
—— Arbeiten hervorgethan 


F 


und verſchlafen, wenn ein Vogel einen hat. 


befonders lauten Schrei ausftieß, dann 
Ichloß er jchnell wieder die Augen, 
und man vernahm ein gemächliches 
und zufriedene3: ...rron..rrron..trron.., 
als mollie er fagen: „Gott, wie bin 
ich alüdlich!“ Plöglich hörte er ein 
Geräufd, ein ganz feltfames und 
merfmwürbige3 Geräufch, einen eigenar= 
tigen Ton, den er nicht kannte, der ihn 
aber dermaßen alarmirte, baß er 
fhnel auffprang und fi in on 
jegte. Bijou erblidte an meiner Seite 
Bella, die laut bellte. Bijou Hatte 


Superior-Öericht eingereicht in ben | äivar noch nie einen Hund gefehen, aber 


| 19, auf Zahlung von je $25,000 aus | 


jer fühlte 


| tenden Schadenerfagflagen, die Mayor | 


| Buffe gegen 
| Hearft und verfchievene Mitarbeiter 
von deſſen hieſigen Publikationen an- 


William Nandolph | Hunde hafte, 


mohl injtinktio, daß das 

Meike da ein Hund ‚war, und baß er | 
denn er machte einen 

frummen Budel, bob bdrohend den | 


Schmwanz-und aus feinem Munde ka— 


Son lange werben us da und 
bort zu Dungzweden verwendet &. 
Ihon vor Generationen brachten La 
bauer in unjeren norböftlichen Küften- 
gegenden mitunter todte Fiſche fuhren⸗ 
meife auf ihre Yyeld. Erft viel jpäter 
murbe die Herftellung von Kunftbün- 
ger aus joldem Material gefchäftlich 
betrieben, und noch bi3 jegt tjt dieje 
Induͤſtrie, beſonders in unſerem We— 
ſten, nicht über ein ſehr beſcheidenes 
Maß hinausgegangen. Dies kam da= 
ber, daß der Geruch der Filche einen 
großen Webeljtand bildete. Denn der 
Dungmerth der File an und für fi 
it ein jehr bedeutender. 

Der Genannte aber will ein Ber: 
m. entdedt haben, volltommen g e= 

Hhlofen Dünger diefer Art her= 


| geftrengt bat megen angeblich ehren: | men pfeifende Qaute: paah...pff! Bella | auftellen, welcher darum auch auf un= 


| rühriger Angriffe, melche biefe mäh: ! 
ker bes Wahlkampfes auf ihn ge— 
macht haben. Bei der Führung der | 
Prozeffe wird Anwalt U. ©. Trubde 
bie genannte Yirma unterftüßen. 
Befriedigendes Ergebniß. 


Gejundheitä-Rommiffär Evans hat 
geitern Abend den ftädtifchen Ambu- 
lanzdienit auf der Süpjeite rebidirt | 
und jtelit feit, daß deffen Handhabung 
nichts zu wünjchen übrig läßt. 


— + —— 
Aohannisfeit. 


Die Germania-foge der Sreimaurer feierte 
es geſtern. 

Das Johannisfeſt wurde geſtern 
| von den Wtıtgliedern und Freunden 
| der beutfchen Germania=-Loge Nr. 182 

bom FFreimaurer-Qrden mit ihren Da- 
men im Exzelfior-PBarf gefeiert. Das 
Felt nahm um 3 Uhr feinen Anfang, 
| und der Nachmittag verlief unter 


betrachtete mit ihren braunen Augen | 
Bijou, neigte den Kopf und mollte 
| fpielen. Aber Bijou war mißtrauiſch 
und floh mit großen Sätzen ängſtlich 
in das Haus hinein. Am anderen 
Tage traf Bijou wieder mit Bella zu— 
ſammen, und Bijou ſchien voll Furcht 
und Angſt. Aber die weiße Bella ver⸗ 
ı gnügte das anfcheinend. Die ſprang 
wie toll und audgelaffen umber, bellte 
faut und wollte mit Bijou fpielen. 
Doh Bijou verjtand diefe Zeichen und 
Gebärden nicht, er war nur boller 
Angft und Schreden, fchlief und aß 
niet und magerte zujehends ab. 

Da fam nad zwei Wochen ein Er= 
eiqnik, das die Verhältniſſe zwiſchen 
beiden von Grund auf änderte. Bella 
batte fich beim Sprung über einen 
Graben die Pfote verlegt und wim—⸗ 
merte und winſelte kläglich und 
ſchmerzerfüllt. Ich brachte die Kranke 
in die Küche, verband die Pfote und 
legte Bella behutſam auf ihr Lager. 


mancherlei angenehmer Unterhaltung, Bijou betrachtete das alles mit Er— 


beſonders für die Damen und Kinder, 
die am Nachmittag in der Mehrzahl 
waren. Nach und nad fanden fid 
auch) viele Herren ein, fo daß der Felt: 
plaß bei Beginn des Banfett3 um 6:30 
ftarf bejet war, Meiiter vom Stuhl 
Ernft Mayfad begrüßte die Gäjte, 
fpäter jprah Herr %. W. Ihomfen 
| über die Bedeutung des eltes, und 

Herr Auguft Ihorpe brachte einen lau: 
nigen Trintjpruch auf die Damen au2. 
Wie alle von der Loge in den 52 Jah— 
ren ihres Bejtehens veranftalteten ge- 
felligen Vergnügungen verlief auch die= 
jes Felt fehr harmonisch und genuß- 
reih, mozu die Komitearbeiten ber 
Herren Ernft Mapyfad, Yohn 8. 
Hartke, F. ®. Ihomfen, Geo. U.Roeh- 
ler und €. D. Kuehne nicht wenig bei- 
getragen haben. 


Bankett für Sagererantz. 


Der jchmedifche Gefandte, Herr La: 
gercrang, und feine Gemahlin nahmen 
aeftern Abend als Ehrengäfte an einem 
Feitmahl im Auditorium theil, daß ih- 
nen vom Schwedifhen Nationalbund 
gegeben tmurbe. Gouverneur Deneen 
hielt eine Nebde über Illinois und Rich— 
ter Dlfon bradte einen Irintfprud 
auf den Präfidenten der Ver. Staaten 
aus. 


Kate und Hund. 


Menn man befonder3 prägnant und 
braftifch den Unfrieden bezeichnen will, 
in dem zwei Perjonen miteinander le: 
ben, pflegt man mit dem Sprichmworte 
darauf hinzumeifen: die vertragen ich, 
wie Kate und Hund! Wie unrecht man 
mit diefer allgemeinen Behauptung 
hat, und mie andrerfeit3 Die Jntellis 
genz der Thiere uns noch mandes 
ſchwierige Räthſel zu löſen gibt, dafür 
möge dieſe kleine, ſelbſterlebte Ge— 

ſchichte zum Beweiſe dienen. 

Ich beſaß einen Kater Bijou und 
| erftand jpäter eine Hündin Bella. 
| Bijou mar jhmarz, wie die Nadit, 
03 ſchwarz, ohne das kleinſte helle 

Fleckchen oder Abzeichen, ja, ſelbſt ſeine 
Fate war ſchwarz. Bijous Augen wa— 
ren hellgrau, faſt blau, und das Ge— 
fit befam durch dieſe Augen einen 
faft melandholifhen Zug. Die Augen 
waren ber einzige, leuchtende Punkt in 
der ſchwarzen Nacht ringsherum, fie 
fahen wie “Durdfichtig aus, und e3 
fobien, ald ob hinter ihnen eine fleine 
Zampe ftändig brannte. 

Bella dagegen war weiß, wie derTag, 
mweiß, mie eine Lilie und Wlabaiter, 

| weiß, wie frifch gefallener Schnee. Die 
| Natur hatte fie, um fie nieblicher, zier- 
licher und meiblicher zu geftalten, dur) 
feine Barthaare verunziert. In dem 
filberweißen, tleinen Kopfe faßen zmei 
braune Augen, treu leuchtend und Ia= 
chend, mie die eines neuigeborenen Kin 
bed, Augen, mie eines fleinen Mäd- 


Süt Herren allein allein! 


Eintritt frei! 
deutihe männ.icdhe ‚Seien > ji em ‚Sie 


—2 — bie 
unenigeltlih au befuden. "Man liebt bier aelcen 
atur in Wach und acarbeitets 
Brosterenolare a vathol ven 
Ie&re, der Kfteninnie, Anıck eniehre der Ve 
——— Das Bublifkum ift "einaeladen, 
ben UÜripruna ber —— Raffe der 
Wiene bit sum Grabe au Frkiren. Dan febe die 
Raunen der Natur, etenfo die Ruriofitäten ums 
Moritrofitäten. — Gtudiren Cie die Wirfum 
8 * Rranibeiien und bon Laiter, wie die 
Iden den 


Lebendgroßen Abbilbungen 
— föneni Tin Sieg ii eine Gelegenheit. be 6 


Eintritt frei! 
Offen tänlid don 8 Ube Mcraend bis Mitten 


‚Steie Jallerie der Wifenfchaf 
‚344 S. State ee | 


BER mies 


| 
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ſtaunen und Neugier. Eine Weile ſtand 
er zaudernd, dann ſchlich er ſich an das 
Schmerzenslager und leckte die verletzte 
Pfote, die über den Rand des Korbes 
hinaushing. Bella aber legte, wie in 
Dankbarkeit, ihren Kopf an den Bi— 
jous, und ſo wurden ſie die beſten 
Freunde, und tollten, als Bella wieder 
geſund war, durch Feld und Flur. 

Als der Winter kam, lagen beide im 
Hauſe Seite an Seite in demſelben 
Korbe. Sie liefen nicht mehr hinaus, 
weil es ſtürmte und ſchneite und kalt 
war. Sie durchſtreiften nur das 
Haus. Draußen auf den Feldern und 
im nahen Walde hörte man ſchießen. 
Die Jagd hatte begonnen. Bella, die 
noch niemals eine Jagd geſehen, war 
wohl neugierig, und eines Tages war 
ſie von der gemeinſamen Lagerſtätte 
verſchwunden. Den ganzen Tag blieb 
Bella fort. Gegen Abend hörte Bijou 
ſchießen, und dann ein Bellen und 
Wimmern. Das konnte nur Bella ſein! 
Mit einem Satze war Bijou vom La— 
ger auf, die Hausthüre war zufällig 
effen, und rannie nach der Stelle, von 
wo die kläglichen Laute kamen. Da 
lag Bella in einem Meer von Blut, 
der weiße Pelz war ſchon ganz roth. 
Ein ungeſchickter und unvorſichtiger 
Jäger hatte Bella mitten in die Bruſt 
geſchoſſen ſo daß bald der Tod ein— 
trat. Unbeweglich ſtand Bijou bei der 
zu Tode Getroffenen und blickte ſie 
underwandt an und konnte nicht hel⸗ 
fen. In das ſchmerzliche Wimmern 
miſchte ſich klägliches und lautes 
Miauen. Stumm und unbeweglich ſaß 
Bijou die ganze Nacht bei der Todien. 
Am nächſten Morgen wollie ich die 
todte Bella aufheben. Aber Bijou 
wehrte ſich und ſprang mich ziſchend 
und fauchend am Endlich konnte is 
den Kater beruhigen, den lebloſen Kör— 
per nehmen und ihn in einen Schuppen 
legen, deſſen Thor ich nur anlehnie. 

Bijou folgte und ließ ſich vor dem € 
Schuppen nieder. Er verfucdhte mit 
den Pfoten das Thor zu öffnen, aber 
e2 gelang ihm nit. So faß er brei 
Iage, ohne Nahrung zu fih zu neh» 
men. ls ich ihn ‚vertreiben mollte, 
fletfchte er die Zähne, fo daß ich ihn 
gewähren ließ. Um vierten Tage end- 
lich hate er den einen Flügel des Tho- 
res etwas geöffnet und roch hinein. 
Er fauerte fich neben bie todte Bella 
; und ftarb vor Hunger. 

SG beagrub fie beide draußen auf 
dem yelde in einem gemeinfamen 
Grabe. 


Ein L2yrasDdenfmal, 


In Hannover hat fich vor Kurzem 
ein Ausfhuß gebildet zur Errichtung 
eines Dentmals für den vor 25 Xah- 
ten entjchlafenen Komponiften bes 
Liede8 „Der Mai it gefommen“. 
Juſtus Milhelm Lyra war biß zu fei- 
nem Heimgange Baftor prim. zu 
Gehrden, einem Yleden im Landfreije 
Hannover-Linden. Dort auf dem 
Berge, dem im Sommer Zaufende .von 
Ausflüglern zuftrömen, foll ihm da3 
Denfmal „von ber deutfhen Jugend“ 
erbaut werden. Unter dem Borfig 
be Senator Fink-Hannover haben 
fi etwa 40 Herren, denen auch ber 
Präfident des Kölner Männergefang- 
bereind Herr vd. Dihegraven zugehört, 
bereinigt, um dur Wort und Schrift 
ER ganzen Reiche die Mittel aufzutrei- 


E3 wäre — [reiht dazu die „Köl- 
niſche Ztg.“ — fehr erfreulich, menn 
fi auch unfere rheinländifchen Ge- 
fang- und Qurnvereine diefer Sache 
etwas widmen würden, zumal Lyra 
feine befannteften Rompofitionen in 
Bonn, vo er ftwbirte, Derfahte. Sein 
Lied „Zwifchen Frankreih und dem 
Böhmerwald“ ift noch Heute dem 
Rheinländer ein lieber Sang. Etmai- 
ge Gelber nimmt bie Hannoverſche 


Bank, Hannover entgegen. 


Tefet Die „Honntagpoft 


Bode. 


| beitimmte Zeit aufbewahrt merben 
fann und durchaus nicht an feiner 
Güte dur die Entziehung- der —3— 
beleidigenden Eigenſchaft verlieren ſoll. 

ie er das macht, das iſt ſein Ge— 
geimniß, und er will e8 vorläufig ber 
Mitmelt nicht verrathen. Aber er ver= 
fichert, daß er vpolltommen erfolgreich 
geweſen, und daß er jederzeit bereit fei, 
die Probe auf das Erempel zu befteßen. 
Mit der Entdedung bewirbt er ji 
au um einen $100 » Chemiepreis, 
welchen Ihomas Karl, ein berborra= 
genber Bürger von Spotane, boriges 
Yahr für eine der norbmweitlichen In⸗ 
duftrie förderliche wiffenfchaftliche Ars 
beit ausſetzte 

Pläne für die Errichtung einer Ans 

e zur Heritellung folchen Düngers 
Mn t Hr. Deming aud) fen ausgearbeis 
tet. Er bat jchon viele Aufmunteruns 
gen von Fyabritanten erhalten, aber 
alle Anerbietungen zurüdigemwiefen, ihm 
fein Geheimniß abzutaufen. 

C3 aibt big jegt nur vier fehr Feine 
Anlagen, melche im NRorbmwelten Düns 
ger au8 FFiichen madıen, und ihre er» 
mittelte Gefammtprobultion be» 
läuft fih auf nur 365 Tonnen pro 
Sabr, aljo eine ganze Tonne für jeden 
Tag. Nach Deming’3 Schätung aber, 
die fih auf eingehende Unterfuchung 
ftüßt, werden jährlich mehr ala 40,000 
Tonnen Rohmaterial joldher Art in 
den norbmeitlichen Küftenregionen eins 
fach mweggeivorfen, während diejelben, 
mie er verfichert, bei der Ausbeutung 
feiner Metbode einen Werth von mehr 
als einer Million Dollars darſtellen 
würden! 

Am DOften unjeres Landes erzielen 
Kunftdünger = Yabriten gute Profite, 
— und doch find die natürlichen Gele- 
genheiten des Norbimeitend hierfür 
mwahrjcheinlich noch bedeutend bejler, 
men fie richtia entwidelt merden. 


— oo. — 

ein Zeitbild. — Paul (beffen 
Eltern fi fcheiden Yaffen, zu feinen 
zwei Gefchiwiitern): „Bin neugierig, 
tie die Gefchichte gemacht wird, thei- 
len können fie uns drei nicht!“ 

— Honori3 Caufa.— Reporter: JG 
bin der Sforrefpondent de3 „Iäglichen 
Beobachters*, ich hoffe, daß Site mir 
ertra Bedinqungen jtellen werden! — 
Hotelier (brüst): Jamwohl, Herr, felbft- 
rebend. Sie werden im Voraus zahlen! 


Kleine Anzeigen. 


Kerlangt: Männer und Gnade 


(Anzeigen un unter biejer- Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: ( Guter Nahtporter, dauernder Plag. © 4 
Milwautee Avenue. modi 


Hotels 25: turze Sum 
Krampe, 194 So. Elart S 
wifemesi 


30 N. Wood 
ig Aulwæe 


Berlangt: 100 gute, —*28 „Sfenptattengister. — 
The Webrle 6o., NRemwart, inlwe 


Verlangt: Agenten überall. Weder Erfahrung no 
Vertäufertatent nothiwendig. Jedermann tauft. $1.80 
tägliche KRommifiion für Agenten, 2— 

&o., 45 YaSalle Straße. 10 


"Bert angt: Bardiere, $15; 
den $14; Rejorts $20. 


Pi Aungen? zum Lernen. 


Verlonat: Männer in Clay Works, dauernde Urs 

beit da3 ganze Yabr. Sohn $1.60 bis 82.25 den Xa 
erfragen: m. € Dee Gampany, * 
in, x 


uiney Straße. 
Bürſtenmacher, gute ſtetige Arbeit. 
er mitage Abe. Ede 


885 S. 
2linimt 


Berlangt: armarbeiter für IlinoiS und Bis: 
fonjin, guter Vohn. Pahnarbeiter, Company:Ürbeit, 
freie Yabıt, Rod Labor Ugency. 117 ©. a al Sie, 

2liniw 


Verlangt: 
Empire Brufb Worts, 
Bolt. 


zen: Ein guter — Barbier, ſtetige 
beit. 4323 Aihleand Une odi 


„gelangt: Bügler an Shop⸗Hoſen. 405 uns 


5 Verlangt: Erfahrener Bucher und Sera, Du 
Empfehlungen heben. 1331 Fulton Str., €. Holt R; 
utodi 


Der t: Aunger Mann als „Ximeleeper* in 
lee Kleidergeihäft. Antworten in * 
Adr.: U. 106, Abendpoſt. 


—— t: Suter Butherftortender bei gutem 
Lohn. 18 Webiter Udenue. mdi 


— — — — — — — — — — 
Verlanat: Ein Fleckenreiniger, ſtetige Arbeit. 
$20 d die Wode. 847 W. Dibifion Er. ndmi 


Berlangt: Sandpaperer an Drum: Maisine und 
Stod Storer. Stetige rn und guter Bohn für 
rechten Mann. 43 Wells Str — modimi 


— — 


PVerlangt: Arbeiter, Mineraldadtur 
arbeit ausgetaujcht. Mineralbad 
Spencer, Ind. 


erlangt: Ein Möbelfchreiner vn ‚ Seyaleiune. 
Dltrih & Golded, 84 R. Albland U modi 


zu ſelbſt ſtã n diger 
Er. 
uter Bartender. 4401 — 


—— Ein anftändiger junger ger junger Meun als. als Bars 
ter, feiner, der_im Hallen gearbeitet bat, wirb vor⸗ 
gezogen. 410 Scogwid Str. 


Berlangt: Mann 2 Borterarbeit. 9 S. Des: 
plaine3 Str., Saloon modi 


Vorters 
entemalter, 
modimido 


Berlangt: Catesbader. a 


Dr Diviſi on 


Verlangt: 
Uvenur. 


modi 


— Schneider, muh u ** fein. — 
0 Eraniton Une, Ende Hochdahn. 
Rider) Wagner. mobi 


—— — en 
Berlanet: Fine gute dritte Sand am Gates und 
Tiscuits. 105 Vedder Str, nahe Sarrader. modi 


Berlangt: Zunge an Gates au delfen, Zagarseit. 
106 ° R. Spaulding Ade. modi 


Ber fangt: Bartender, zweiter Mann. 4 OR 
Madilon Sirabe, Yajement. modi 


snhe — einer der Bartenden fann. — 
108 modi 

I Guter Barbier. 913 die nt und 
ee 5 Dien it a! und 3 
Ubr, 6a: Garalport Une. un pe. und 8. & modi 


—— —— Rail ieſſe Buſdelman —W —— 
. Wette. — 
— — 
= a — ER 


Ber 





Bergnüguugssldegweiten 


wers’. — „Ihe Chorus Lady.” 
iafl. — Brewſter's Milltong.* 
u — „The Three of Uus.“ 
inois. — „Man of the Hour.” 
ter. — „Mib Bocahontas.* 
emple..— „Jane.“ e 
a4. — Konzert jeden Abend unb Gonntag 


Konzert jeden Wbend und 
mittag. 


. — Ullerlet Attraktionen, 
DEE» — Konzert jeden Abend 
mftta 


Nach 0: 

Allerlei Attraltionen. 
t. — Allerlei Attraktionen. 
rt — Ullerlei Attraktionen. 


l 
x 
I 


a zeoParE 


” 
— 


rt 
a 
(Sortfegung von ber db. Seite.) 


VBerlungt: Männer und Knaben. 
(Unzeiaen unter bdiefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Berlanat: Junger Mann al Wurftmacer. 
137 Cleveland Upe. dimi 


Verlangt: Junge in Bäckerei. 80 ver Woche. 
294 €. North Abve. 


Verlangt: Ein auter Schmiedehelfer oder Fini—⸗ 
ber an Wagenarbeit. 296 Larrabee Str. 


erlangt: Yunger Iediger Mann als Helfer auf 
zleifhiwagen. Muß Pferde bejorgen. 524 W. Divi⸗ 
ion Str. 


—8 Junger Mann an Cakes. 177 Webſte 
ve. 


Verlenei Porter im Saloon. 106 S. Jefferſon 
Straßze. 


Avenue. dimido 


Schuh⸗Verkäufer auf Commiſſton, 


Verlangt: 
667 Milmwautee Ave. 


bringt WReferenzen. 


Goldſchmied, 1. Klaffe, ftetige Arbeit, 


Verlangt: 
MWojtedi, 677 Milwautee Ave. 


guter Lohn. M. 


Berlangt: 400 Laborers für Mihigan und Wis 
tonfin Hobzländereien und Sügemühlen. Lohn von 
> bis 85, Koft und Logis. Reifegeld vorgeftredt. 

ucad, Zimmer 3, 1%8 Clark Str, dimi 

— 


_ Verlangt: Ein guter Wurftmader. 3451 : 


DVerlangt: Yunge an Rollen und Cafes. 1236 


W. California Une. 


Berlangt: Guter Porter in Saloon, muß aud 
ettva8 bartenden können. 50 Wells Str. 


mei Porter8 für Saloonarbeit. Zu er= 
fragen: 18 Weft Mabdifon Str. dimi 


Verlangt: Erfahrener Saloonporter, muß Bufts 
nebsQund aufwarten fünnen und ftetrg fein. Lohn 
812 die Woche. 311 Midhigan Str. 


— — — — — — — 


Verlangt: Bartenders, Kellnergehilfe, Vorters, 
Köche, Qunchman, Panmwafhers, Frabrilarbeiter aus 
Berhalb, 2.23; Farmers $85. 120 Sa Galle Str. 


Verlangt: Ein Panmwafher in der Küche, ein gus 
ter nuchterner Mann, der deutih und olſch ſpricht. 
20 den Monat, Koft und Logis. Hotel Luzerne, 
larf und Center Str. 


Berlangt: Männer in Sumber Yards, 8487 Mils 
waukee Ave. dimi 


—— Suter Mann als Porter, einer, der 
an der Kar aushelfen kann. $8 per Woche und Koft. 
1208 Belmont Abe. 


Verlangt: BladfmithHelfer. 17_ Welt Belmont 
Upe., nahe Weftern und Clybourn Ave. 


Verlangt Mann als Yanitor für 6 Flat Gebäus 
doe. Freie Wohnung und Lohn. 1280 N. Halfted 
Er, Bafement. 


Rerlangt: 


Berlangt: Guter * Junge in Drugſtore. 
Nachzufragen: 1100 N. Halfted Str. 


Verlangt: Mann, Pierde zu beforgen. Mub_aud 
fahren können. 869 N. Hermitage Ape., nahe North 
Ave. 


— Berlangt: Guter Bartender, muß beutfch fpres 
hen. 876 Milmaulee Ave. 
713 Racine 


Verlangt: Guter unge an Gates. 


Avenue. 


— 


Verlangt: Geweckter, junger Mann zum Elnwi— 
deln und Sortiren von Bündeln. 145 Süd — 
Straße. dimt 


Derlangt: Eine dritte Hand an Brot und Biss 
cuits. Rothihilvn’s, 4 Uhr, 5. Floor. 

Verlangt: Ein ftändiger Waiter. 
fon Straße. 


173 Oft Mabdts 


Perlangt: Ein Mann für leichte Hausarbeit in 
einem Sommerrefort, eine Stunde Fahrt. W. %. 
Mayer, 347 Aihland Boulevard. 


Perlangt: Porter, der Bar tenden Tann. 1617 m. 
North Avenue. 

Verlangat: Barbier. 12 Oſt 26. Str., nahe Cot⸗ 
tage Grove Ave. 


— * —— 
Verlangt: Ein Mann für Carriages Iu wöſchen 
und Geſchirr zu reinigen. 186 N. Sangamen;Str. 





% 
Perlangt: Ein auter PBarbier, junger Mann 
gezogen. Martin Schmid, 213 ©. Hohman 
Hammond, And, 


por: 
Str., 


Melter. Guter 
Phil. SFrederich, 


guter 


Verlangt: Parmarbeiter, 
Adr.: 


Lohn und gutes Heim. 
Nunda, KU, 


Verlangt: Kunger Butcher, der etwas vom Shop 

tenden verfteht. Wm. Bader, 21 W. 23. Str. 
Verlangt: 

les. Nachzufragen 1666 Elfton Ave. 
Verlangt: Lediger Mann, 
arm zu arbeiten. Kann Ausländer fein. 
ruagen: Store, 363 S. Clart Str. 


auf Heiner Gemüfes 
Nachzus 


Verlangt: Mann fiir Morterarbeit und "Gefhire 
su wafchen. 195 Market Str., Saloon, Bafement. 


Perlangt: Päder, der fchon in Bäckerei gearbei— 
tet bat. 29% Ihroop Etr. 


Stetige 
243 
dimi 


Perlangt: Wurftmacher für Bay City, Michigan. 
20 Zllinois Str. 


171 Fifth Ave, Saloon. 


Berlangt: Sted-Samper an Mafhinen. 
Arbeit und auter Xohbn für rechten Mann. 
Wells Str. Dargak Rarlor Frame Co. 


Verlangt: Koch. 


Verlangt: Wurftmacher. Nahzufragen: 181 


Michigan Str. 


Perlanat: Ein junger Mann für Porterarbeit. — 
Sogleih anzufragen: 863 N. Clark Str. 


Berlangt: Dritte Hand an Brot. Yug. 8. Berg, 


8011 Cottage Grove pe. 
Aladjmithhelfer. 287 Fifth Upenue. 


Verlangt: Ein PBorter, muß aufwarten Tönnen. 
1233 S. Clarf Str., Bafement. 


Verlangt: Ein ftetiger Kellner (guter Lohn) 
5. Uvenue. John Projfer. 


Berlangt: Aelterer Schuhmader für gute ei 
raturarbeit, fann da fehlafen, wenn gewünfdt. 594 
Sarrabee Str. 


Berlangt: 
.% 
dimt 


Berlangt: Stetiger Barbiergehilfe für Samftag 
und Sonntag, oder Yunge, welcher das Gefhäft ers 
lernen will. 283 N. Leavitt Str. 


Berlan t: Schneider, in einem SKofen-Shop zu 
BR mung guter Plas für den richtigen Mann, — 
®. KRuppenheimer & Eo., 913 Armitage Ave. dimt 


" Perlangt: Starter Yumge an Brot und Mole, 
muß Grfahrung haben. $8, Koft und Xogis, 451 R. 
Clark Str. 


Verlangt: Barbler für ſtetige Arbeit. 62 Weſt 
North Abenue. 


Aunger Mann für Hardware⸗Store; 
einer der polnisch fpricht, beborgugt. 2937 Wrcher 
Avenue. dimido 


Verlangt: Schuhmacher auf Reparatur. 844 W. 
68. Strabe. IR a 
8 langt: Erfahrener Mann in Pärberei. Sums 
mei, 180 jan pe, hinten, Phi 


Ein guter Wurftmaher aufs" Yard.“ 
Anzufragen 848 Root Str. M. Meperhoff. 


_Perlangt: Amwei aute Dinner:Maiterd, I Of 
Pen Buren Str., Ede. Market. 


Berlangt: Mädchen ür allgemeine Sausarbeit. 


Drei in ter Familie, Roth, 652 Of 50. Place. 
bimibo 


Berlangt: 


Verlangt: 


Perlangt: Yunger Mann mit Fefadrum 
foongeihäft, Empfehlungen. Are! u 1 

Verlangt: Carriagesolzarbeiter und Sattler an 
Garriogearbeit. 108 Wuftin Ave. ini 


Verlangt: Laundry-Mann in Mefidenz, Norbs 
feite. Abr.: S. 726 Abendpoft. 


Berlangt: Junger Burihe von 15 bis 18 Yahren, 
auf dem Gißwagen mitzufahren. 4332 Calumet-Upe,, 
9%. Flat. Worzufprehen zwifchen 6 und-7 Wende. 

Verlangt: Ein. ftarfer R 
ae ——— Eu Junge für Konditorardeit. 


im Sa⸗ 
Ab dyoſt. 


Stellungen ſuchen: Manner und Knaben 
Enieigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht Friſch eingewanderter deut Glasa 
beiter ſucht ſtetige Arbeit. 99 Rees — * 


Ge : Erfter Rlaffe SH 
ae jofort as gain 
Court, unten. mobi 
Gefucdt: Ein erfter AI 
ftetinen PBlas. 3821 ©. — — 


J Ein junger Bäder fuht Gtelle aik erlie 
ite d am rat und Rolls. Daul B., 
= unlon Per = —553 


Stellungen ſuchen: Mäünner und Knaben. 


nzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Guter Barbier, Bat in arößeren 
Ctäbten gearbeitet, ſucht ſietige Stellung. 848 
Hudſon Qive, 


Geſucht: Suche Stelle als Vorter, kann an 
der Bar ausbelfen und am Ziih aufwarten. 
161 Mobawk Str. 


Geſucht: Stalmann fuht Stelle. Hat fon 7 
Sabre im Stall gearbeitet, 537 RN. Halfted Str., 
Baſement. 


Geſucht: Junge von 18 Jahren ſucht Stelle in 
Saloon. 28 Gardner Str. 


Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht ſtetigen 

Platz als Saloon-Porter. Kann auch etwas Bar⸗ 
tenden und am Tiſch aufwarten. Scheut keine 
Urbeit. 16 Orchard Str. 


Geſucht: Bartender, nüchtern und ehrlich, thut 
auch Vorterarbeit, jucht ſtetigen Platz. Stein, 124 
Wells Straße. : 


Gefuht: Yunger Gaktesbäder fucht Stellung al 
dritte Hand. Ede Adams und Clinton Str. Dubhr. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Porter, 
bat Erfahrung. 146 Weed Straße. 


Geiuht: Bmwei erfahrene — — Pa⸗ 
per Roofers) ſuchen Stelle. John Ekamp, 354 Welt 
43. Straße. 


— — — — — — — nn 


Geſucht: Ein guter Schnetder ſucht Stelle. 5186 
Laflin Str. . 


Gefuht: Friih eingewanderter deutfher Yunge 
fucht irgend melde Arnbeit. 1522 49. Place, 


Geſucht: Hunger deutiher Mann fuht Abends 
bon 6:30 biS 9 Uhr leichte Stelle zum PBorlefen bei 
einzelnem Herrn, oder fonft leihte Arbeit. U. ©. 
135 Abendpoft. 


Gefuht: Aunger Mann fuht Stellung in Bädes 
rei. W. MWuft, 916 N. Halfted Str. 


Geſucht: Ein friſch eingewanderter deutſcher Zim⸗ 
mermann ſucht Arbeit. Johann Edc, 554 Weſtern 
Avenue. di—fr 


Gefuht: Deutfher Porter, Tedig, kann Gäfte ber 
dienen und Bartenden mithelfen, fuht Stelle. — 
Adr.: U. 126 Abendpoft. 
Gefuht: Zwei deutsche Wagenmader fuchen bes 
ftändige Stellung. Yof. Gaffer, 4144 Fifth Ave. 
Gefuht: Deuticher Carpenter oder Painter fucht 
Stelle. R. S., 779 Cornelia Str. 


Gefußt: Junge, 15 Xahre, fpricht etwas englifh, 
fucht Arbeit. SIT N. Halfted Str., Bafement. 


Geſucht: Sauberer, verhetratheter Mann, 32 Jahre 
alt, fucht irgend melde Stelle im Saloon, hat 
— Erfahrung. Fritz, 120 Fifth Ave., im 

aloon. 


Gefuht: Ein junger Mann, 9 Yahre alt, fucht 
Stelle als Steinichärfer und Mbrichter. 354 W. 8. 
Straße. Yohn Elamp. 

Gefuht: Aunger Mann fucht leichte Arbeit. Hohn, 
853 Fifth Avenue. 


Geſucht: Junder Menn fucht einige Arbeit. 858 
Fifth Ave., oberer Floor. 


Geſucht: Junger Mann (von draußen) mit Talent 
und Erfahrung in Damenſchneiderei, ſucht Beſchäf⸗ 
tigung in gutem Hauſe. Adr.: 184 Indiana Str., 
W. K., c. os Arendt. 


Geſucht: Junger Mann, 19 Jahre alt, ſucht ir⸗ 
Arbeit. S. Breier, 404 S. Morgan Str. 


gendwelche 
Junger deutſcher Mann ſucht Stelle als 


Geſucht: 
Schneider. 804 N. Lawndale Ave. 


Gefudt: Bäder, felbftftändig an Brot und Rols, 
fucht ftetige Stelle. Abr.: S. 727 Abendpoft. 


Geſucht: Mjähriger junger Mann fudht Stelle 
bei Pferden. 871 W. 21. Str. 


Geſucht: Kräftiger Mann fucht irgend melche Ars 
beit. 817 Sedgwid Str. Lindner. 


"Gefudt: Aunger Fräftiger Porter, Tann am Tif 
aufwarten und Qundh fchneiden, fucht Stelle. Adr.: 
©. 7%8 Abendpoft. 


"Gefußt: rifch eingewanderter Schneider fucht 
paffenden Plat, womöglich fürfReinigen. Spazinsty, 
464 31. Str. 


Weſuch Ein friſch eingewanderter Barbier ſucht 
tetige Wrbeit. Mathias Bürg, 11820 State Str., 
eft Pullman. 


nr Se 

Gefuht: Yunger Dann, ausgelernter Goldfhmied 
von draußen, fucht ähnliche Beidyäftigung, ſpricht 
ruffish und etwas engliih. Mdr.: 184 Indiana 
Str., B. 2. c. 0. Arendt. 


Gefuht: Aunger deutfcher Butcher fuht Stellung, 
am fiebften allein im Store. €. Dids, 648 31. Str. 


 Sefust: Gin deutfcher Butcher, ein Yahr im 
Sande, fucht ftetige Stellung. 8. 8., 469 Sedamwid 
Str., J. Floor. 


Gefuht: Ein tüchtiger Wurftmaher juht Platz 
in der Country. U. Rofchmann, 308 Oft — 
imido 


Geſucht: Junger flinker Bartender, der ſein Ge— 
ſchäft verſteht, wünſcht. ſeine Stelle zu verbeſſern. 
Adreſſe: A. 124 Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſcher Wagenmacher ſucht Stelle, 
verfteht jein Gejhäft volllommen, 2 Jahre im Lande, 
Bitte fchreiben, oder perjünlich vorzufpredhen. 195 
Clybourn Ave. dimi 


Geſucht: 
Bäckerei. RI W. 44. Str. 

Geſucht: Ein junger deutſcher Mann ſucht Stell 
als Bartender im Saloon. 170 Dayton Str. 


Geſucht: Eindewanderter Butcher und Wurſtma⸗ 
chet ſucht Stelle. Ch. F., 761 N. Aſhland Ave. 


Geſucht: Tüchtiger Tiſchler ſucht Sdauernde Bes 
ſchäftigung. Adr.: G. Milinkovits, 736 Carroll Ave. 


Junge von 15 Jahren ſucht Stellung in 


Qunger Mann, guter Porter, jucht ftes 


Geſucht: ti 
KR. D., 15 Perdinend Str, dDmdo 


tigen lab. 


2 


Geſucht: Erfter Mafie Schreiner fucht Arbeit in 
Bank, Office oder Pianofabrif, Nic Scheibling, 217 
Cleveland Avenue. dimido 


Seiucht: Aunger Barbier fuht Arbeit. 441 Melt 
Belmont Avenue. dimdo 


Geſucht: Holzdreher, der auch etwas twiſten kann, 
ſucht ſtetige Beſchäftigung. Adr.: S. 720 Abendpoſt. 

Geſucht: Junger, verheiratheter, ſtetiger Mann 
fuht bis zum 26. d. t3. eine zweite Bartenders 
Stellung. Bitte brieflic oder periönlich borzufpres 
hen bei R., 156 Sid 40. Ave. 


Gefuht: Deutiher Schmied fucht Re Arbeit an 
Magen und Earriages. Adr.: S. 717 Abendpoft. 


" Seiußt: Deutiher Painter wünfht ftetinen Plap. 
575 Orleans Str. modi 


Geſucht: 
anftändigen Platz, 
ſtetiger Platz wird angenommen. 
Canalport Ave. 


Guter Brotbäcker, verheirathet, 
jelbftftändig au arbeiten; nur 
&. Kubiced, 51 

mobi 


ſucht 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wert.) 
IB I u 1 nn m — — — — — ——— 


Berlangt: Männer und Frauen für Teihte Gar- 
tenarbeit. Erfahrung nicht nothiwendig, Auszahlung 
jeden Abend. Nehmt Sıncoln Une. Car bis zum 
Endpunft. 2. U. Budlong Go., Lincoln und Mer 
Fofter pe, di—ja 


Verlangt: Deutihe Köchin, Mann mit 2 und 
amilie fir Engineering Camp im nördlichen Zouis 
jun. Adr.: 1014 Monadnod Building, Chicago 

b d dim 


Verlangt: 
maden, außerhalb. 
Randolph Straße. 

Berlangt: Een auf 40 Acres arm gu ars 
beiten, nahe Chicago. Müfjen Xemperenzler fein 
und Empfehlungen haben. Können aub ein Kind 
— Um nähere Auskunft wende man ſich an 

8. D. Divens, Kobart, And. dimdo 


— Kräftiger, tüchtiger Mann für Farm 
von etwa 60 Acres nahe Chicago gu bebauen, deſ⸗ 
gi Frau andere Hilfe beföftigen will, und der die 


Familie für Strob Flafchendedel zu 
Illinois Glaß Co, 212 Oft 


Uhnerzucht verfteht. SKomfortableg Haus, guter 
chn. Beim Untwortfhreiben bitte die Zahl d 
Rinder anzuführen unter Üpdreffe &, 718 Abdpoft. 


Verlangt: Carpenter!, Ehepaare, Janitors, Por⸗ 
ters, Pabrilarbeiter, Stelleute, „Handy Men“, Tags 
löhner, $2.25 den Tag. 8. 3, 159 €. Waihingtonftr. 


Stellungen juchen: Chelente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
Gefucht: Deutiches ’ Ehepear mit einem Mädchen 
von 3% abren, jucht irgend eine Beihäftigung, 


verfteht alle Arbeit, Land vorgezogen. YAugu ub8, 
2966 Bonfield Str. ne 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefeer Aubrit 1 Gent das MWort.) 
zäden uud Fabriten. 
Verlomat- Mädden für Wäcderlaber, 
Milmanlee be, 


——r— r — — — — — 

Madchen in Fabrie zu arbeften, ſtetige. 

reine Arbeit und guter Me Eifendratb Glode 
&o., Elfton und Armitage Ave. mdimi 


1134 
modi 


Verlangt: Mädchen für Federblumen zu machen. 
Dauernde Arbeit. Sofort anzufragen bei De Witt 
Eifters, B7 W. 46. Str. . 24inimw 

Verlangt: Aunge . Damen für Wirbrufb Stencil- 
eannene "Telgte Wrbei und bühfees Gtubie 
ehrm n, leigte Arbeit um io, 
Eurt eh & 6. 174 Of Oblo Etr., Ede Sa 
Salle Apve., 3. Floor. modimi 

Verlangt: Mafchinen Operator, an Dreifing 
Sacques zu nähen; ftetige Stellung; “guter Lohn. 
Eingang dorne oder hinten bes Be 
U, Roty Er., 93-987 Milwautee Upve,, Top Floor. 

Ajun,liot 


Mlbendvoft, Chicago, Dienfkag, den 25. Zuni 1907. 


(Unzeigen Watei diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Rüben und Babriten. 


Berlangt: Erfahrene Berkäuferinnen für folgende 
Departements: Kandichuhe, Kedermaaren, Baums 
Wollenftoffe, Domeftic, Unterzeug, Schuhe, Nos 
tions. Gtetige Stellungen und guter Lohn. 

Wieboldt, 931-945 Milmaufee Une. 


— — 
— — 


Verlangt: Mädchen zum Sortiren und Einpaden 
in Laundry. 941 N. Leavitt Str., nahe Milwaukee 


Avenue. modi 


— 


Berlangt: Erfahrene Drygoods-Verkäuferin. — 
Charles Loehr, 215 Blue Island Ave. 


Verlangt: Verkäuferin in Bäderei und Cafe. — 
H Nord Clark Straße. 


Verlangt: Erfahrene Mangel: Mädchen. Müffen 
— ſprechen. 44322 State Str., Peerleß Laun— 
ry. 

Verlangt: Junge Dame, 
Drygoodsftore. 1046 N. Hovne pe. 


— — — 


u: Mädchen in Bäderei. 968 N. Hohpne 
ve. 


die polnifh fpricht, in 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen bei Kleidermaches 
rin. 632 N. Wood Str. 


Verlangt: Junges ehrliches Mädchen, für einige 
Stunden des Tages einen Candpftore zu bedienen. 
Erfahrung nicht nöthig. 5419 Wentworth Xoe. 


Mädchen in 


Vor: 


Verlangt: Sauberes erfahrenes 
Bäderei, muß deutih und engliih ſprechen. 
zuſprechen nach 7 Uhr Abends. 940 a = 
imido 


Berlangt: Gute Büglerin für Damenzeug, Launs 
dry, 216 Lincoln Avenue. 


Verlangt: Finiſhers an Coats. 686 N. Aſhlan 
Avenue, 3. Floor, hinten. 


Verlangt: Ein ftartes Mädchen in der Bäderei zu 
arbeiten. 501 ©. State Str. 


Derlangt: Erfahrene Maihinen- Mädchen an_ Uns 
terröden. Union Special Rufflers. Guter Lohn, 
ftetige Arbeit, befte Yabrit in der Stadt. Gross: 
venor Mfg. Eo., 63 Market Straße. Hin*X 


Sausarbeit. 


Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für allges 
meine Hausarbeit. 1911 Deming Place. dimi 


Verlangt: Frau oder Mädchen für Küchenarbeit im 
em. Keine Sonntagarbeit. 23 South Water 
Straße. 


Verlangt: Ein fähiges Kindermähhen von etwa 
15 Jahren; muß zubauie jchlafen. Guter Lohn. Dr. 
Walden, 16% Oft 54. Place. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
drei in der Familie; keine Mälhe. Mrs. W. 
Sahlein, 7390 €. 59. Str., nahe Grand Bipd, 


Berlangt: Neltere Frau oder junges Mädchen, 
um 2 Kinder zu beaufjichtigen. 329 Fifth Ave. 
Saloon, nahe Harriſon Str. Station. dimi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner deutſcher Familie. Gutes Heim. Beſtändige 
Arbeit. 451 W. Congreß Str., 2. Flat. dimi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1512 George Str., 3. Flat, nahe Halſted Str. 

Verlangt: Frau, Wäſche außer Haus zu nehmen. 
663 S. Halſted Str. 


Verlangt: Mädchen, das kochen kann, für Som— 
mer-Reſſort. 668 S. Halſted Str. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit im 
Saloon. Sanwald, 556 Clybourn Abde., Ecke Ra—⸗ 
cine. 

Verlangt: Frau, um Buſineß-Lunch zu kochen. 
91 Racine Ave. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Place, nahe Roscoe Str. : 


Verlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit. Nachzu⸗ 
fragen: 586 N. Clark Str. 
Verlangt: Aeltliche Frau für Hausarbeit. Gutes 
Heim. 928 Oſt Belmont Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Junges deutſches Mädchen für leichte 
Hausarbeit und zweilähriges Kind zu beaufjidtis 
gen. 1856 Oft Navenswood Park. 


Zwei deutſche Madchen, Geſchirr zu 


40 Elaine 


Verlangt: 
waſchen. 868 RN. Clark Str. 


ausarbeit, 


rau oder Mädchen für 
3 Mohamt 


Verlangt: 
während des Sommers in Graß Lake. 


Straße. 


Perlangt: Köchin, $7; Hausmädden, Kindermäds 
Ken, $4, 5 und $6. 372 Garfield Une. 


Mädchen, das Lochen Tann, und Mäd- 


Verlangt: 
986 Clybourn Ave. 


chen für allgemeine Hausarbeit. 


Mädchen, das kochen, waſchen und bü⸗ 


Verlangt: 
Kleine Familie. 308 Center Str., 


geln kann. 
2. Flat. 


Junges Mädchen für allgemeine Haus: 
72 Oft North Une., 


is 


Berlangt: 
arbeit, frifch eingewandert. 
2. Srlat. 


nn Teuer 
Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit, zu Haufe fchlafen. 824 Pelmont Une. 


"Rerlanat: Gutes deutfhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, zwei in der Syamilie, 477 N. Clark Str. 
Store. 


Verlangt: Gin gutes deutiches Mädchen für Hans: 
arbeit in Privatfamilie 597 Oft 


nahe La Salle Avenue. 


Divifion Str., 


Berlangt: in kräftiges, fauberes Mädchen für 
Hausarbeit und im Store zu helfen. Bäderet. 286 
Eedamwid Straße. dimido 

Berlangt: Mädchen für Geichirrwaihen in Mes 
ftaurant. 1019 Milmaufee Abe. 

Verlangt: Tüchtiges, junges bdeutfhamerifanifches 
Mädchen al3 Köchin. Gutes Heim für daS richtige 
Mädchen. Anzufragen 912 Tacoma Block, Ede La 
Salle und Madiion Straße. m 


Verlangt: Ein ftarfes Mädchen fir Küchenarbeit; 
auter Lohn. Kohn Wuethrich, 1523 Oaden Ave. 
dimdoft 

Verlangt: Ein Mädchen, wenn auch jung, in klei— 
ner Familie; gutes Heim und guter Lohn. 4815 
Champlain Aven, 1. Flat. 


das 
6013 
dimi 


Verlangt: Fin tüchtiges deutfdes Mädchen, 
euch Lochen Tann, guter Xohn. ©. Linic, 
Prairie Ave., 2. Flat. 


Verlanat: Mädchen für Hausarbeit. MrS. 
mel, i2 GColorodo Ave. 





um: 
Sin Iw 
Verlangt: Deutſche Frau, um Wäſche und bügeln 
ins Haus nehmen für Familie von dreien. 687 
Burling Str., 3. Flat. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für 
ausarbeit in kleinem Flat. Empfehlungen. 
ahn, 716 La Salle Ave. 


allgemeine 
Mes, 
bim 
Berlangt: Ein deutfches oder ungarifhes Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. ®. 
Straße. 


Klein, 151 Fowler 


dimi 


Verlangt: Deutſches Mädchen von 15 bis 17 Jah⸗ 
ren für leichte Hausarbeit in kleiner Familie. 5115 
Andiana Ape., erftes Flat. 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit in 
Meiner Familie. 512 Garfield Ave., 2. Flat. 
Verlangt: Ein junges Mädchen mit guten Em: 
pfeblungen für zweite Arbeit bei zwei Perfonen. 
Lohn $4. Mrs. 2. H. Wation, 297 Indiana Str. 
dimido 
Verlangt: Wafhfrau. 45 5. Paulina Str., 
nabe Tadplor Str, Mrs. R. B. Bernftein. 


MW. Sellers größtes deutfgsameritanifeies Vermitte 
a EEE 5 56 R. Kr Str. Sonntags offen. 
gu Diöge und Mädchen prompt bejorgt. 
Saushälterinnen immer an Hand, Tel. Nortt 991. 

Anop* 


ute 


Verlangt: Eine alleinftehende, 
Stüße bei einem ein Monat alten Zwillingspaar. 
rau Karl Helmde, 180 Dakdale Ape., nahe 
vanſton Avenue. modi 


ältere Frau als 


Verlanat: Deutſche mittelalte Frau für allge— 
meine Hausarbeit. Nachzufragen nach 6 ü 
Abends. Frau Reichert. 362 Iron Str. mdi 


Verlangt: Mädchen für leichte Handarbeit u. 
zum Lernen an Weiten. 1619 N. Hobne Ave. 
modi 


Berlangt: Gin drittes gutes deutfches Mädchen, 
guter Pla und guter Lohn für die richtige. Nach: 
aufragen beim Janitor, 4236 Vincennes Ave. Bafe⸗ 
ment. modi 


Derlongte Tühtige Möchi — 
a en. DE 


modi 
langt: Deutihes Mädchen im Reftaurant am 
aufguiwarten; guter Lohn. BI Milwautee Ave. 
mod 


Berlangt: Mädchen oder Frau mittleren Wlters 
für Teich außarbeit; muß in der R 
wohnen. 1153 Milwautee Avbe., en 


Berlangt: Kindermädcden über 18 
— we Mädchen für Hausarbeit. 
oad. 


® 
xif 


mpdi 


ce, auf 
1 Sheridan 
femodimi 


— ar Be a a a et 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. ®, M 
383 Welt 12. Etr., — Gera 


vun 


jomodi 

jchireimä — 
ur 

mo 


— — ee —————— — 
1a F 
X n Mädchen für Kausarbeit. un nik 


Verlangt: 
Lohn $9 und 


” 


br 

i 
g 

ch 

l 

tun 

di 
4 423 
Une. 


(Unzeigen unter biefee Rubrit 1 Gent das Wert.) 


Berlangt: -Gutes Mä m 
erlangt: -Gu: dchen, 15 
heim ſchlafen. 17 eher Mo * ei 


Verlangt: Gute Kö in für Galoon:Lund. 71 
Elybourn Ave. —2 — 


Verlanot: Ein gutes zweites Mädchen; gute Stelle. 
47 Roslyn —— 1 


DVerlangt: Mädchen für allgemeine KauSarbeit, 

keine Wäfche, guter Lohn, muß kochen können. 
31 Rosiyn Place, 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleinem flat, Yamılig don drei. Eine die ein gutes 
ftetiges Heim zu würdigen mweiß.- Muß willens fein, 
mit uns während des Sommers aufs Yand zu gehen. 

Wir eignen eine tleine Sommer-Gottage an einer 
Heinen Xafe, 4) "Meilen von Chicago, mit Gas 
und fließendem Wafier. B. Heller, 5232 Indiana 
Avenue. dimido 


100 für 


Köchinnen, zweite Mädchen, 
3432 Halſted Str. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Lohn 833 per Woche. 37 Surrey Court, Ede Mon: 
tana, 1 Blod nördlih von Wullerton und meitlich 
von Racine. 


Verlangt: 
Sausarbeit. 


Berlangt: Frau mittleren AlterS oder Mädchen 
zur Beauffihtigung eines Kindes. 70 W. 8. Str. 


Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für einfaches 
Kochen auf dem Lande. 124 Surf Str. Wilt. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
86.00 die Woche.  Unzufragen mergen. M. 
Townsend, 5211 Hibbard Abe. 


Verlangt: Frau zum machen 


is Flat 


8 und reinmaden. — 
1827 W. SHarrijon Str., 2. h 


Verlangt: 4 Küchenarbeit auf einen Plaß, Feine 
ESonntagarbeit; Mädchen für Fruchtpantey, Köcin- 
nen, 50 Hausmädcen, $6-$7; Kinderiräulein, Daus: 
bälterinnen. -120 La Salle Str., Bimmer 5. 


Verlangt: in junges deutjhes Mädchen. 5621 
Prairie Ave,, 1. flat. dimdo 


Verlangt: Gine proteftantifhe Familie, Nords 
kette, mwünjcht ein junges Mädchen von 16 bis 18 
ahren aus rejpeftabler deutſcher Familie zur 
Mithilfe bei der DVerpflegung eine 4-jäbriaen 
Mädchens. Adr.: A. 131 Abenppoft. Sinio 


Verlangt: Eine Lunchlöhin im Saloon. 139 Oft 
Divifion Str, Ede Halfte Sr. 
_—_— —— 


Verlangt: Kindermädchen, das bei zweiter Arbeit 
mithilft. 666 Oſt 48. Place, zwiſchen Grand Blod. 
und PVincennes Une, 


Verlangt: Ein junges Mädchen für Hausarbeit. 
Kleine Familie. 1732 Milwaufee Abe, 


Verlangt:. Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, guter Lohn. 453 Milmwaufee Une, Saloon. 
a — ——————— —— —“ 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutiches Mädchen ſucht allgemeine Haus—⸗ 
arbeit. 11 Gardner Str. oben. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für allge⸗ 
— Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen: M Larra⸗ 
ee Str. 


Gelfucht: Pläbe zum Waihen und Reinmaden. 
105 Sudfon Ave. 


Gefuht: Stelle für allgemeine Hausarbeit. 
W. Divifion Str. Pertba Domel. 


252 


Geſucht: Aunge deutiche Frau, welche alle Arbeis 
ten gründlich. verfteht, jucht Stelle al3 KHaushälterin. 
Zu erfragen 144 N. Avers Ave. 


Gefuht: Ungarifchedeutiches Mädchen fuht Stelle 
in guter deutiher Familie für Hausarbeit, verftebt 
auch kochen. Bitte felbft vorzufprehen. 90 Locuft 
Str., 2. Frlat. 


: Gefuht: Ein deutiches Mädchen ſucht irgend wel⸗ 
che Hausarbeit. 181 Dayton Str. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Waſchplätze. Heisl, 51 
Albany Ave. BRinlw 


Geſucht; Anſtändiges, vorſichtiges Mädchen ſuch 
laß, auf ein oder zwei Kinder aufzupafſen. 501 


Ohio -Str., 2. Floor. 


Geſucht: Drei, Mädchen ſuchen Stelle für ges 
wöhnliche Hausarbeit. 3133 Halſted Str. 


Geſucht: Junge Frau wünſcht Waſch- und Haus— 
reintgungspläge. Bitte vorzuſprechen. 888 W. 21. 
ace. 


Geſucht? 
in Pribatfamilie. 


eſuct: Deutiche 
zu nehmen. 304 Mo 


Gefugt: Aunge Frau fucht Pläbe zum Wafhen 
und Reinmahen. Polfertien, 478 Giybourn pe. 


Gefuht: Aunge deutfhe Frau fuht Stelle im 
Reftaurant oder Saloon zum Gefhirrmafihen ,‚oder 
andere Arbeit. 1228 N. Marſhfield Abe. 


Deuticheungarifhes Mädchen jucht Stelle 
60 25. Place, nahe Lowe Ape. 
Ds fuht Wälhe ind Haus 
awt Str., hinten. 


en 
Gefuht: Gebildete Dame, titchtige Kanshättiein, 
fuht Stellung bei einzelnen Herrn oder .Däme. Bu 
erfragen 339 Oft North Uve., Store. 
Geſucht: Deutſches Mädchen mwünfht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 44 W. 43. Str. 


Gefuht: Dentiches Mädchen mwünfht Stelle file 
allgemeine Hausarbeit. Unna Knoel, 4159 Went: 
worth ne, 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Wälhe In oder aus 
ber dem Haus. 18 Fremont Str. 


— —— 


Geſucht: Junge Frau fucht Mafhpläge außer dem 
Seufe. 116 Burling Str. 

Gefucht: Deutfches Mädchen fuht Hausarbeit. — 
517 Nord Barf Ade., hinten. 


— 


Suche Platz für Geſchirrwaſchen, ſpreche ungariſch 
und deutſch. Marie Fluka, 800 N. Wincheſter Ave. 


Geſucht: Ein junges deutſches Mädchen ſucht Stel⸗ 
in beſſerem Haushalt. Zu erfragen unter 
103 Abendpoſt. 


— — —ñs —— — 


lung 
Adreſſe: A. 


Geſucht: Erfahrene Wiener Köchin wünſcht Stel— 
Tereſia Ruml, 261 W. 20. 


lung in guter Familie. 
dimido 


Straße. 


Geſucht: Friſch eingewanderte deutſcheungarlſche 
Köchin ſucht ſtetigen Platz im Reſtaurant oder Pri— 
vat. Adr.: As Oſt 24. Str. 


Gefucht: Anſtändige Dame ſucht Stelle als Haus— 
hälterin. 5407 Shields Ave., hinten, oben. modi 
Geſucht: Erſter Klaſſe ungariſche Köchin ſucht 
Stelle im Gaſthaus oder privat. Spricht nur un— 
gariſch. Adr.: 40 Caß Sir. modi 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle fiir 
Hausarbeit, am Tiebften auf Nordieite,. Pitte felber 
vorzufprehen 2112 Armitage Ave. modi 


— ———— — — — — — — — — 
Unterricht. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Von dieſem unzweifelhaftem Angebot und unſerem 
wahrhaft einzigen von den erſten irmen begün⸗ 
ſtigten Syſtem zur ſchnellen erfolgreichen Unterſtü— 
tzung Eingewanderter und Stellunssloſer bitten ſich 
durch zwangloſen Beiuh baldigft zu überzeugen: 
Die Behördlih privilegirten und diplomirten Aeltes 
ften Engliihen Sprad-Inftitute Chicagos. Haupt: 
office: 263 ©. North Ave., Ede Larrabce Str. (Bank: 
ebäude). Geöffnet Borm. 9 bi! Abends 10 Ubr, 
onntags 10-12. Damen und Herren! Wir zahlen 
$1000, wenn unjere jchnelle und gründliche Qehrmes 
tbode noh mo anders in Amerika geboten werden 
taun, und $1000 Jedem, der einen Kurſus bei uns 
ebjolvirt und Enrgliih nicht gründlih und vollfoms 
men erlernt hat! Preije don 50 Cents wöchentlich. 
mwölf Stunden. Voller freier Probemonat! Bezahs 
ung ganz nah Wunfh. Unbemittelte Loitenfreil 
Peglaubigter uartalsbericht, Projpelt, fowie Nas 
men und Wdrejjen von fremden Schülern, melde 
täglih zu uns übertreten! Dr. B. %. Compart, 
Superintendent, Dr. Douglas und Dr. MWhitman, 
Aliftenten. Alle obgleih geborene WUmeritaner, 
igrecgen Sehr gut Deutich. linim& 


Vermeiden Sie weitere Verlufte an Zelt und Geld! 

—— Lernen Sie „nerfettes“ Engliih nah 
unjern wifienihaftliden „nahbrelang“ erprobten 
Sebrmetboden. ‚$3 monatl., au 50 Ets mwöchentl.— 
16 Stunden! —Tags und Abends, auch Sonntags. 


— Die Deutjh-Amerifanifhen Privatſchulen — 
Nahmweistih „ANelteften* u. Erfolgreiciten, in 
Chicago, pegründet 1892. Brof. John Siehe, Dr. 
%..&. Cambridge, amerilanifche behördlih geprüfte 
Lehrer; au Vorbereitung zum ngenieur-Eramen, 
Referenzentifte auf Wunid. Schulgebäude: 373 
Sarrabeeftr., „Dit“ an North Ave.-Sochbahnitation. 
Sin,fafodidolm 


Englfjhe Spraße für _ Serren ober 
Damen, in Sleinklajien und privat, fomwie Buch: 
halten und Sandeläfächer, befanntlih am  beften 
gelehrt tim N. W. Bufineb College; gegründet 1800 
von Prof. George Neniien, 1067 Milmaulee Ape., 
nahe Lincoln Str. Tags und Abends. Preife müs 
fig. Peginnt jeht. R. Jenſſen, Prinzipal. 
2lapfabido* 

Verlangt: Frauen und Mädden, Kleidermaden 
zu lernen, 734 Elybourn WApe., Mı3. Madicd, 
22,23,25,27,29,30jn,2,5j1 


Dachdecker u. ſ. w. 
ſAnzeen unter dieſer Rubrtik 2 Cents das Wort.) 


. Beder’s Asphaltum Ready Te Co.. 
1510-12 Milwaulee Ave. Nimmt die 4. von 
Schindeln ein, zur Hälfte des Preijes; billiger als 
Gravel, und t doppelt 2 ange. Direlt von 
unjerer Yabrit auf Euer Dah. Bedingungen: Base 
San ei Ber en. —** ee die —— 
und Boranjhlägen, die unentgeltlich gelie 
twerden. Telephon: Humboldt 18283 heim 


— — — ——— — 
? 

——— — 

Grabel. von der tated. 0 —R 

monatliche Udiap — 
— ME 


ce; 
Baar 


Epreat vor im Echiller 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Julius Bender 
Ehicagoer Kauptquartier für 
Etore Firtures, 


Allgemeiner Laden und Verkaufsraum: 20-2— 
294 356-238 DB. Madijon Etr., Ede PBeoria Etr. 
Telephon: Monroe. 1712. 

a > Frlihjahrs- Verkauf. 

1000 Waggonladungen von gebrauchten Store: und 
Dffice-ffirtures für ein Geihäft zu den 
wire 2 PVreijen. — * 

ir fabriziren neue Fixtures au urze Notiz. 
AUnihägungen und Pläne frei. ® ti 


Auf Abzahlung geliefert. 


irgend 


ufriedenheit garantirt, 
Julius Bender 
II 32 H— 23 W. Madiion Etr,, Ede 
Beorta. Sap*x 


Adolf Bender, 
217-219 Milwaulee Avenue, 


nabe Halfted St h 
Dur den Einfauf von S en ur Fa⸗ 


brit und Store, 110 N. Halſted Str., beftehend in 
allen Sorten von Ladeneinrihtungen, fürRädereien, 
Schneider, Meatmarteis, Millineries u. f. w., bin 
ih im Stande, Alles zu 50c am Dollar zu verfau: 
en. Berjäumt daher nicht Dice Gelegenbeit und 
preht vei mir azuerft vor, wenn Ahr vortheilhaft 
einfaufen wollt. 18jn,X* 
Cha3. Bender 17—19-131 Well Str, 
Phone 1442 North. 
SpezialsBerlauf von Store: Firtures. Wir haben al: 
fe8 was zur Ginrihtung von Grocerie3 und Mars 
tet3, Apotheken, Gonfectioneries, Zigarrenläden, Dry 
Goods, Herrenausftattungämwaarenläden, Wusivaarens 
läden, Juwelierläden,“ Reftaurant3 und Gidcream 
Barlors nöthig ift. Imziondidosn 


Zu verkaufen: Billig, 12 Fuß eichener Kounter. 
469 Mells Str. 
655 Elybourn 


Zu verfaufen: Kleine Bandfäge. 


Avenue. 


Hört! Gute getragehe Serrenkleider, fait neu, 
von den erften feinften Herrihaften zu billigen Preis 
fen. Wollene Männer-Anzüge, Ueberzieber, Weiten, 
Hoſen, Nadet3 von 50% an. Alles in folojjaler Aus: 
wahl. Händler oder Wiederverfäufer erbalten Er: 
tra-Preife. Karl Chadht, BI N. Noble Str., nahe 
Erie Str. l5jnfadido, IM 


Möbel, Hausgcräthe m. f. W. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verlaufen billig! Ale Sorten Möbel, Defen, 
Gifenbetten, NRugs, Kinderwagen und Eisfchränte, 
für baar oder auf leichte Abzahlungen zu den libe: 
ralften Bedingungen. Keine Zahlungen verlangt, 
wenn Ahr trank -jeid oder nicht arbeitet. Schöne 
geräumige Eisjchränte aus Hartholz,. Daft finish, 
zu $5.98; Dreifers mit großem Spiegel, $6.48; große 
Sideboards, 9.98; Stühle mit hoher Lehne, 69x; 
15x16 Barlor:Tifhe, 39; ichöne große Kindermwa- 
gen,, gedolftert,. mit Gummiräder und Schirm, zu 
$4.48; zujammenlegbare ®o-Cart3, 98c; ftarte Ei: 
fenbetten, $1.25; große Kocdöfen, garantiert gute 
Baddfen, $14.75, und 9x12 Bruifel-Rugs, zu $11.50. 
Botien, 194 Oft North Uoe., nahe Halited Str. 

in19—25X 

Privat-Ausverfauf die ganze elegante und 
neue Ginrihtung unserer Nejidenz muß bi3 Samftag 
verfauft werden. Stüdmwetie oder zujammen. Oriens 
talifhe u. Domeftic 9x12 Teppiche, prachtvolles 
Palorjet, PBibliothekiet, Ehzimmer und Sclafzins 
mereinrichtung, Meiiingbetten mit PBorjprings u. 
Haarmatragen, türkijche Lederjeilel u. Couch. Theus 
re Delgemälde $3.0. Importirte Portieren u. Gar: 
dinen, Upriabt Piano, pojitie neu $75.— Alles 
bodhfein. Konmt jofort; 643 Fullerton Bonlevard, 
nahe Lincoln Part. 1jn1wx 


Zwei eiſerne Betten, Kochherd. Gas Range und 
Teppich müſſen wegen Abreiſe ſofort billig verkauft 
werden. Kommt ſofort. 824 Lale Avenue. 


Zu verkaufen: Eis⸗Schrank, wie neu, billig. 
S. Vogel, 402 Cleveland Ave. 


Zu verkaufen: Kochofen billig. 
hinten, oben. 


98 Ordard Str., 


Zu verkaufen: Rolltop Dfflce Schreibpult. foflete 
35; “nur $14, sowie einer ‚der größten Gasdien, 
$15. 1448 Abdiion Ave, 2. Flat binten. 

2ign,imX 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diejer Mubrit 2 Gent3 das Wort.) 





mein pradtvolles Piano 


Krankheit zwingt mid, 
85 N. Lincoln Str. 


fogleih zu verjchleudern. 
$65 Laufen 00 Upright Pıano, auf Zeit. 62% 
Sarrabee Sir. modt 


Nur 15 für ihönes Square-Piano. U. Groß, 
59094 Wells Str. 24jnim 


Keine Anzahlung — Beliebige Bedingungen — 
Steinway *1i00, Bauer $65, Cable 8125, Fiſcher 
$150, Chaje $185 und andere. Square 810 bis 
820. Abzahlung $3 den Monat. 14inX* 
B. 4. Eiare Piano ECo., NI-%06 Wabafh Ave. 

Wegen Verlafien der Stadt ift Familie geswun: 
gen ihr gutes $409 Upright Piano für $70 zu vers 
ichleudern. 391 Lincoln Ave., nahe Halftev Str. 

MinimX 


Megen Abreife verfchleudere pradhtvolles Upright 
Piano, pojitiv ganz neu, für $75. Meftdenz, 643 
Fullerton Blvd., nahe Lincoln Bart. 19in, 10% 


Pferd>, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Zu berfaufen: Cchönes leichtes Pferd. 188 
Eleveland Ave., Koblen:Dffice. 

Zu verlaufen: Gute3 Arbeitäpferd. 298 €. 
Nortb Ude. auch 


Zu verfaufen: Starkes Pferd, billig. 111 Oft 
North Avenue. 

Muß verkaufen oder vermiethen: bjährige Family 
Mähre, 860, 7 Yahre altes 1850 Pfund jchiveres 
Pferd, 5. Mrs. Shaffer, 1798 RN. Halftev Str. 

dimt 


Zu verkaufen: Vierd, Wagen und Gefhirr. 1048 
Wriohtwood Avenue. 


Zu verlaufen: 3 ſchwere und 3 leichte Pferde, bil⸗ 
fig. 1986 N. Wihland Upe. 


Zu verkaufen: Ein zweifisige® Top Buagy. 785 
Racine Ave dimija 


Zu verfanfen: Billig: Zwei gute Pferde, Koblens 
wagen, wei Errreßwagen, Geſchitt, Kohlen-Office, 
531 S. Robey Str., Ecke 12. Str. 


Zu verfaufen: Billig, ein faft meue8 Grtenfion 
Top Eutunder Familien Surrey und fehönes Runs 
ebout; beide mit Gummireifrädern; ferner Geichier. 
Wohnhaus 3636 Prairie Avenue. 


Muß verfaufen: Gutes Ablieferungspferd, Geichirr, 
Gurtain:Magen, ‚offener Wagen. Berfaufe einzeln. 
Kommt zwijchen 1 und 5. 2345 NR. Robey Straße. 

modt 


Zu verfaufen: Immer an Sand, 50 Zugpferde, 
Driving: Pferde und jolhe für irgend ein Gefhäft, 
auch Farm-Stuten, von 5 aufwärts. Probezeit ges 
eben mit Garantie. I. Strauß, 1197 Milmaufee 
Goeane. Pmz3mX 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Angergen unter dieier Aubrit 2 Gent3 das Wort.) 


— Geld zu verleiben— 


auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
baus:Receipt3 etc. 

Wir lajfen_die Waaren in Eurem Beiig. 
Wenn Ihr Geld braudt, jo fommt zu uns. 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn- Ihr nicht vorjprehen könnt, füllt dieſen 
„Blank“ aus, fchidt ihn nah meiner Office und der 
Agent wird fofort vorjprehen und alles Hoftenfrei 

mit Euch befiprecden. 
— genen o.. 


Gcewünihte Summe $....u.uus0000000r0» ——— 
Auf Sicherheit von......... Messina . 
Wann vorzuipzeben.crnunonsesnennnnnnne “ossie 
. Brend, 
9 Dearborn Straße, Zimmer 
Telephon 5059 Gentral. 


4. 
ar 


Durlehen auf Möbel und Pianos, ohne ju entfer⸗ 
nen, folgende ntonatlihe Raten, keine andere Koften, 
$30 nur $1.50; 850 nur $2.00; $75 nur $2.50. 
40 nur $1.75; $60 nur 82.25; $100 nur $3.00. 

Lang etablirt, alles privat, leichte Zahlungen. 
Otto €. Boelder, öffentliher Notar, 70 La Salle 
Etr., Zimmer 3%. Bitte ipreht vor. 
2mz*t 


— — — — — — — 


Rechtsanwãlte. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit 2 Cents das Most.) 
en ehe 


Albert U .Rraft, deutiher Advotat. 
Progejie in allen Gerichtähöfen geführt. Alle Rechts: 
acigäfte beftens bejorgt. Erbihaften eingezogen. But 
ausgeftattetes Kolleftirungs: Dept. Unjprühe überall 
Ducchgeiept. Löhne jchnell Lollektirt. Abftrafte eramis 
nırt, Belle Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zims 
mer 506. Wohnung: 2497 Nord 43. Une. 6jn® 

Fred. Blotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsfragen prompt bejvrgt. Praftizirt in allen 
Gerihten. Rath. frei. 79 Dearborn. Str., Zimmer 
1044. Übends: 1644 Briar Place, nahe W. 5 

Tib® 


Rihard A. Rod, 
95 Wafhington Str., erfter Flur; deutier Anwalt 
und Notar, praftizirt in allen Gerichten. — 
funden täglih von 9 bis 5; Sonntags 10 — 


Vatentanwãlte. 
(Anjeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


2 bt. Klo RL * ——— 5 — — 
und ? e, ertheilen freie Au 
— — kenn verpolllommnet. Rapis 


Angelegeubeiten, Er 
faltken eventuell *— Batentliteratur frei. 
Ide. 2fbdoiondi* 


Gefchäftzgelegenheiten. 
(Ungeigen ‚unter  diefer Rubrit 2:Cents das Wort.) 


Wer fhnell gute Saloons, Groceries, Delitatefien,. 
Bädereien, Butcherftores, überhaupt jed. Urt Ges 
fchäfte faufen oder verfaufen will. 294 Elybourn An. 


w verfaufen: Gut gelegener GäsBroceräfiure, 


billige Miethe. 137 Dayton. Str. 

Zu verlaufen: Saloon, guter Pla an Transfers 
Ede an Weftern Ude. Um Ausfunft wende man fi 
an Sam’3- Place, 212 Milmaulee Une. 


00 taufen Päderrunde und Wagen. Schaeffer, 
1286 Welt North Avenue. Zöinle 


Zu berfaufen: Gut etablirtes Saloon:Gejhäft. 
Nohzufragen bei Mr. Muend, 53 und 55 Lake Str., 
9-10 UHr Vormittags. dimido 


‚Großer Bargain! Zu verfaufen: Saloon, monats 
licher Verfauf 60 Parrel3 Bier. Lizend, Rente_bes 
zahlt bi Mai. 1908. Fragt 9, 294 Elybourn Une. 
Zu verfaufen: Barberfhop, guteRundfhaft, deutic, 
fhöne Wohnzimmer. 519 Wells Str. 


Spezieller Bargain! Erfter Klafie Reftaurant, to: 
ftete OMO.. Verkaufe billig, wenn fofort genommen. 
a Geld gemacht. Gehe auf die yarm. 387 Wells 

r. 


Zu verlaufen: Guter eintrãglicher Saloon. Nachzu⸗ 
fraden: L. Sonnenſchein, 90 Süd Marlket Str. 
dimi 


Zu verkaufen; Wegen Abreiſe, 10 Kannen Milch— 
geihäft. Zu erfragen: 02-204 W. Chicago Ave., 
Futtergeſchäft. didoſa 
Zu verfaufen: Guter Horſeſhoeing und Blad—⸗— 
Imithb-Shop in PVorftadt von Chicago. 5 Mann bes 
Ihäftigt:; qute Gelegenheit für guten Mann, Näheres 
unter Wdrejje: U. 105 Abendpoft. 

Zu berfeufen: Päder-Route mit Pferd und Was 
gen, billig. 390. S. Kedzie Ave. dımi 


gu verkaufen: Saloon und Voardinghbaus, wegen 
Krankheit. 29 Hoffman Str., Hammond, And. 

dimido 

Zu verfaufen: Futter⸗ und Kohlengeſchäft, ſowie 

2 Votten und 2:ftödiges Yramehaus; gute Gegend. 

1744 Wet North Avenue. 4indidojonim 


gu verfaufen: Gute Bäderer, möchentliche Eins 
nahme 550, jowie Haus und Xot. Nüberes unter 
Adreiie M. 692 Abendpoft. in20,25,27,112,5,9 
1569 Wer 

modimi 


gu verkaufen: Gutzahlende Bäderei. 
Harrifon Straße. 


Zu verfaufen: Meatmarket, billig,” muß diefe 
Woche verkauft werden, Mietbe $18. 5102 Paulina 
Straße. mdimi 


‚zu berfaufen: Groker Baraain. Caib-Grocerd, 
billig, wenen Verlafien der, Stadt. 5632 Halited 
Eir. modi 


gu verfaufen: Bollftändig eingerichtete 
mit Brid:Badofen; fang Store mitrenten. 
zufragen 250 Warner, nade Lincoln Une. 


Päderei 
Nah: 
modimi 





Muß ſofort verkaufen: Gut gelegenen Ed-Grocery⸗ 
Store, großer PVorrath neuer MWaaren, feine Ein: 
rihtung, billige Miethe. Keine Konkurrenz. Xheils 
mweife Abzabl. Kommt zw. 1 u. 5. 23346 N. Robep. 

modi 

Zu verfaufen: Etablirter 
0. und Roben Str. 


Grocery: Store. Gde 
4inimX 

Zu verkaufen: Erfolgreich betriebener Saloon. 9 
Zimmer. Geeignet für PBoardinabaus, mit Eigens 
tbum, Süpdjeite Sabrifbikeitt. Nur $1000 baar. Abs 
zablungen wie Miethe. Vorzuſprechen zwiſchen 9 
und 1 Uhr. Bauſtian, Zimmer 50, 70 La Salle Str. 
ſamodido 


Zu vermiethen. 
ſ(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Eine Wohnung von 7 Zimmern 
und Badezimmern. 332 O8 North Ape., Süpdwelt: 
Ede Hupdjon Ave. Zu erfragen im Top Flat oder 
oberfter Wohnung. Heinrich Kräußlih, Cigenthümer. 

w bermiethen: Sinterbaus mit fünf Bimmern, 
bell und rein, für $9 den Monat, an fleine {ya 
milie. 427 Cleveland Avenue. 


Zu vermietben: 4 belle Zimmer. 353 W. Bels 
mont Avenue. 


Zu dermiethen: Schöner Store und Paiement, mit 
u — alter Plaß. 409 Roscoe Blod., 
Flat. — 


Zu vermiethen: 





Ein ſechs Zimmer-Flat, modern, 
820; 1 vier Zimmer-Flat, modern, 814. Logan 
Square, nahe Hochbahn. Nachzufragegn bei Hanſen 
Deder, O1 W. Divifion Str. 
Bu vermietben: 5 Zimmer Flat, hinten, parterre. 
Nachzufragen 05 N. Clark Str., 1. Flat. 


ůůÿÿôôôů——— — — Tun m — 
Zimmer und Board. 
(Unsetgen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Berlanat: Roomer. 


Zu vermiethben: Möblirte Zimmer, Ga$ und Bad, 
1059 N. Halfted Str., nahe Lincoln Ave, 


252 Mobant Etr, 


134 NR. Glart 
dimido 


Zu vermietben: Schöne Zimmer. 
Str. 


Zu vermietben: Schönes Zimmer. 933 Oafdale, 
nahe Soutbport Abe. 

Zu vermiethen: Zimmer mit Board für ein oder 
zwei, Privatiamilie, nahe Northweſtern Hochbahn. 
1016 Oft Yelmont Ave. 


322 Mobawt 
dimi 
Klei⸗ 
Str., 


Zu vermiethen: Schlafzimmer. 


Straße. 


Schönes Schlafzimmer mit 


Zu vermiethen: 
671 Wells 


der=Clojet und jeparatem Gingang. 
nabe Lincoln Park, 2. Trlat, 


mit oder 


Zu vermietben: Reines Schlafzimmer, 
olne Board. 22 Dayton Str. 


Zu vermiethen: Zwei Freunde Fönnen bequem 
möblirtes Zimmer mit Bad bei deutich-ungariichem, 
tinderlofem Ehepaar haben. 240 May Str. 


Zu vermiethben: Schön 'möblirte® fyronts und 
Schlafzimmer. Auf Wunjh audh Küche. Wolf, 347 
Milmaufee Ave. 


Zu miethen geiudht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Gent3 bas MWort.) 





Bu miethen aefucht: Kinderlofes Ehepaar fucht 
3 oder 4 Zimmer Wohnung. Wagner, 151 
Fullerton Ave. 


Zu mietben gefuht: 4 bis 5 Zimmer, 3 in fya= 
milie, ein Kind, Gegend: North Uve. bis Yuller: 
ton Ave. 55 Howe Str., 2. Flat. 
— —— — 

Zu miethen geſucht: Ein guter Saloon. 


California Ape., im Saloon. 


Zu mietben asfuht: Zimmer und Board bei als 
leinftehender Dame, für einen bejieren Herrn, wo: 
möglid mo feine anderen Boarder find. Adr.: 
S. 716 Abendpoft. 


Heirathsgeſuche. 


(AUnzeigen unter dieſer Rubrik 3 Centz das Wort. 
ader keine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heirathsgefuch: Mann (47), alleinſtehend, guter 
Fatmer, mit eigenem Heim, wünſcht die Belannis 
ichaft eines älteren Mädchens oder alleinſtehenden 
Wittwe zu machen, zweds Heirath; etwas Ver⸗ 
mogen erwünſcht. Adreſſe: C. H., Bot 156, Spring⸗ 
field, Wis. 


Heirathsſgeſuch: Geſchäftsmann, ſolid, 3 Jahre, 
eigenes Geſchäft, wünſcht Bekanntſchaft mit wur 
ſtrebſamem Mädchen, möglichſt Süddeutſche oder 
Schweizerin nicht unter 25 Jahren. Hauptbedingung 
von qutem Ruf, wenn aub arm. Falld aegenleitis 
ges Gefallen But ee Heirath. Offerten bis >. 


Juli unter Adr.: 112 Abendpoft. dimi 


Heitathsgeſuch: Junger, anſtändiger Mann. guter 
Mechaniker 30 Jahre alt, ſucht ein gautes, ehrli⸗ 
ches Mädchen, zwechs Heirath, mit etwas Vermö— 
gen, will ſein ſelbſtſtändiges Geſchäft anfangen. 
Ehrlich Denkende mögen antworten unter Adreſſe: 
ee. 735 Abendpoft. 

— — En — — En 


Finaugielles. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit 2 Cents das Wort.) 


MWittfrau wünjcht $7O bis K100 auszuborgen auf 
Grundeigentdum. Udr.: U. 128 Ubenppoft. dimi 


Erſte Hybothelen zu verkaufen: Geld zu verleihen 
zu niedrigen Zinſen. Offen Abends. B. G. Elſer, 
52 Sedgwid Straße. Mjajadido* 


Zu verkaufen: Hypothekl von 81850 zu 5 Vrozent 
Zinſen, gute Sicherheit. Anzuftagen in der Office 
wegen Austunft. Louis Wink, 6541 Halfted Str. 

mo—it 


Geld x verleihen auf bebautes Grundeigentum 

an der Nordieite zu 5 Prozent Zinjen. 
Auguft Torpe, 147 Oft Norid Ave, 
19jnimX 
Greenebaum Sons, Banters, 
terleiben Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erſte Mortgages in beliebigen Summen 
guf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verfaufen. 
Nordoſtede Clark und Randolph Straßbe. Anex 

€. ©. Bauling, 132 La Sale Etr. — Eifte 
Hppothefen zu verlaufen. Geld zu verleißen zum 
rıedrigften Zinsfup. Telephon Main 250. Imat*! 
u 6% ohne Rommii» 
1. Deter Ban Biifjingen, 
ibington Str., Ede Fıftb 

Mape 


Grundeigenthums⸗Darlehen 

ſien oder Anwaltsgebühren. 
vierter Floor, 172 OR 
Üpenue. 


Geld zu verleiden auf Rorbmwehieite Grundeigen» 
tjum don Privatmann au niedrigen Rinien, ohne 
Kemmiflion. Herman Fid, 1093 Hayes Str., Qogaz 
Equatre. A4mailm! 


Yu verkaufen Erfte Sppothefen auf bebautes Si» 
«ago ———— Geld zu den niedrigſten Ra⸗ 
sen. Richard U. Roh & Go. no ee 


Al: Verjorten, mel i Grun — 
eicenthum zu Biegen nd m. hole 
ten boribr bei Greenebaum Sons, Rorboftede 
Clart und NRandoiph Etr. Dap*X 


Grundeigentgum und Häufer. 
(Anzeigen unter biefer Rubeit 2 Cents dab Wort] : 
— —— ——— —ñ — —ñ— 


Nordfeite. 


Zu verlaufen: — 

X Wegen Ech ſcha ſtadertheilung — 
Spottbilig, 4eFimmer-Cottage am -Orchard Straße, . 
nahe Center Str. Preis $I850, 

Auguft Torpe, 147 it North Ave, 
Alleiniger Agent. dimido 
Zu bertaufen: 

Bargain! Bargain! Bargain! — 
Grotze 6 Zimmer-Cottage, Giofet und Gas einrich⸗ 
tung, nebft Stall hinten, an Southvort de nahe 
Barry Ave., auf leichte Abzahlungen 

- Preis $1850. 
Auguft Torpe, 147 €. North Ave, alleiniger Ugent. 
dimi 


Bargain-Bargain!-Bargain! 
Zu verfaufen innerhalb drei Tagen. 
N Wegen Erbicaftsvertheilung. 
Gutes zmweiftödiges Brid- und Framegebäude. — 
799 Elybourn Avenue. 
Breis 8200. 
Uuguft Torpe, 147 Oft North pe. 
dimido 
gehe en 
gu berfaufen: Modernes Steinfrontgebäude mit 
Dampfheizung, drei 6:Zimmer und drei 4-Bimmer 
Wohnungen, an Halfted Str., nahe Diverjey Blod. 
Sührlihe Mietde $2100. Preis $16,500 dimido 
Auguft Torpe, 147 Dft Rorty Une, 


‚gu verkaufen: Billiges 2-födiges Bridgebäude mit 
bier 4:Zimmern, Dayton Str., nahe Centre. Preis 
KBTWM. Auguft Torpe, 147 Oft Rortd Une. dmdo 


gu verlaufen: 2sftödiges ramehaus mit großem 
Stall, eingerichtet für Milhgeihäft, gute Lage; 
Otto Etr., nabe Perry Str., nur 83600: leichte Bes 
dingungen. Baumann, 1008 Lincoln Une. 

Zu vertaufen: Bilig, Sſtödiges Haus, Briddafes 
ment, Alley Yot, vier dsgimmer fylats, Barry Upe,, 
nabe Lincoln Ave.; Mietbe $43 den Monat; 3700. 
Auguſt Thies, 600 Southport Abe. 


Zu verkaufen: Dahton Str., nahe MWebfter Ape., 
Vrichhaus mit drei geraumigea Wohnungen 475. 
Geo. J. Schmidt & Son 22 — Une. 
— 

Zu vertaufen: 
14H Ciybourn Uve, Wödiges Frame⸗Ge⸗ 
bäude, 5 und 6 Zimmer = Wohnungen, 2 
Vadezimmmer, hohes Brid:Bajement, großes 
Attic, alle Zimmer bel, B Fus Lot 
1450 Elybourn Wpe., 2 5 Zimmer-Mohnens 
gen jchönes Dajement, 83 Fuß Kot 
1456 Glybourn Upe., Pridhaus, 2 5 Zimmer: 
Wohnungen mit allen modernen Einrid: 
tungen $41150 
1464 Glpbourn Ape., Bridhaus, 5 und 6 Jim: 
mer:Mohnungen, auf 8 Fuß Lot > 
‚400 bis 500 baar, der Reit auf leichte monat: 
liche Abzahlungen, wie Miethe. Die Häujer find 
täglih und Sonntags zur Anſicht offen. 
Koefter & Zander, 6 Dearborn Str, 
jaſodi 
Zu verlaufen: Dearborn Ave., nahe Diviſion Str., 
ſchöne PBraumftein:Reiidenz gebaut und immer bom 
Eigentbümer bewobnt; 18 Zimmer; Finijhed in 
mebreren verjchiedenen Sorten &Hartholj, 4 Bades 
zimmer, 8 oder 10 verichiedene Sorten importirte 
Dantels, Hartholj- Fußböden, 10 Echlafjimmer; gus 
ter zweiftödiger Stall, Lot S5x150 Yyub. Alles in 
beiter Ordnung; Foftete über 875,000. Am einen 
Nahlah_ abzuigliehen jind wir ermächtigt «8 für 
ner 25,006 gu verfaufen. Tauſchoeſchaäft ausge— 
ihlojien. MieYuire & Orr, 101 Wajhington Str., 
alleinige Agenten. 22jniw& 
Zu kaufen gejuht: Dreiftöd, Brid» oder Steins 
front-Gebänlichteiten, mit jehs 4A= oder ch 5= 
Zimmer Fiat!, auf großer LZot, auf der Nordjeite; 
nicht böber al3 $15,000; keine dampfgebeizten Ge— 
bäude. Wug. Torpe, 147 Eaft North Ave, 
Wiun, 1we 


Nordweitieite. 
Zu verkaufen: $S00 kaufen Iftödiges Vridhaus, 
ganz moderne 6, 7, 7 Zimmer Flatd, Francisco 
Ape., nabe Park und Hohbahn, nur $2000 Anzabs 


lung. Napratil, 521 W. North Une. 


8209 faufen nahezu neue 4 Zimmer Kottage, 
Porzellan Badezimmer, 2 Xotten, nur 800 Anzah⸗ 
lung. NRapratil, 521 Weft North Ave. 


Ehdweitieite. 


 ,.,— Billige Lotten — 
‚Wir fündigen biermit ergebenft an, daß wir dur) 
einen Fürzlichen Kauf die ausſchließliche Verkaufs— 
Agentur des unter dem Namen €. B. OR 
befannten Örundeigentyum an der Nordieite der 2. 
Etr., von California Wpe. bi S. 44. Ave., einen 
KRompler von 2 Meilen, eriverben haben, Tas Ei: 
gentbum eritredt jih dur eine guibejiedelte deuts 
ſche und böhmiſche Gegend, war während der letzten 
20 Jahre noch nicht im Markte und wird als eine 
ausnabmsweis qute Geſchäfts- und Reſidenz-Gegend 
betrachtet. Diejer Komplez befteht aus 30 Lotten, 
um Breiie von $450 bis 85500, von melchen unggs 
übr 13 Gd:Lotten jind. Wir möchten dieje Lotten 
ofort loS werden und machen deshalb entiprechende 
Preije. Wegen Ginzelpeiten fprecht vor oder abreis 
mt: I. W. Hubla, Nordweit:Gde % Str. und 
Central Bart Ave, oder Charles 3. Hruby & Go., 
320 ®. 18. Er, 19julwX 
Zu verkaufen: Ein fhöne® Häuschen an nette 
framilie; 4 ihöne Zimmer, alles modern; bober 
Yuftrauın und großes Bajement; präcdtiger Garten, 
alles bepflanzt und gepflegt. An 43. Court, nabe 
22. Etr. Preis $R50. ©. U. Bafener, II Weit 
2. Straße. Sinimt 
Farmländereten. i 
Uder:Lotten! Große Ader-:Lotten! 
— 200 bi3 KIM. — v 

Tas befte und billiefte Land in Cook County. 
40. Upe. nabe Lincoln Ave. (Deutihe Nahbarjchaft.) 

einer Pla für Hühner und Gemüfeanlagen. 
Tas befte und biliigite Land in Goot County. 
— Leichte Anzahlung. — 
Richard A. Koch & Cor., 95 Waſhington Str. 
Täglich von 9 bis 6 Uhr, Sonntags von 10 bi3 12. 
Bjn,X* 


Einer der größten PBargains, der jemals da art 
Farm zu verlaufen, 160 Wcres im nördlichen Wis: 
conjin, 2% Meilen von einer Stadt, wo drei Eis 
fenbabnlinien durchlaufen. Guter Marft und frucht- 
bare Gegend, muß Umftände halber jofort verfauft 
werden: twird auch gegen Cbicagoer Grundeigentbum 
vertauicht. Zu erfragen bei Wr. Menzel, Maribs 
field, Wisconjin, oder bei P. Mueller, 102 Pepper 
Str., Chicago. Keine Agenten. Mnlw 
Zu verkaufen: Schöne, fruchtbare ſſchwarzer Bo⸗ 
den) LZanpdftüde von ein, Ws und 5 Aeres, angren⸗ 
zend an die prachtvolle Vorftadt Arlington Heights, 
nur 10 Meilen von Chicago, 12 Cents Fahrgeld mit 
monatlihem Pillet, 25 Züge; $200 und höher- der 
Acre. Leichte Zahlungen. 
A. Gray, 7 Süd Elarf Str., Zimmer 10. 
ARinfajodidolm 
Habe gute Propofitionen in Yarm und Holzland 
in Wisconfin, desgleihen verbetiertes für den kleis 
neren Landmann, verbejiertes Stadt ®rundeigens 
thbum umaetaufcht. Freie Reife für die Käufer. — 
€. 9. Bauch, Zimmer 3, North Ave. State Ban 
Pldg., Ede Larrabee Str., Chicago. 30maidoſodilw 


Zu verfaufen: 195 Weres gutes Wisconjin Farın= 
fand. 20 Acres gepflügt, Reit Holzland; nahe Schule 
und Greamery; Preis $I0 der Were; monatliche Zahs 
lungen. Nebf, 119 La Salle Str. Tel. Main 4131. 


Berſchiedenes. 
Zu kaufen geſucht: Haus mit Bäcderei, oder qu⸗ 
tes Haus, welches ſich für Bäckerei eignet. M. 
Heumptling, 1259 N. Maplemood Ave. 


Zu verkaufen: Geihäftsgrundftüd, pafiend für 
Saloon. Yizens 2105. Fragt Zojjetti Brauereis 
Agenten, Cevdar Late, Ind. modi 


Zu verfaufen: Für $400, Haus, ‚grobe Lot, für 
Hühnerzußt, Sommerrefort etc. Hill, 3 Eleveland 
Str., Mustegon, Mid. dirfiomdi 


Wır lönnen Eure Häufer und Lotten fhnell vers 
faufen oder vertaujchen, verleihen Geld auf Grunds 
eigenthum und zum Bautn; niedrigfte Zinien, reelle 
Bedienung. ©. Freudenberg & Eo., 119 Milwantee 
Ünde., nahe North Une. uud Robey Str. didofa* 


Zu kaufen geiucht: Wohns und Geihäftshäuier im 
allen Größen, Baarläufer ftet3 an Hand. Wer fein 
Eigenthum für Mleineres oder größeres vertaujchen 
will, fprehe bei uns vor. 

%. Schmidt & Son, 92 Lincoln Une, 
Ede Webiter Ave. und Larrabee Str. 

2limaididojalm 

Aus allen Xheilen: der Stadt erhalten wir tägli 
Nachfragen von Kunden, die verbeiferte® Grund» 
Eigentdum gegen Baar faufen wollen. — Auch haben 
wir ftet3 Geld zw verleihen zu niedrigem Zinsfuke, 
Anterejienten fpredht fjofort vor bei pe 

John B. Foerſter & Co.. 145 La Salle Strabe. 


Berſönliches. 
ſAmeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort.) 


Johann Rill wird erſucht vorzuſprechen bei ſei⸗— 
nem Kollegen Yohanı Laurig, 74 W. 8. Strabe. 


Geſucht: — 


eo. 


Junger, Mann ſucht auherbalb der 
Stadt Eommerurlaub zu verbringen. Adr.: A. Us 
Abendpoſt. 


Hochbahnſtation Monttoſe, Sountag 5 Nachm. 
Annaberung — wegen Ihrer plotzlichen Begleitung — 
nicht rathſam erſchienen. — Bitte unter A. 104 
an die &bendpoft, baldigftes Wiederjehen gütig® 
befannt zu ‚geben; am liebften nah 6 Uhr. 


Window Shades gut gemadt, billige Vreiſe; 
zıonpte Vedienung. Chicago Window Shade Works, 
566 Wells Str., nahe North Ave. Tel. Lincoln 1637, 

Imzjajodide* , 


Rlavierftimmen, $1.20 für neue Rundfı * * 
jähr. Erjahrung. Zufried. garant. Tel. Belt. ang: 


löjnjadidolm 


Pridleger und Steinmaurer, Achtung! i 
Berjammlung Dienftag Abend, 5. Aume ——— 
VBeufungs Komites. Deter Shaugneffg, Prüfident. 

famodi 


Wlegander Detektive - Agentur, 171 Wai — 
Str., Jim. W6—7, jammeit Beweißmaterial Kt 
rihtlihe Mlagen. Diebftabl und Schwindel ent * 
er unangenehme Ebeftand2fälle unterjuht. Wenn 
in Xeubel, tommen Sie zu und. Rath frei. Gjp® 


Umzug? - Rotiz) 
Konrad Rider, Real Gftate und jFire ce 
@roler, if umgezogen von 66 W. 18, J 
iin? 


1183 ©. &t. Louis Üpe., Ehicage. 

Brillen, Augengläfer. 
(Unzeigen unter diejer Mubrit 2 Genie daS Wort.) 
Brillen, Yugengläfer— Unterf frei.—Rünk« 
tige Augen. —Stabli 
wa Re 


* 


BD 


& 





Madison 
Medical 


Institute 


Gehen Bie zu einem deutfhen Arzt, mit 
dem Sie ſich genau ausſprechen —— 


Die weltberühmten Aergte dieſer Anſtalt 
Haut % al — 


nerleiden, als da ſind: 
entzündung, Jugendverirru 

Herzklopfen. dumpfes, bedrü er 
vöſikät, ſchwaches 


Verluſt der Energie, nerv 
in den Gliedern und alle 
der Natur zurückzuführen find. 
Keine Kur 
Behandlung, ein- 
ſchließlich Medigin, 


edächtniß, Abnei 
Beruf 5 ———— 


* Schwäde, 
anfheiten, welche auf Uebertreiungen der Gejebe 


Kur zwei Dollars 


eilen mit — Erfolg alle 
5* und 58* Leiden, B 
erſchwüche, Varicocele, Hautkrankh 
Gefühl im Kopf, Nervenſchwäche, Ner⸗ 
ng gegen Gelelihaft, oe 
er Glieder, Kräfteverluft, Scheubeit, 
Schmwindelanfälle, Kopfmeh, Schmerzen - 


enz 


Keine Bezahlung 
den 
Monat. 


Stunden von 10-4 Uhr und von 6-7 Uhr Abends, Sonntags und alle Yeler- 
tage nur von 10-—12 Ahr. 


Suite I, 161 W. MADISON STR., 2. Floor. 


Hahmarlet Theater Gebäude, Chicago, SU. 


15in,+Z 


Eokalbericht. 


Bevorfichende Bergnügungen. 

Die Turnpereine 6 Chicagos ber: 
anftalten am fommenden Sonntag in dem 
romantifch gelegenen Palos Part (an der 
MWabafh-Bahn) ein Schüler = Turnfeſt. Die 
Knaben und Mädchen turnen in Klajjen, und 
e8 werden die im lekten Jahre geftifteten 
Banner, weiche Wanderpreije jind, als Preife 
vertheilt, während fich die Zöglinge im Ein: 
zelwettturnen ‚mejjen, wofür goldene, fils 
verne und fupferne Medaillen ausgejegt find. 
Auf der Kegelbahn wird Mreistegeln ftatt- 
finden umd flotte Tanzmujif ift vorgefehen. 
Rung und Alt wird an diejfem Tage Gele: 
genheit haben, jich zu amüjiren. _ 

Am tommenden@onntag wird der Turn: 
perein 2aSalle in feiner Halle, Ede 
Zarrabee Str. und Garfield Ape., einen dra= 
matijchen Abend beranftalten. Der dramatis 
sche Klub, welcher por 2 Monaten „Die Lies 
der des Mufitanten” dort fo erfolgreicy zur 
Aufführung bradhte, wird diefes Mal zum 
Veiten des Vereins die Quftipiele „Der Zins 
denjonmerftoffel auf der Brautihau” und 
„Musfetier Knaufe« oder „Der Lnglüds- 
rabe” geben. Dieje Cinafter werden nicht 
verfehlen, die Ziverchfelle derZufchauer zu er: 
fhüttern. Die neuen Bühnendeforationen 
find von Turner Carl Fahlbufch gefhmad: 
voll und fünftlerisch hergeftellt worden. Der 
Anfang. der Vorftellung ift auf 8 Uhr Abends 
feftgefegt. Um 9:30 Uhr Tanz. Eintritt 25 
Gents, und 35 Cents für rejerbirte Giße. 
ZTidetS find in der Turnhalle und bei Mit: 
gliedern zu haben. 

Die GSpiritualiften = Gemeinde Licht 
und Wahrheit gibt am tommenden 
Sonntag im Maifair-Park, 1481 Montrofe 
Ade., ihr 5. großes Fitnif, Die Bejucher 
werden Gelegenheit haben, jich bei Preiste- 
geln, Wettlauf und Volksſpielen und Belu— 
ftigungen aller Art beftens zu unterhalten. 
Die Elfton Ave.Linie geht biß zum Part, 
Der Eintritt foftet nur 25 Cents und eder: 
mann ift willfommen. 


„Bröhlich Pfalz, Gott erhalt’s!« ift die Los 
fung für fommenden Sonntag in Freres 
Grove, Ede Clart Str. und Carmen Ave., 
wo der Pfälzer Verein mit jeinen 
Yreunden ji zu feinem 10. Bitnit zufam: 
menfinden wird. Der Vorfehrungs = Aus: 
Ihub hat Vorforge für allerlei Voltsbelufti- 
gungen, wie Preisfegeln um wmerthoolle 
Vreije für Herren und Damen, Wettrennen 
u. f. tw. getroffen und aud) für heimathliche 
leibliche Genüjje, wie echten Pfälzer Wein 
und Pfälzer Wurft, geforgt. Cine Kapelle 
ton 25 Mann wird zum Tanz aufipielen. 

Das Feſt beginnt um 2 Uhr Nachmittags, 
Eintrittsfarten Toften 25 Cents. 

Wie atjährtic, hält der Sch wäbiſche 
Frauen-Verein ſein Sommerfeſt in 
Hoerdt$ Grove, Ede Beimont, Weftern und 
Clybourn Abe am fommenden Sonntag, 
von 1 Uhr ab, wobei ji Alt und Sung, 
Männlein und "Meibfein, bei den Schwaben= 
Frauen nach Her; ensluft amüfiren können, 
Der Schwäbifche Sängerbund, jomwie die Ge- 
fengsjeftion des feftgebenden Vereins werden 
neu einftudirte Lieder zu Gehör bringen. In 
der Kegelbahn find werthoolle und verlodende 
Stegelpreife aufgeftellt, auch hat das Komite 
nicht nur für gute Mufit gejorgt, jondern 
auch für vorzügliche Getränfe. Ebenjo wird 
das Nationalgericht, Sauerkraut und Späple, 
fowie der berühmte Ywiebelfuchen von echten 
Schwobemädle jerpirt werden. Alle Kinder, 
welche jih um 35 Uhr dem Reigen anjchlies 
ben, erhalten ein Gefchent. Das Komite bie- 
tet Alles auf, um den Bejuchern gerecht zu 
werden, fogar gutes Wetter hat’3  beftellt. 
Da der Eintritt nur 25 Et. Toftet, werden 
fi) vorausfihtlic viele Freunde einfinden. 

Die Aurora = Koge Nr. 614 ber 
Ehrenritter und «Damen gibt am kommen⸗ 
den Sonntag in EbertS Grove, 3563 Ridge 
Blvd., Rogers Barf, ein großes Pilnif, Die 
Bejucher werden mit Preistegeln und allerlei 
Epielen, Tanz und fonftigen Vergnügungen 
aufs Befte unterhalten werden. Zum feft: 
platz gelangt man mit der Clark Str.-Linie. 
Der Eintritt toftet 25 Cent8: 

en und ESommernadhtsfeft hat der 

Bürger » Frauen = Unterftü- 
$ungßberein bon Sale PViem auf 
Samjtag, den 6. Fuli, anberaumt. Das a 
wird in SHoerdts Grove, an Belmont un 
Weſtern Abe., abgehalten, und zu den vielen 
Zerftreuungen und PVergnügungen, die der 
Treftausschuß vorbereitet hat, gehört auch ein 
großes Preiötegeln. Der Feftausihuß 2 
aus den Damen Augufte Triphahn, Präf 
dentin; M. Kühnaft, A. Giefe, Kate Kanal, 
Frau Hengft, Matia Bannier, Frau Lorenz, 
Haferkamp, rau ern Frau Schulz, Frau 
Pebenner, Be eſche, Demlow, Schmi⸗ 
linsti, A. Rutzen. Der Anfang iſt auf 1 
Uhr "feftgefe t,, Eintrittäfarten foften im 
Lorvertauf 15, an der Kaffe 25 Cents. 


Im Palos⸗ Bart hält die Ungarij 
Mohithätigteits = Gefellihe { 
und der Damen-Hilfsperein Sarah-Qoge am 
Sonntag, dem 7. Juli, ein Pilnif ab. Die 
Theilnehmer werden dom Polk Str.⸗Bahn⸗ 
hof mit der Wabaſhbahn fahren. Die Kar⸗ 
ien koſten 50 Cents. Es bedarf keiner Verſi⸗ 
cherung, daß den Beſuchern Gelegenheit ge⸗ 
geben werden wird, ſich köſtlich zu amüſiren. 

Sein drittes großes Piknik veranſtaltet 
der Pretoria Gegenſeitige Un— 
ne am Sonntag, 

Suli, in Pages Grobe, 77. Une. und 12. 
Er. Das aus den Herren Henry Kube, 
Aug. Steuer und Ehas. Marmfted beftehende 
Komite hat ein .guteß Orchefter engagirt und 
Norkehrungen getroffen, dab das Feft bei 
allerlei Beluftigungen und guten Erfrifchun- 
gen ——— für die Theilnehmer 
verlaufen wi Der Eintritt koſtet 25 
Gentß. Der Anfang ift auf 1 Uhr feftgefekt. 
Die 12. Str.:Xinie geht bireft nah dem 
Grove. 

Der Grütli» Männerhor verans 
ftaltet am Sonntag, 7. Yuli, im prächtigen 
Exzelſior⸗Part, — Blod. und El⸗ 
ſton Ave., ſein bi riges Pilnik, vers 
bunden mit —— Kegeln, ⸗Tur⸗ 
nen und -Schwingen. Das Arrangements⸗ 


Komite kann jedem Beſucher jetzt ſchon einen 


jebr ge enubreichen Tag deriprechen, * da 
rl größtentheil® unter fo 
kann das it au bei Wegen a 2 
werden. Füt alle Spiele find zahlreiche 
werthoolle Preije angejhafft. Tas Komite 
ladet alle Sandsleute und Gönner ein, biejed 
ausgezeichnet arrangirte Feit zu bejuchen, 
mit dem Bewußtjein, jeben —— voll⸗ 
eg befriedigen zu können, beſte 
aus den Herren Fritz Kaderli, —* 22 
$ , Sele.; Sam. rth, 
—* ‚ffleur, ®. Baumgartner, D. 
a 


Nr y s und nn. 


sthme 
— 


ob: 


i 14. Juli, in Karthaufers und Ebert? 
Grove, 3518—63 Ridge Blvd. Durch Vor 


rauens' 


10. Auli, im Excelſior Park an Irving Park 
Boul. und Elſton Ave. ſein 6. Stiftungs⸗ 
eft, verbunden mit einem Sommernadts= 
et. Das Komite, toelches eifrig beider 
Arbeit ift, wird alles aufbieten, um den Mit: 
gliedern und freunden des PVereins einen 
wirklich vergnügten Tag zu bereiten. Preißs 
tegein und jonftige Beluftigungen für Alt 
und Jung jind auf dem Programm. Mit: 
glieder mit Vereinsabzeichen Haben freien 
Gintritt, Fremde zahlen 10 Gent. Das 
Dergnügungs: Komite beſteht aus folgenden 
Damen: E. Kraufe, Präfidentin und Grün— 
derin des Vereins; Minna PBoehnde, Anna 
Mebenftod, M. Nikſch, E. Wiſecke, 9. Müls 
fer, D. Wied, 5, Dintelmann, M. ride 
und B. Kopetsti. Anfang Mittags 12 Uhr. 

Der Frauenverein TaSalle hält am 
Samftag, dem 13. Auli, in Biewer8 Grove 
ein großes Pifnit, verbunden mit Preistes 
geln, ab. Das Komite, beftehend auß ben 
Damen E. Krogmann, Präjidentin; Marie 
Brandau, Magdalene ride, Sophie Reis 
nicke, Helene Trengberg und Emilie Kloste, 
hat fich alle Mühe gegeben, das Feſt, das 
uͤm 12 Uhr Mittags beginnt, zu einem gro⸗ 
ßen Erfolg zu machen. 

Das 17. Rheiniſche Volksfeſt — 
der Rheiniſche Verein am Sonntag, 


bereitung von allerlei Volks- und Kinder— 
Beluftigungen, humoriſtiſchen Theater-Auf—⸗ 
führungen u. ſ. w., wird den Gäſten reich⸗ 
lich Gelegenheit geboten werden, fich in Ger 
fellfehaft der Iuftigen Rheinländer einmal jo 
recht nach SHerzenskuft zu amüjiren. Das 
Teft beginnt um 2 ihr Nachmittags, der 
— toftet 25 Cents. 
Der Fidelia - Unterftügungb> 
verein Nr. 1 veranftaltet am Sonntag, 
14. Juli, fein zweites Pilnit im Manfair: 
Park. Für Beluftigungen und Erfriichums 
gen alfer Art jorgt der aus den Mitgliedern 
Margaretfe Döjcher, Wräfidentin; Ida 
Garls, Margarethe Weisheit, Mary Kran, 
Theodor XTimmermayn und Emil Schwab 
beitehende Feitausfhuß. Großes Preistegeln 
und Sommernadtzfeft * auf dem Pro: 
Der Anfang ift auf 2 
Uhr feſtgeſetzt. Eintritt koſtet 25 Ets. 
Das große Volksfeſt der Plattdeut-— 
ſchen Gilden findet am Sonntag, dem 
14., und Montag, dem 15. Juli, in Brands 
Bart ftatt. Für beide Feittage ift ein ganz 
vorzügliches Programm entworfen morden, 
Turner und Sänger werden in herborragen- 
der Weife mitwirken. So werden jämmtliche 
Damenklaſſen der Turnvereine Chicagos ein 
großes Schauturnen unter Leitung ded Bes 
zirfsturnmwartes Alfred Wild veranitalten. 
Aber nicht nur die Tamen, jondern aud) Af- 
tive und Zöglinge werden mitwirfen, felbit 
is Trommler:, Pfeifer und Horni: 


gramm des 
er 


tenKorp8 werden zu einem Kontefte antre= 
Neberbies haben folgende Gejangbereine 
Kiedervorträge zugejagt: Schiller-Liederta= 
fel, Harugari-Liedertafel, Liedertafel Ein: 
tracht, Gemifchter Chor Frik Reuter, Schwä- 
biicher Sängerbund und Arion-Männer: 
chor. Wenn Nun alle Gilden mit Standar: 
ien am FFeitplate erfcheinen, dort ihr Lager 
finden, dann fann man getroft don einem 
deutichen Volfsfefte fprehen. Darum jpliten 
fi hierzu nicht nur Diejenigen, die platt- 
aufjchlagen, Turn» und Gefangvereine mit 
Hingendem Spiel einziehen und Beluftiguns 
gen nach echter deutjcher Art allerorts ſtatt⸗ 
fondern auch 


ten. 


deutfch jprechen, einfinden, 
möglichft viele andere Deutihe. Das Feſt 
beginnt punft 12 Uhr Mittags, der Ein: 
trittSpreiß beträgt nur 25 Gents, und am 
Montag gibt es für Kinder bejondere Spiele 
und Preiie. 

Der Deutfhe Kranten » Unter: 
ffüßungsperein der Sübfeite hält am 
Sonntag, dem 28. Juli, ein ‚großes Pitnit 
im Leaf Grove an der Soliet-Linie in Sums 
mit, AU, ab. Bollsbeluftiaungen aller Art 
tverden den Pejuchern die Zeit vertreiben, 
auch ift der Aufenthalt in dem Park jehr an: 
genehm, und für Erfriihungen wird eben: 
falls gejorgt fein. Das fFeft beginnt um sehn 
Uhr Vormittags, Eintrittsfarten toften 25 
Cents die Perfon. 

£ Hamburger Klub unternimmt 
am Sonntag, 25. Auguft, mittel8 Sondergus 
ges der Rod Island:Bahn einen Ausflug 
nach dem herrlich gelegenen Starved Mod, 
genannt die „Dell von Allinois. E83 kön— 
nen fich außer ben Mitgliedern und Damen 
auch, freunde des Klubs betheiligen. Nähere 
Auskfunft ertheilt bereitwilligſt der Schatzmei⸗ 
ſter des Klubs, Herr Max Reif, 360 Nord 
Wincheſter Ave. ‘ 

— —— 
Todes fülle. 

Nachfolgend veröffentlichen wir die Namen der 

Deutſchen; Uber deren Tod dem Geſundheitſami 


Meldung zugina: 
Gebbart, *— 18 a 8* — „Se, 
North Abe. 


lobfe, 

erber, Br 
328 ee. 
7 Connor Etr, 


Marienthal, annie, 7: 
Dlinger. Catberine, 68.8; 


Bau-Erlaubniffcheine 


wurden ausgeftelt an: 


1886 N, —X Side, ee Srame Got» 
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51, Bi. Cora — Sal 6rltög, vria Hofpital, 
€ er er 
1534 Seringt tr.. 2töd. — Flat, George 
Str., 8.⸗ſtöck. Bric · Andau. Louls 
ner. 82. 2,500, 
* — 2.itöd, Brit lat, Names 
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Eibendhoft, Chicago, Dienfta 
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— 
GS. Q. — Aus dem Beutigen Bericht über die 
geſtern abgehaltene Sigung des Siadtrathes werden 
Sie erſehen, dah jene Angelegenheit als Gondere 
geihäft auf die Tagesordnung der nähften Stadt: 
rathe ſſrung geſetzt worden iſt. 
Abennent. — Sie dürfen wohl Anſpruch 
darauf erheben, ber ehnzige Döuffhe au fein, ber 
nicht gewußt bat; dak ſeit nunmehr 19 Jahren 


Wihelm 1I., Anig von Preuhen, die deutſche Kai⸗ 


ſerkrone tragt. 

‚Anna — Der botaniſche Name des Knaben⸗ 
trauts iſt Orchis“, und ſo wird die Pflanze auch 
tm. Englifchen genannt. Ob ſie in der Umaebung 
von Chicago zu finden in, bonnen wir Ihnen nick⸗ 
faren, Eine Pflanze „Bitterwurgel® Teint die Votantt 
nicht. 

E. T. — Der Betriebsleiter jenes Parlßz herkt 
Tohnſon, der des Hotels E. U. Whittle. Die deut⸗ 
ſchen Kellner gehören der Geneda Union an, deren 
Lekal Fi im Gebäude Mr, 1 Rord Clark Ete. be: 
findet. 

FG — Der Eceheld Nelfon wurde in ber eng« 
lichen Grafihoft Norfolf geboren, mar alio fein 
Skandinavier, ſondern ein Belte. 

Fächer. — Einen folchen Fächer werden Sie 
wohl in jeder grohßen Ciſenwaarenhandlung erſtehen 
lönnen. 

DB. Cafe Str — Die Dienfts und RAommandos 
ſprache des Honven ift die ungariiche, für die kroa⸗ 
tiſch⸗ lawoniſchen Theile die kroatiſch-ſlawon iſche. 

Frau B. ©. Schulfuperintendent Cooley 
ſtellt zut Zeit detartige Erlaubnißicheine aus. Sie 
müſſen ſich aber noch vor nächſtem Freitag an ihn 
enden, da nach Schluß der Schulen keine der—⸗ 
artige Zertifilate mehr ausgeſtellt werden. 

Ulter Lefer, — »Ein Hauiirer, der ſich 
eines Magens bedient, hat jührlih 850 als Ge 


“ mwerbefteuer zu zahlen, Die Bahlung fann in bier 


Roten geleiftet werden. 
RR. — Sie haben fi an eine ber nachgenann- 
ten Lamdamtsftellen (lnited States Land Office) in 
Ralifornien- zu wenden: Eurefa, Independence, Los 
Urgeles, San Francisco, Sactamento, Stodton. 
B A,  Btape Str. Wenn Gie der 
Mieshspartei bi8 Ende des Miethsmonsts, 5. Yult, 
die geſetzliche, Z0⸗tägige Kndigung geben (ſchrift⸗ 
lich!), ſo iſt ſie verpflichtet, bis ſpäteſtens 5. Auguſt 
die Wohnung zu räumen. Vorausgeſetzt, daß kein 
ſchriftlicher Miethsvertrag im Wege ftebt. Dak die 
Familie mehr Kinder hat, als Ihnen lieb iſt, än⸗ 
dert an den geſetzlichen Rechtsverhältnlſſen nichts. 
Alte Leſerin. — Jede Lebensberſicherungs⸗ 
gefellihaft bat ihre eigenen Unterſuchungsärzte. 
Wird eine Perfon nah erfolgter Unterfuhung ber» 
ficdert, fo Tann die PVerfiherung nicht nachträglich 
deshalb angefochten werben, daß die Berfon früher 
Tränklich geivefen ift. Unfechtbar Hit die Berſicherung 
nur dann, wenn die verſicherte Perſon ſich des Be⸗ 
trugez ſchuldig gemacht hat, durch unwahre Angaben 
u., derol, Adreſſen hier vertretener Lebensverſiche⸗ 
rungsgeſellſchaften finden Sie Seite N7-74 des 
ſtädtiſchen Adreßbuches. 
F. St. N. Aſhland Avbe. 


— 


— Wenn Sie 
Beweiſe haben, dah Ihre Ftau ſich des Ehebruchs 
ſchuldig gemacht hat, ſo können Sie jederzeit bier 
Me Scheidung erlangen; vorausgeſezt, daß Sie 
wenigſtens ein Jahr lang Hier anſäßig geweſen 
ſind. 

Frau B. O. State Str — ]) So lange 
ber fchriftlihe Vertrag nicht abgelaufen Hit, ift der 
Ergenthümer nicht berechtigt, eigenmädhtig die 
Miethe zu ſtelgern, auch wenn er Berbejierungen 
machen läht. — 2) Es iſt uns keine derartige Anſtalt 
betannt, 

23.8 
Chieago gelegen. Sie müjien die Chicago & Takt: 
ern Alinoiss Bahn beniigen, deren Züge tom Dear: 
born Etr.:Bahnhof abgehen. — Ein Buch, melde: 
alle Strahenbahn-Berbindungen mit den Bororten 
enthält, gibt e8 nicht. 

Henry &t Lomis. — Gemik gibt © bier 
no andere deutiche Zeitungen. — Biefe Auskunft 
mögen Sie non ber „Meet Sugar Gazette“ erhalten, 
die bier im Gebäude 145 La Salle Str. ericheint.— 
Wo Sie die Mpreilen folder Plantagen in Xeras 
in- Erfahrung bringen fünnen, imilfen wir nicht, 
ebenfomenig, ob e6 bier Ugenten zum Unmwerben vo 
Arbeitern für folhe gibt, — Wegen bes Heimaths- 
fcheins haben Sie fih an das deutfche Konfulat zu 
menden. — Wann die Bahnen mieder Grfurfjions: 
züge von St. Louis nah hier laufen laſſen wer⸗ 
den, wird man Abren in St. Louis fagen können. 
“Hier gibt e8 Feine Syrupfabrifen, 

% &t. — Ihre Anzeige tesf ein, e$ liefen aber 
keine Untworten für Sie ein. — Ein Mann bdiejes 
Namens ift im „Gity Directory“ nicht aufgeführt, 

TI. N. — Eine Tanzihule, in welcher ausichliek- 
fh deutfhe Ehüler aufgenommen merben, gibt e8 
bier nit. 

Ständiger efer 
Meiferwaarenhandlung 77 Wiftb pe, 


— Glenwood iſt 3 Meilen fünlih von 


— Progen Ste in der 
nad, — Ob 
jene Bahnen in Siebenbürgen und der Bulowina 
jegt im Betrieb find, oder nicht, vermögen wir 
Ahnen nicht zu fagen. 
Mar © — Die Hrageform: „Mer führt bie 
Runde?“ inird ung alS die gebräuchliche bezeichnet. 
Abonnent — Da Sie kein Urzt find, Dürs 
fen Sie auch feine ärztliche XThätigkeit ausüben. 
Aber es fteht Yhnen frei, Handel zu treiben mit 
Meditamenten. Zum SHaufirhandel ift eine beions 
dere ftäntiihe Qizens erforderlich. 
U ©. South. — Der Nachbar ift unbedingt 
bereätigt, Ahnen daB Betreten jeines Gigentbums 
su verbieten. Wollen Sie Ihr Haus von dem 
Grundftüd des Nachbars aus anftreichen, jo ift dazız 


des Nachbars Crlaubnik nöthig. — Die Rinne darf” 


nit auf das machbarliche Eigenthyum überreichen. 

AUrndt.—Sie finden den Gefretür des „Chicago 
CH & Cheders Elub* im Bimmer 1124 de8 Ger 
bäudes 109 Randoiph Str. 

x * * * 

Rebtsanlt Fred Plotke Nr. 79 Dearborn 
Straße, Zimmer 104448 Unity:Gebäude, gibt nadhs 
ftehende Auskunft auf ihm übermittelte Anfragen: 

R. Sdh., Soutbport Une — J) Die Sy: 
pothel Kanır eingeffagt werden, aub mern die Pa: 
piere verloren gegangen find. ft fie im Rekorders⸗ 
Amts eingetragen, fo fan dort eime Abjchrift ges 
nommen werden. — 2) Die Schuld alß foldhe vers 
jührt erft 10 Jahre nach der Fälligkeit. 

J. A. Grodeland Ave. — 1) Der vum 
Ihrer Frau eingegangene Konttalt bindet Sie nicht, 
doch ſind Sie verpflichtet, für die Wohnung zu bes 
3ablen, fo fange ald Sie davon Gebrau machen, — 
2) Dad Gigentfum des Echuldnerß,, der mit dem 
Eigenthum ven Staat verlaffen will, fann von fei- 
nem Gläubiger beichlagnabımt werden. 

a 2. EC. — D It Icmand eines Verbrechens 
angellagt, fo braucht imeder der anllagende Zeuge 
noh der PVerklagte Gerichtsfoften zu zahlen; viel 
Koften trägt der Staat. Handelt e8 fich dagegen um 
ein geringeres Vergehen, ba$ nur mit einer Gelb: 
ftrafe geahndet wird, jo hat der Berurtbeilte die 
Roften zu tragen. —2) Mollen Ste das Eigenthum 
be Radbars beitreten, um bon dort aus Ahr 
Haus auazubefiern, fo tft dazu die Griaubnik des 
Nachbars nöthig. 

Berliner — Yt im Auslande ein Bablungs: 
urtheif gegen Nemand erlajfen und der Betreifende 
wandert nah ben Ber. Staaten aus, jo Tann jol: 
Geh Wrtheil auch bier im Kraft gefeht werden, ins 
dem eime Ubichrift des Urtheifs erbradt und darauf: 
hin bier ein Prozeß angeftrengt wird. Doch kann 
der DVerurtheilte nicht in Haft genrtmen merben 
wegen ſolchen Urtheils. 

Stetige Sejerin. — Hat ber’ Mann feine 
Frau obne geiehlichen Grund amei Yabre oder läns 
ger nerlafien, io it das ein umnbedingter” Scheis 
Dungsarund in Jllinois. Doch kann keine Schei ⸗ 
dung erlangt werden ohne Koſten und Anwalis-⸗ 
geblihren. Hat der Rann die Stadt verlafſen und 
lann nicht gefunden werden, ſo daß ihm keine Vor⸗ 
ladung zugeſtellt werden kann, ſo lann die Vor⸗ 
ladung durch Winzeige gemäß dem Gelege erfolgen. 

MR — Die Schulpflage für $15 if im Stadt: 
gericht einzubringen. Die im voraus Ju erfegender 
Roften betragen 9 und jiwb bom Aiäger zu erie: 
gen, Wurde jehod das Geld zum Kartenfpiel gelie⸗ 
der, fo wien das Gericht barin Febenfalls «ine 
CS pieliuid erbliden, die nicht geieplih eingetrieden 
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Acc Rasen, Aulia De Nouna, 22, 22. 
Senrn Haroll. Bedie Sreenblatt, 23, 19. 
Wiliam 9. =% Beatrice H.Ramfab, 22, 18. 
Robert AR. De Lap, Marie M. Widell, 22, 21 
Bhilivv 8. —S— Anna Murpbh, 27 


22. 
en Ealeiton, Marh E. Farmer, 


F. Kelly, Heiter Moore, 23, 20. 
David U. Ehmair, Annie Mandeloff, 98, 2 
Yred Steers. Helen M. Briabee, 23, 20. 
ultab U. Brembera, March D. \enien, 32, 28 
GE. Habiward. D. Schreiber, 25, 25. 
Andrem 9. Zalbot. Dot B, Seaber, 25. 20. 
Zohn Croß, Nellie Solb. d8, 22. 

Billiam H.Rilfina, Emma irmiicong, 37, 31 
Johan Nelion, Inaa Mart, 18, 
Sornelius Moran, Marh Saberih, 35, 30. 
erman Greenbaumt, Lilian Coben, 24, 
4 Zetterinaton, F. Baterion, 23, 22. 
&. Mitcheltrie. 3. MeGee, 2 
Sopn Abeam, Kittie Webber, h 

Euitis Mina. Martba ES. Leis, 4* 22. 
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arer, %. R. seh, 21, 

Ederiv. Maraaret —2 98, 20. 
Berman, annie Greenberg, 21, 18. 
Harrb Gorman, Shoolamitb Shattinsfn, 28, 


55 Gordarn, Rofina Capvetti, 45, 35. 
illiam 2. Noad, Marb Siunnina, 21, 18. 
Thomas Preiton, Uleen Williamd, 23, 23. 
Peter Reterion. Emiln Nelfon, 29. 24. 
Element R. 
John Reminger, Beilie Martin, 22, 21. 
Ralob Gutb, Katberina Etein, 27, 23. 
Mar Freeman, Anna Maggenitern, 21, 18, 
Sammel AU. Vaae, Souiſe retchler, 31, 21. 
Louis Riedle. Margaret Nobnen, 21. 20. 
Fred R. Courtriabt, Amanda E. Ktebn, 23, 25 
Jerome Z. Dultin, Elfie Jacobs, 26, 23. 
Charles Nidelmann, Emma Ulafef, 22, 21. 
Guitad Pallman, Ulma Hina, 24, 18. 
laude 2. Gotbarin, Helen Dtto, 21, 19. 
eifte Krider, Auguita Miller, 23, 17. 
$erman Treptow, Anna Sombromäla, 24, 20 
obn %, Cebaitian, Elisabeth Doleibef, 23, 22 
Anton VW. Rofinste, Lilien Bel E 21..58 
Sodann Ehmidt. Louife Etola, 24, 25, 


—1) +0 —— 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Moon. Boris A. Carlton, 21, 18, 


von irgend einem anderen Haus. 
Unfere, mit den erfabreniten Gebstlanten in dlöfer Brande 
gemadien Vorledrungen jegen uns in die —— Rage, 


Grundeinentbums-Lebertragungen 
In der Söbe von $1000 und darüber wurden 
amtli eingetragen: 


Adams Etr., 225 5. öftl. von 
Kat. 2 bei 124; ®B. 8&. 
Diert —* 

Artejian Wne., 32 9. 


Bolgende 


rancidco Ave, Sübd- 
‚Shen an Mary €. 


füdl. von Potomae, Weit: 
front, 24 bei 186; $. Buchert an Yiibore Zeids 


man, 84500. 

Wugura Str, 144 F. öftl. von Kolt, Nordfront. 
24 bei 197; os. Vompere an Yozef Muda und 
Gattin, $5775. 

Elitton Part Ave, 291 #8. 
MWeitfront, 25 ‚bei 146; N, 

öftl. 


Henneiid, ö 
Cornell Eıir., * J. von Roble, Südfront. 
25 bei 128; 3. Jasıch am Zoiepp Dlsgemski,, 


Eroftal Str., 
2 bei 10; 


nördl, von 22, Str., 
8. Rinjey an Dennis 


108 5. meitl. von Rent Süpdfront, 


Geo. Kroeger an John ©. 
und Gattin, 


350. 

Emma Str., 310 FF. weltl. von Milmaufee Upe., 
Süpdfront, 48 bei 1%; Sarab Alliion an Martha 
Otterion, $3450 

Erie Str., 125 5. doſtl. von Wood, Südfront, 
bei 1%; J. BVirkholz an Jan Nasycz, 800. 

Erie Str, 28 8. oßl. pon Weitern Ave, Süd: 
bet 3 se 183; 3. Kuhlmann an Lina Noth: 


85000. 

e ® Ape., 50 5. füdl. von fFlournoy Str., Welt: 
front, 5 bei 125: Any M. Chapman an Helen 
und David Semasum, TOO, 

Plans Ave. x {. von S. 41., Süpdfront, 
25 bei 194; M. Etepner an Peter Müller, 40. 

Kardirg We, 308 3. nördl. von 7. Etr., Weit: 

25 bei 195: Mihard Dufil an Job. und 
Carrie Haiicet, 83900. ; 

oman Ape., 150 J. füdl. von 19. Etr,, Oftfront, 

3 bei 10; =. Gurran an Anton und Anna 


Kroupa, 85900. x 

důnbolol Sir. W F. ſüdl. von Diverſey Ave. 
ſtfront, 60 hei 125; John Martens an Bernt 
fauien, $12,600. 

Humboldt Blvd. 50 F. öſtl, von Humboldt EStr., 
Nordiront, 25 bei 19: B. J. Hofiftad an Edward 
R. Bug Ten. 

25 bei W, ren Bel⸗ 
nd 


Schroeder 


25 


rt, "8 Aohnion Str., 

Bas Harry Großmann nm. an Simon 

Niegpmınn, $10,300. 

Rraniıt Sir, 280 %. nördl. von 12., Oftfront, 25 
WB. J. MeElroh an Thomas Mulhol⸗ 

(and. io, 

Remopne Str., 24 %. mel. don &t. Lonis Ane., 
Südfrant, 23 bei 198; &. M. Udermann an Rus: 
dolf X. Korpolemsti, 83200. % 

Maribfiele Une, 19 8. 


Du; 8. 


Welt: 


Rocco 


von Grand, 
Phipps an 


nördl. 


8. 


Ka 

Eigenthum; R. Bafio an Yofenb 
liewiez, 8800. 

Dasfelbe Figenthum; Joſeph Rußkewicz au 
und Anna Golebiemsti, $3600. 

Monroe Str. 79 #. mwehtl. von Überdeen, Bild: 
front, 24 bei 190; ©. U Purditt an Sarah FF. 
fFenton. $5825. 

Robey Str., && %. nördl. von Nolf, Meitiront, 94 
bei 114; NR. €, Trepperd an Pan Soliti, 84500, 

Rodmell Etr.. Nordmeitede Ploomingdale Road, 
Shtiront, 132 bei 195: U. 3. Elvig an Chicago 
Artifieal Ace Co., KR. 

Epauldina Ape., 184 . jeitdl. von 12. Str., 

25 bei 14; #9. 


". 


123; 


Ruk: 


Stan 


Dae feide 


Welt: 


front, Lelivelt an John Fenzel, 
BIN. 


don Maihtenam Ave. 
Garo!ili an Oennars 
—— 


Superior Str., 205 öl. 
Südfront. 95 bei V. 
Scapono. BM. 

Temple Str., 2 F. nördl. von Huxon, 
24 bei 10; &. Taratzfa an S. Nawoi, 

Srumbull Move, 216 5. fünf, von W. Str,, rs 


front, 24 bei 194; Q. Samleh an Marie Liste, 


Waterbonie an 


on Frant 


Union Str., Nordoſtede Barber, Meftfront, 60 bei 

17; Henry Fürft an Moies Eliäherg, $10,60. 

Maibington Biop., 116 F. meitl. von Kedzie Upe., 

Sipfeout, 25 bei 100; Ulen €. 

Ada ©. Promn, 2400. 

Waintenaw Une, 261 fr. fünl. von Soma Str, 

Oftfeent, 35 bei 188; 3. Schilling 

Giacomino, 8200. . 

Emerion Xpe., 141 #. öftl. von Oalley, Südfront, 

24 bi 0 W. M. Welib an Yörael Solon, 

LM. 

Evergreen Str, DD 8. on von Redzie Upe,, 

Nordiront, 371, bei 124: ©, D. Leeuw an Rhoda 

8. Sommerfeldt, $4200. 

Frairfield Une, 80 F. füdl. von Sarpard Eir,, 

Meitiront, 25 bei 19; Ios. Neflv an Joſef Mita 

und Gattin, $10,000. 

Klournov Sir., 176 B. mehl. von Maihtenam Ave., 

Rordfront, bei 124; Cord Huldmann an Mat 

Roſenheim, => 250 

Girard Air., 66 F. jüdf. von North Une, WeR: 

front, 24 bei 19; N Sielaff an Gar! ®. Mar 

teile, 83500. 

Sarriion Str., Eüpdmeftele Throop, Rordfront, > 

bei 145; ©. De Le Zourneau an Louis PBacco, 

IT, 

Spwarb pe., 106 F. fübl. von Madifon Eite., 

Cftfront, 30 bei 175; W. GE. Scollerd an Aohn 

Wilger, 1250. 

Redzie Üve., 175 #. nörbl. von 19. Str, Melt: 
Los. 2 bei 133; Frant Bresla an Frant 2. 

Süd⸗ 

Eoper u. And. an 


Shoa 
Sale u aiwiichen Roben und Lincoin Str., 
front, 2 bei 116; Wler. ©. 
George D,. Aones, D. 
Lee Ure., 255 $ öftl. von Sacramento, Süpdfrent, 
24 bei 195: M. TDobrotd an James H. Naucar- 


row, 8225. 

Serington Etr., 200 %. meltl. von 40. Ape., Süd: 
front, 25 bei 141; ©. €, Ward an Chat. Tor; 
geion. 

Nordoftede Jadſon Blod., Weſtfront, 
. Shaw an Yiabella 


* 
Loomis Si. 
M bei 74: Nahlak von R. 
füdl. von Taylor Str., 


Shamberlain, 851m. 
RB. Heauh an Meyer 


8. 
Str., Weit: 


Marihfield Ane., 
Kenn — 20 bei 100; 
a E 
an Frank 


60 F. lüdl. von 16. 
‚3 bei 197; 8. PBornemann 


. 0. 
% %. fübl. von Gortland. ehiront, 
0: Ra €. Hagemann an John T. 


248* 
ee mel. non Sermitage, Norbfront, 
A a . Clarts an Samuel Sarinch 


Do. — F J öhl. von &. 42. Une, Sübfront, 
3 bei 18: 3b. Paler an Rargl Galle und 


20. Str 2 f. von 2eanitt, Südfeont. 4 
bei 1%: 9 * an Undreij Figuta und Gat— 


3. Eit n Hoeyne Ave. 
Pe ion x "are “ Anno Leftine, 
Union 


übdmeftede:- DO’ Oftfront, 
— ES 31* e Eee, Yu ont, 3 


Pontce © 138 ®. in 8 


n © 4 4 
nt, 37% bei 121; 3. © "Gurtis an Emily % 


doſt⸗ 
front, 


33 18 #. fübl. von Augufte, Oftfront 
n ont, 
2. 18: 8. Shwuhon an tee Stein: 


ve., 48 9. fühl. vo Quchel Etr., MWeh- 
4 Lei Ihn: En Teuber an, Martin 
—— Saitin, $ 


del. un n Aıte Rordiront 24 
J 3 und Ter Mi: 


dio abet, 6 7 weri. von Baulina. Südfrent, 
sn na * PD. Zomafo a ee 


ER. 
PS =... >. % ar von Grand U 
©. Setbuch an Belagla Sr 


E 
Baufine arte Ei 373 #. fübl. bon Xapfer, MWehfront. 
198; M. Bromn u. Und. en Genrh 
a eig —— et, deu, 
en ala 


en 


re 


® 
vice 


> — 
* De 


uber: vn 


; Maus 
Gattin. 
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Ich heile 


ſtrampfaderbruch, Waſſerbruch, 
Beſchwerden, Blutvergiftung, 
Kervenzerrütiung, 


Berlorene Manneskraft 
und alle ähnlichen Krankpeiten der 


Männer. 


ch habe das am beiten eingerichtete Mebiziniiche Inftitut in Chicago 
und ba, id) meine Patienten perfänlih behandle, ftchle ich ihre 
Gejundheit, Stärke und Kraft 
in Eurger Zeit wieder her. Kommt und ipredit Euch über Euren Fall aus 
— 8 foitet End nid. — Mediziinfreibisgeheilt. 


Ich beredine nur eine Keine und mäßige Gebühr für eine ung und lie- 
fere meine fbeziellen Mebizinen frei an alle meine — 


Wiener Spezialarzt. 


Konſultation frei. 


Central Medical Institute 
Zimmer 304, 112 Clark Straße, Chicago Opera Houfe. 
Eprediitunden: 9 Borm. bis 3 Uber Abends; Eonntagd 9—12 Uhr. 


fondidoia® 


Jeder mit 


Gebogenen Hühen, Händen 
oder Rüdarat Bebaftete, fann 
die nöthigen JInitrumente, die 
diefe Leiden fehnell und ficher 
furiren, 25 biß 40 Prozent öilliger bon uns beziehen, ala 


in dieſes 


Bad 
ichen WFabrifpreis au 
Konmiilion und { 


paren 


einfhlagenden Inſtrumen 
liefern, bermeide: 
nen bon 25 bi3 40 


te fine 


die 
Brogent. Jedes 


Inſtrument jomwie fünitlide Arme und Beine werden ums 


ter Garantie berfauft 


Leibbinden, befonders für Tod Sat gi Banbaßen, Sera» 
emacit und alle in 


debalter, elaitifche —— nach Maß 
dieſes Fach gebörigen Arlilel zu den 

Bruchbander bon 65e aufwärts, einfeitig: 
wärt3 doppelt. Ueber 70 Sorten; ein 
Jeden jtets borräthig. 


digften Vreiſen. 


$1.25 und auf 


baffendes für 


a „panbeeilien für Herren und Damen — 


lich von Uhr 
T zur 3 


bis 7 Uhr und Sonntags bon 9 bis 


Schidt nah unferem neueften Ratlago, er if frei. 


HOTTIAGERS Bandagen- u. Gummi-Strumpf-Fabrik 


Churmubhr-Gchbäude, 


Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave.und May St. 


6. Stod, Nehmt Elevater, 


Jeder Keidende wird gebeten biefe Anzeige mitzubrine 
gen. 


ROHR ICH ON 


Ser Grundeigenthumsmarft. 


Solgende Grundeigentbums-Webertragungen 
in der Höhe bon $1000 und darüber wurden 
amtlich eingetragen: 

Ave, 115 F. weltl. von Waibtenam Une., 
Nordfront, 25 bei 120; ©. 
Schmelser, 50. 

Sacramento XAbe., 
Meitfront, 25 bei 
berrp an Wın. 

Et. Louis Ave. 
front, 50 bei 125; 
franz 915 >00. 

St. Louis Ube., 
front, 25 bei 


Rotomac 3 v + 
Underion an fFrances 


jüdl. von Fillmore Str, 
Nadia 
B. Ehen, $120 
148 F._nördl, —* 16. Str., 

Chas, 


250 ®. 
123 „don J. S. Henne: 
Welt: 

W. 


100 #. zn von 18, Str,, Welt: 
. Kelly an Martbere Bois, 


Geo, Lliver an 


18, 3. 
wid, $115. 
Epaulding ve, F. 
25 bei 124; 


fübl. von 16. Str., Welt: 
front, . Kaipar an Nchn Soppe, 
2100. 

Euperior Str., 72 #. mel. von Ajhland Avbe. 
Südfront, 24 bei 120: Edward Kriftofferion an 
Teodor Czolynbuch und Gattin, $2750, 
Südofteche Claremont Abe., Rordfront, 


Taylor Str., 
Fowler an Mary Not: 


54 3:16 bei 150; fFranf X. 

82750. 

218 
23 bei 8; 8. 

«1200. 

Trumbull Adc., = ® me 
front, 25 bei . ©. 
Mary Veralen, ai 8* 

Üpe., 
124; 


tigbtero, 
Tilden Str., 

front, 

fine, 


Si: 
Mufiils 


Üpe., 
G. 


Str., 
James 


von Gentre 
Urmidano an 


FJ. öſtl. 


Sild⸗ 
und 


ven N. 


Zopf an 


Str. Weſtfront. 
ſounorsth, 


jüdl. von 24 


F. N 
Halauit an Y. S. 


u. 


Turner 
25 bei 
31850. 

Leavitt Str. 
Sitiront, 23 
Gafton SEHR. 

Nr. 189 Lincoln Str., 25 bei 195; 

Aoienh ESoufup, 82400, 

Lomell Court, 179 ” füdl, von Bolt Str, Oft: 

24 bei 125: Charles S. Thornton an Mors 

2 oo 


EN nd 
136 nördl. 
> 


bei 140; M. 8. 


von Nadion Biod., 
Mihie an Huab 


L. J. A. Browne 
an 


front. 
ris Roſenfeld, 
daplewood Ave. 


24 bei 
fand, 

Ne. 454 Maribfi eld pe. 
Ender pon Deerfield, 
Gobe. KM. 

mi ifimaufer Ave., 75 $. norpiwehtl. von Cromwell 
Str,, Sübweitiront, 3 Fuk aur Rbine Gtr.; 

ER °. Archmann an Henry True, 3350. 

an Edward Wpls- 


4 #. füdl. von Potomac Übe., 
16: M. Mafopuft an Roie Hel: 


25 bei 101: Aohn €. 


Ju. an Salomon Harris 


Dasielbe Star tbum; 9. True 
mwede, 8575 
Bart Mne.. 
24 bei 105; 
Un, 3700 
Ponlina Str, © Mr. 
MN bei 122; U. 
2725. 


non Oakley, Sudfront. 
an Leonard C. 


F. meht. 

Charles 2%. Davis 
nördl. von Wabanſia Ave.. 
Wilczewski an Wilhelm 


BR, von Weſtern Ave. 
W. C. Kaiſer an Haus 


Oftfront, 
Behnte, 
Vleaſant Vlace 140 #. 
Züdfront, 24 bei 10; 
VB. Samue'ion, 22300, 
Ridaewan Ane.. 325 #. 
Oftirent, 2514 bei 1%: 
beim fyrany und Gattin 
Ridgeman Ave, MM #. 
25 bei 125; I. 


furl. von Te Mopyne Sir., 
Gharlet Menener an Wils 
&1400, 

jüdl. 
Soufup 


von 25. Str, Well: 
front, an Wranf Beneid, 
84100. 
Sacramento Ubr., 
Mtfront. 24 bei 135; 
O' Br van, 30. 
Taylor 5 # F. 


123 F rnördl. von Congrek Str. 
—26. 


öftl. xon Lincoln, Südfrtont, 
.Golt an Jacob Siegel u. 


Laſher an Theo J. 


55%. weil. von Sangamon. Rordfront, 
u, "hei EN * Loewenthal an Julia S. Love⸗ 
OS. 
ö —— BF. obitl. von Mood, Nordiront, 
bei 13: Klam Schlitt an William Strand und 
Gattin, SUN 
164 7. mehtl. von Union, Nordfront, 
bei 100: ©. Bob an Raul Gauger, 8250. 
Daßielbe Figentbum; R. Rroupa an Names Sem: 
raded und Gattin, KAUM. 
210 8. nöıbl. von 18., Weftfront, 95 
2%. Sering an Hab Erelusnif und 


ioy 


21. 


Str.. 


Urion ®tr., 
bei 10; 8 
Gattin. IM 

Nilor Str. D ®. 
front, 25 hei 121; 

83000. 


öftl, von &. 41. Ave, Süd: 
uU W. Telfer on James Gils 
feipie 


Badikalkur 


— Der — 


Kervenlchwäche. 


Schwache, nerböfe Rerlonen, geplagt don al 
nungslojigfeit und echten Träumen, 
pfenden Ausflüffen, Bruft-, Rüden» und ar 
Hhmerzen, Haarausdiall, Ubnabme bed Gebö 
und Gelitd, Antarıb Mayendrüden, een 
Errötben. Zittern, Her» 
Hodfen, Bruftbeilemmung, Wengitlichleit und 
Irübfinn — erfabren - dem „Augendfreunb” 
wie einfadh, fchmell uud billig alle unnatürlihen 
Berlufte und nubere Folgen ingenbliher Berit. 
zungen grünblih geheilt unb nolle Befund 
und Frobiinn wiebererlangt werben Lönnen. — 
—— nenes Heilverfahren. Jeder fein eigener 

rat. 

Dieſes ** intereflante unb lebr» 
reihe Buß (Uuflage 1907), meldes bon Jung 
und alt, Dann —* Frau, geleien werden jollte, 


ları genen Einfendung bon 25 Tent3 in Briel- 
marlen berfiegelt bezogen werden bon ber 


Brivat- Rlinik, 181-6. Ave., 


New York, N. Y. 
10ms.fobibo.t4 


ftopfung. Miüpdigleit, 


Nervenihwache Männer! 
Dier ift Silfe! 


da leidet Nerupfttät, 5 

er 
Buy u. q —* ass tt 

— —E— 


an 

een 
Be bo aulest aeiund und kräfs 
: and wenn einer wilfen will, mie 
den bin. der tonın mir jchreiben 
ober 
fogen, und 

Ch. "Kohler, 


H15 North Halitch Ser. 
wmats0,bofriondi.im 


DR. — 


— — ne 


| 

! 

| 
le: 
— 


Heil⸗Bruchband. 


Dieſes iſt das 
fte, ficherite, beauem 
und dauerbafteite, we 
ed Tag und Naht ohne 
chmerz getragen wer⸗ 
eine fihere Heilung eraielt. 
mmungen des Niüdgrat3, der Beine 


den Tann u 
Ber 
üße werden mit meinen nengken Upparas 
Brucbänder in allen ber» 
0 edenen Eorien bon #1 aufwärts. Leipbinden 
Operationen, —— 
enlung, Senn e und fette Leute — 
m 


MB 


DR. *54 WOLFERTZ, Rräftdent. 


und { 
te yoritib „gebeilt. 


ürt bor und nad 


aufw. 
fe von 813; aufm. — 
tünitlicge 


as grähte "Deutliche 


—— 
Beine u 


Pruddand und Panba- 


gene nertaalı. ur Far 


co Biith Ave, nahe Nanbsiph Str. 
für Brüche und Berwadhiunnen bed 
— Yu Conntaas offen bis 12 dus 


nen Bebienung für Damen. 


Unfer berühmtes beites@ebif 
Dieie Bode ) 
Feine Goldiüllungen aur Hälfte 

Brüdenarbeit oder 
Zähne ohne Pintten unfere Speziafität, Bhone 
* ae ſprochen. ODffen Soun · 


' dans bon O9 bis to2 u 
Gde Glart uns 
Senteine Etr 
6iun.didofon* 


58 


der gewohnlichen Naten, 
Gentral 2047. De 


MeChesney Bros, TWrown 
Wichtig für Männer, 


Denn erste ober Siraneien Eu nicht belfen, 
—— 

n gedbei⸗ 

men Krantbeiten: Jormulare Reail —X fr 
fo kartnädfigen au kon 
ten_und Urin-leiden. Breis 
Doktor Tuder’3 Blut Sy 
eitie ui ——— in allen Stablen — 


derſucht uniere ſicheren 
welche niemals teblilanen 
ziren jeden no 
ebeimen Kranl 
1,00 ver Hlarde. — 
Breis 32.00 ». FHlaihe.— Trof. DeBoid Faitities 
Männerlön: ide,  Tchlaflofe 
Nerbdfität, Car im Urin, Melandolie 


the" ig eine et enden „gdeleuen, — eis 
eilmi, ben 


igen 
nur Dei und zu 
entihe Anothele, 41 on Etnte 
2ams*’2 


beilen 


I ne 
Behlte 
Erraße, Cülcago, AU. 


Dr. J. YOUNG, 


— für Augen⸗ 
Ohren⸗ Naſen · und Oalsleiden. Be- 
bandelt b biefelben gründlih und 
ihnell bei müb. Breifen u. fchuteralos. 
Raientat . 


, Unterfu 
1 Rincoln . 


N 
gie 


angepa 
ce: 2 


: Borm., 2— 
Abends. Sonntags s—ı2 


French 
5 
er ale 


Yanibei- 
ten unb unnatürlide Entleerungen = Harn · 
Eigene beider Geihlehter. Bolle Anmweifung m. 
ade: Preis $1.00. Verkauft bon €. 8, 
Eo. oder nad —— des Breit 

Adrefle: @. 2. abi 
* 158 Van Buren ade, 

Sherman Str., Chicago. 

ioma didoſone 


Sell Euch fe & 


Erabl 
per Eıbrel verfandt. 

rsugGompen 
Rialto Blög., Ede 


Borsch 
& Co., 


Optiker. 246 Deastern Ge. 


——— von Augen und Anpals 


bon De 
onjultirt u "esüglik a be Getzatl, 


BORSCH & CO, 215 Dearborn Str., 
15fed,bibofa* gegenüßer der Polt-Dffice. 
Kalteioh's — ——— 
Kat. Sende 

baben beim 
anten. 


Otto Kalteich, 
Ede Mabifon Et. 1 Zu w 
SIb.ja,dt.d0* 


Belohuung für ei tt 
350.00 lür eine Sau — 
5 Buaenliber, die Gun 


Berehungen: 19 Cinco 
WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


1iu.fa.di.do.ima 





65C Canvas überzogenes Tele: 
fcope, gut gemacht, Leder Griff, 
und Strap, 20 Zoll lang, ge 
füttert, 470. 


> — 


RE or RE EEE 


Abendpoft, Ehicano, Dienflag, den 25. Zuni 1907. 


32.95 Suitcafe (mie Abbild.) 
gemaht aus ſchwerem Karatol, 
mit Strap ganz herum, mei: 
fing-plattirtes Schloß, mit Tud 
gefüttert, Shirt Fold, 24 Zoll 


EEE LT RER — r 
————————— EEE TU — 


gen faum Binausgegangen. Erft dem 
pädagogiſchen Geſchick des Bremer 
Lehrers F. Gansberg iſt es gelungen, 


JNneuerdings den veralieten Lehrplan 


der Stadtſchulen durch zeitgemäßere 
Stoffe zu erweitern und zu ergänzen. 

In ſeinem bei B. G. Teubner in 
Leipzig erſchienenen vortrefflichen 
Buche „Streifzüge durch die Welt der 
Großſtadtkinder“ vertritt Gansberg 
die durchaus zutreffende Anſicht, daß 
ein geſunder, anregender Unterricht 
nur im alltäglichen Leben des Kindes, 
in der es umgebenden Kultur wurzeln 
kann, und daß man in die unerſchöpf— 
liche Fülle der Bilder und Probleme, 
die das Großſtadtleben dem Kinde zu— 
trägt, nur hineinzugreifen braucht, 


———— 7— —93 3 


ſer Linie nicht an einem männlichen 
Sproſſen fehlen würde. Bekanntlich 
iſt zudem die Erbfolgefrage in den 
Niederlanden ſelbſt noch nicht geregelt. 
Wäre ſchon jetzt beſtimmt, welcher 
männliche Verwandte der Königin 
Wilhelmine ihr dereinſt auf dem nie— 
derländiſchen Thron zu folgen hätte, 
ſo würde ſich für den Betreffenden 
hieraus vermuthlich auch ein Anrecht 
auf das Großherzogthum Luxemburg 
ableiten laſſen. 

Ob von den Perſönlichkeiten, die 
auf die Thronfolge in den Niederlan⸗ 
den Anſpruch machen, ein Proteſt nach 
Art des Einſpruches des Grafen Me— 
renberg erfolgen wird, muß abgewar— 
tet werden. Sonderbar bleibt unter 


9-zölfine Bböl- 
e Bir 8 


üd 
a au 


dc 


Unterzeug 


3 Pd. Stär- 
le oder @in- 
ner GSnaus, 
werden ber» 
auft 


10e 


Dünn 
fene fer» |. 
tal 


aläfer — 
wert 5er — 
au 


um feiner Phantafie und feiner Dent- 
fraft „reihe Nahrung zuzuführen. 
Gandberg zeigt uns, wie man den 
Yıldhladen, dad Padhaus, den Neu- 
bau und biele andere Erfcheinungen 
der Gropjtadt zu Ausgangspuntten 
feflelnder Plaudereien machen kann, 
nicht indem man ihre Einzelheiten ein- 


Spezielle Offerten für Mittwod) 


Shaven Xeibchen für Damen—tiefer a 

Hald—furze oder feine Aermel_— 

fomie Umbrellaboien, 19c 
Wertb 


25c e 
Naturwolfened Mering-lnters ‚für 
1 


Männer — reaul. 50c 

Wertb, au 

Kerieh aerippte® Männer-Unterzeng, 
feihte Sorte—ecru, blau und 48c 
braun—B3c Werth au 


allen Umftänden, daß jebt in Qurem- 
burg da3 falifche Gefeh, kraft deſſen 
die Königin Wilhelmine von der 
Thronfolge ausgefchloffen worden: ift, 
umgeltoßen werden joll, um der älte- 
ften Tochter des Grofherzogs die 
Ihronfolge zu fihern. Man beruft 
fih dabei auf den vom Kahre 1783 


„Ihe fair“ fpezieller Kofz lang, zu N 
fer, ertra gut gemaht aus 
Lindenholz, voll riveted. — 
Excelſior Schloß, Hartholz— 
Slats, Stahl Trimminss, 
ſchwere Strap Hinges, in8 
Größen, 32, 34 36, .2 
Werth, zu 5.85. 

$1.60 Suitcaje, Stahl: 
Frame, überzogen mitGum: 
mi:Tuh, Alligator Mufter, 


$4.15 Sauare Top Gendas 
überzogener Koffer (mie Ab- 
bildung), Sarthol3 Slats, 
mit Stahlblech eingefaßt, 
Monitor Schloß, 32, 34 
und 36 Boll lang, 2.95. 
82.25 Matting Suitcafe— 
leiht und dauerhaft, gutes 
Schloß, mitTuh ausgefütt- 
tert, 2, 4 und 26 Zoll 
lang, au 5. 


Damenleibchen — ohne Aer— 


mel—wertd 19 — 


Unterzeug für Kinder — bober 
— 42 lange oder Turze 
Aermet—18 bis 34 — : 
25 und 15c 
Balbriagan Unterbemden und 
Untersoien für Männer 2 


$1.35 Sheepitin Leder Club 
Pag, 14 Zoll lang, autescchloß 


$4.50 Steamer Trunf, mit 
Canvas überzogen, 


Slats, Monitor Schloß, 


u. Gatches, tuchgefüttert, S5e. 


Grtra dauerhafter und gutges 
madter Koffer, ExcelſiorSchloß, 
oberer und unterer Tray, zivei 
Strap am Koffer, mit Tuh 
eingefabt, 34 Zoll lang, regul. 


Preis 87.50, morgen 5.95. zu 


— Für Baby’s Outing: 


Sechſter 
Floor. 


$3.25_ verftellsa= 
re Polding Go— 
Cart, Leder-Sitz 
und Rücklehne — 
Räder mit Gum— 
mireifen, 2.45. 


menlegbare 


Alwin zujanız ; 
—⸗ o ⸗ MP m 
sa » 


- Giß und 
Rückßlehne, verſtell— 
bare Rubber Tire 
Räder, 85.50 


Werth, 4.65. werden, 


e=6680®® 


Der „Bruder“ Bur. 


Aus Kapſtadt ſchreibt man dem 
Berliner Tageblatt: Ne 
‘Ye Harer e3 erfcheint, daß fich die 
Buren aller britifchen Kolonien, beren 
politiſcher Führer nunmehr der 
ehemalige Generaliſſtmus der käm⸗ 
pfenden Republikaner iſt, mit ben 
Thatfachen endgiltig abgefunden 
haben, um ſo nothwendiger wird 
es, den noch immer in gewiſſen 
„alldeutſchen“ Kreiſen ſpukenden 
Illuſionen von einer vermeint⸗ 
uͤchen Intereſſengemeinſchaft zwiſchen 
„ſtammberwandten“ Buren und dem 
deutſchen Volke energiſch entgegenzu— 
treten. Man träumt in jenen Kreiſen 
noch immer von der Möglichkeit einer 
aftiven Unterftügung oder doch min— 
deitens einer mwohlmollenden Neutrali- 
tät des Afrifanderthums im alle ei- 
nes britifchen = deutfchen Krieges, muß 
aber „nolens volens“ jelbit. zugeben, 
daß unter „Afrifandertgum“ "Tünftig 
nicht mehr das alte Burenthum, jon= 
dern die Gemeinfamfeit der meißen 
Siübdafritaner holländifcher und briti= 
cher Abitammung zu verftehen ift, 
Diefes! Afrikanderthum, das ber 
Krieg fchuf, ft aber der natürlichen 
Veranlagung der Buren nach durchaus 
britiſchimperialiſtiſch geworden. Die 
ganze Geſchichte des Burenvolkes be— 
weiſt, daß es die Entſcheidung der 
Waffen ſtets noch mit einer von jegli⸗ 
cher Sentimendalität freien Reſignirt⸗ 
heit gelten ließ und ſich alsbald be— 
fonnen anſchickte „to make the beſt of 
it“. Seit dem Kriege — dies iſt au⸗ 
ßerordentlich charakteriſtiſch für jenen 
realiſtiſchen Grundzug — ſind die Ehen 
zwiſchen Buren und Briten bedeutend 
häufiger als je zuvor. Das geſammte 
füdafrikaniſche Weißenthum iſt heute 
‚und für vorläufig unabſehbare Zeiten 
ı dermaßen mit ber wirthſchaftlichen 
| Nothlage und den rein mwirthichaftli= 
Yihen Problemen des Landes beichäf- 
‘tigt, daß hier weder Sinn nod Be: 
| dürfniß vorliegt, Tich über die Politik 
pes Auslandes den Kopf zu zerbrechen. 
Alles fühlt Jich hier ficher unter dem 
'Schuße des Union Jad; eine Störung 
‚bes Friebend durch eine Landung und 
‚Anpafion fremder Truppen ift heute 
| eine Abfurbität, und endlich muß Doch 
pohl auch den verfchlafenften Träu- 
’ mern und Theoretifern die moderne 
Slaatenentwickelung beweiſen, daß die 
‚alte Phrafe von dem „Selbitändig- 
Feitsdräng und der unpermeiblichen 
ſchließlichen Losreißung britiſcher Ko— 
lonien vom Mutterland“ mindeſtens 
für ein weiteres Jahrhundert eine 
Phraſe bleibt. Amerikas Beiſpiel auch 
heute noch heranzuziehen, ift im Rüd- 
plid auf die damaligen Fläglichen Hee- 
res- und lottenverhäliniffe Eng— 
Yand3 und im Hinblid auf die jebige 
Riefenentwidelung feiner Machtmit- 
del einfach Tächerlih. Alles drängt 
heute auf die Bildung großer Weltrei- 
he hin, und das britifche Gübafrifa 
weiß, daß es nad Löfung- des politi- 
fchen und des engen mwirthichaftlichen 
AZufammenhanges mit dem Mutter- 
Yand inımweniger als fünf Jahren ban- 
ferott fein und die Hälfte feiner mei- 
Ben Bevölkerung verlieren würde. 
Dann erſt, aber dann auch ſicher, be— 
gänne die „äthiopiſche Gefahr“ akut zu 
merben, von der heute ein ganz unbe- 
rechtigtes Hallo in Europa gemacht 
wird, und die wirklich nur ein PBopanz 
für europäifche Limonadenfeelen ift. 
Alle diefe Erwägungen fchließen 
freilich nicht aus, daß da3 eingeborene 
weiße Bevölkerungselement Südafri⸗ 
kas demnächſt in den Regierungen und 
Parlamenten der drei großen briti—⸗ 
ſchen Kolonien Matal als vierte 
kommt ſeiner ganz eigenartigen Ver⸗ 
haltniſſe wegen hierbei kaum in Be⸗ 
tracht) ans Ruder kommen wird. Die 
birds of paflage” vom Schlage 
Jameſons, denen Südafrika nie eine 
wirkliche Heimath wurde, ſind bier 


Unſer ſpezielles Suitcafe, 
hergeſtellt aus prima Qua— 
lität Kuhhaut-Leder, 
ſing Schloß und Catches — 
mit Tuch 
„Shirt Fold“, 24 Zoll lang, 


ubing⸗ 


83.25 Folding Hoods, 
geeignet für irgendwel— 
che Alwin Go-Carts — 
können leicht angebracht 
morgen 2.95. 


Mei: 
gefüttert, 
gefüttert, hat 


‚75. Bol, zu #85. 


„The Woyer® zuſam⸗ 
verftellbare 
Stahl T 
Tuch-Rücklehne 
Holz-Siß, Rubber 


über, eb — 817.00 feine Reed Body 


„Fulton“ 


Go⸗Cart, Reclining Rück— 
lehne, Hood Top, gepolſtert 
mit Bedford Cord, grün 
oder lohfarbig, Rubber Tire 
Räder, Patent Fußbremſe, 
fpeziell morgen nur 12.50. 


„The 


— — — — — 


merkt! — dies eingeborene Element 
der eigentlichen Settlers beſteht heute 


‚aus Buren und Briten, die bei allem 


Drängen nach innerer Gelbjtverwal- 
tung doch nicht im entfernteiten an 
eine Auffäfligkeit gegen die britifche 
Krone denten. Dazu find alle dieje 
Leute viel zu praftifch, und im Punft 
feines materiellen Syntereffes thut es, 
mie jeder Senner weiß, der Bur jeder 
anderen Nation der Erde zu vor. 

Wir Deutfchen aber, die wir mit 
unferer Kolonie Südmeftafrifa eine 
halbe Entlave in diefem jtodimperia= 
Yiftifceh gewordenen Britifh = Sübdaf- 
tifa bilden, follten ung endlich aud 
illuſionslos mit dieſer geſchichtlichen 
Thatſache abfinden. Allerdings ſieht 
mancher Bur neuerdings aufmerkſam 
nach der deutſchen Kolonie hinüber, 
aber doch um Gottes willen nicht we— 
gen der ſchönen Augen des „Stam— 
mesbruders“ ſondern nur, um ge— 
ſchäftsmäßig nach „pounds, ſhillings 
and pence“ feſtzuſtellen, ob ſich viel— 
leicht ein Treck dorthin für ihn beloh— 
ne, ob dort vielleicht nach dem Kriege 
ein „boom“ ihm beſſere Chancen böte 
als vorläufig die wirthſchaftlich arg 
heruntergekommene Kapkolonie oder 
Transvaal. Wenn wir unſere Kolo⸗ 
nie Südweſtafrika energiſch zu halten 
entſchloſſen ſind, ſo müſſen wir bei der 
Zulaſſung von Buren aus Britiſch— 
Südweſtafrika mit äußerſter Vorſicht 
zu Werke gehen. Mit Redensarten 
wie „Stärkung des niederdeutſchen 
Elements“ oder „Herbeiziehung im 
Farmbetrieb erfahrener Afrika⸗ 
ner” darf in unferer, Kolonie 
nit mehr aefpielt mwerbden. Denn 
jene3 „niederdeutfche Glement” (da3 
gar nicht mehr nieberdeutfch, fon- 
bern mit anderen Blutforten durdh- 
fett ift) denft gar nicht daran, im 
Deutſchthum aufzugeben; es bringt 
pielmehtr mit einer  reaftionären 
Starrföpfiafeit ohnealeichen feine 
firchliche Abgeichloffenheit und feine 
— Prätentionen mit hinü— 

er. 

Erfahrene Farmer aber beſitzen wir 
genug in unſerer Kolonie; ſie warten 
nur auf Ellbogenfreiheit gegen das 
bisherige Polizei- und Bureaukraten— 
ſyſtem, um ſich bethätigen zu können. 
Den Traum von den „Ver. Staaten 
bon Südafrika,” denen fi, wenn au 
nicht politifch, jo doch in einer Art 
Zollverband, Deutfh =» Südmeftafrita 
anfchließen fünne oder müffe, mollen 
wir alfo lieber „ad acta“ Iegen. Bal- 
fourd jünafte „Preference“ = Kundge- 
bung ift, dächte ich, deutlich genug, un 
folde Handelsillufionen auszutreiben, 
und Balfour ift noch lange nicht ein 
todter Mann- fir Enalands Politif. 
Die Hoffnung aber, daß Botha und 
feine Leute die wirthichaftlichen Bezie- 
hungen zu einer beutfchen Kolonie 
nach irgenbmelchen anderen als reinen 
Nüplichkeitsgefichtspunften orbnen 
fönnten, wird ja auch der naivfte deut- 
Ihe Staatsmann nicht in feine Kal- 
fulationen einstellen wollen. 

Auch lange nad) Beendigung bes 
Burentrieges, ja noch im vorigen Jahr 
find bebeutendeSummen aus Deutfch- 
land „zur Erziehung armer Burentin- 
ber” nah Transvaal gewandert. 
Die „armen Burenfinder” mürbe im 
Fall eines britifch-deutfchen Krieges 
Louis Botha nöthigenfalls mit Wol- 
Iuft al3 „Mounteb infantry” gegen 
ung Deutfche führen, und nicht einer 
bon ihnen würde aus Dankbarkeit für 
Thmunzelnd eingeftedtte deutfche Lie- 
besgaben zu Haufe zurüctbleiben. 

Dr. ©, ©. 
—-+1, —— 

— Die Kluge Mutter. — Badfifch 
(im Theater): „Mama, der Affeflor da 
drüben fieht mich fortwährend an!"— 
Mutter: „So fieh weg....aber recht 
freundlich!“ 

— Bergeblihe Mühe, — U: „Be- 
fteigt Ihr Herr Gemahl’nog immer 
ben Begafus?“ — Frau B.: Gewiß, 


24 Zoll lang, gutes Schloß, 
au 1.25. 


Feine DOrford Tafche, Tan 
und Nujjet Farben, Leder 
jolides Meffing: 
Schloß u. Gatches, genähter 
Griff, 15, 16, 17 und 18 


Gart, verftellbare 
Dafb und NRüdlehne, chajed 
Leder-Sig und Nüdlehne — 
Kzöllige Rubber Tire Näs 
der, alle Theile bochfein po= 
lirt, fönnen zufammengelegt 
werden zu 5 Zoll, 7.50. 
Fair!s zufammenlenbare 
Go:Gart, echtes Stahl Tubing Frame, Chafe Les 
der = Sik ubnd Müdlehne, Rubber Tire Räder, 
ftart und dauerhaft, unferer. reg. 
86.75, morgen zu 5.50. 


balb überzogen, 32, 34 und 36 
Zoll, au 3.15. 

$4.75 SquareTop Koffer, mit 
Canvas überzogen, 32, 34, 36 
Zoll, Hartholz Stats, Monitor: 
Schloß, 44 iberzogener Tray, 2 
Straps am Trunf. zu 3.95. 


$1.95 zujemmen= 
legbare Go:Eart, 
Vener Sig und 
Nüdlehne — ehr 
dauerhaft, mit 
Nubber Tire Rä= 
ern, ein außer: 
ordentliher Bar 
gain zu 1.1®, 


und verftellbare 


Preis beträgt 


Die Welt der Großikadtfinder. 

‚ Unter diefer Spigmarfe leſen mir 
in der „Kölner Zeitung“: 

SI die Großftadt poefieloes? Man- 
her von ung, ber in der Iretmühle 
eines anjtrengenden, nur geringe Ab 
wechslung bietenden Berufs feufzt, 
wird nicht anftehen, diefe Frage zu be= 
jahen, wenn er aus dem licht: und 
luftlofen Hinterzimmer feiner Woh: 
nung in bie troftlofe Winterlandfchaft 
enger Höfe und mit grauem Schnee be= 
bedter Dächer hinausblicdt, oder wenn 
ihm in drüdender Yulihige der dDumpfe 
Aphaltgeruh der Großſtadtſtraßen 
faft den Athem benimmt. Und mer in 
einer fleinen Stadt oder. auf bem 
Dorfe aufgewachſen iſt, ſchaut durch 
eine roſige Brille auf die eigene Ju— 
gend voll ungebundener Spiele in 
Wald und Feld zurück und bedauert 
wohl ſeine Kinder, daß ſie ſo ganz 
ohne Zuſammenhang mit der ſchönen 
Natur aufwachſen müſſen. Aber un— 
ſere Kleinen fühlen ſich gar nicht be— 
mitleidenswerth. Sie beſitzen alle et— 
was von der bei Erwachſenen ſo ſelte— 
nen Kunſt Leberecht Hühnchens, aus 
allen Blumen Nektar zu ſchlürfen und 
ſich in fröhlichem Optimismus 
ihr Glück aus dem beſcheidenſten 
Material zuſammenzuzimmern. An— 
derſen hat uns in ſeinem unvergleich— 
lich ſchönen Märchen „Die Engel“ ge— 
zeigt, wie für das Dichterauge des 
Kindes auch die ärmlichſten und trau— 
rigſten Verhältniſſe in dem Blüthen— 
ſtaub duftigſter Poeſie ſchimmern kön— 
nen, und er hat ſich damals als ein 
vortrefflicher Kinderpſychologe erwie— 
ſen, der klar erkannt hat, wie leicht die 
jugendliche Phantaſie zu befriedigen 
iſt. Aber das Kind ſoll die es umge— 
bende ideenreiche, von Leben erfüllte 
Welt nicht nur in dichteriſcher Verklä— 
rung erblicken, gewiſſermaßen rein ly— 
riſch genießen, es ſoll ſie zugleich auch 
verſtehen lernen, ſobald es die erſten 
Schuhe vertreten hat. Dieſem Zwecke 
dient der Anſchauungsunterricht unſe— 
rer Schulen, indem der Lehrer ſyſte— 
matiſch darauf hinarbeitet, den Ge— 
dankenkreis ſeiner Schüler, die ſich ja 
ſchon nach wenigen Jahren in einer ſo 
verwickelten Kultur wie der unſern 
zurechtfinden ſollen, langſam von in— 
nen heraus zu entwickeln und zu er— 
weitern. Die Grundregeln, nach de— 
nen dieſer Unterricht auch heute noch 
ertheilt wird und die Hülfsmittel, die 
dabei zur Anwendung gelangen, ſtam— 
men faſt alle aus jener Zeit, die unſe— 
rer ſchnellebigen Generation ſchon recht 
fern liegt, aus einer beſchaulich dahin— 
lebenden Welt, in der wir uns jetzt 
kaum noch zurechtfinden. Wer heute 


als erwachſener Mann eine Volksſchu—⸗ 


le betritt oder ein Kinderlefebuch zur 
Hand nimmt, wird die überrafchende 
Mahrnehmung machen, daß noch die- 
felben der Naturgefchichte und dem 
Dorfleben entnommenen Stoffe in den 
Rejeftücten behandelt find mie damals, 
als er jelbit . die Schulbank drückte. 
Aber find der Sämann, der in feiner 
nützlichen Beſchäftigung bedächtig über 
das Feld ſchreitet, oder der Jäger, der 
mit gefüllter Taſche einen erfrifchen- 
den Trunk nimmt, wirklich Figuren, 
die für unſere Großſtadtkinder Leben 
haben? Oder kennen dieſe das fleißi⸗— 
ge Bienchen, die jubilirende Lerche, das 
muthwillige Lämmchen, den ſchlauen 
Fuchs und die ganze übrige fabelhafte 
Thierwelt, die in den Leſebüchern un— 
ſern Kleinen in allen ihren Beziehun— 
gen zum Menſchen vor Augen geführt 
wird? Nehmen die Stoffe in dem 
Denken des Stadtkindes überhaupt ir⸗ 
gendwelchen nennenswerthen Raum 
ein? Dieſe Fragen aufwerfen heißt 
ſie verneinen. Natürlich iſt auch der 
zünftigen Pädagogik die ſeltſame In— 
kongruenz zwiſchen der althergebräch⸗ 
ten Methode des Anſchauungsunter⸗ 


unterrichts und den Verhältniſſen des 


praktiſchen Lebens nicht verborgen ge⸗ 


fach aufzählt und die beobachteten Ge— 
genſtände und Perſonen nüchtern be— 
ſchreibt, ſondern indem man ihnen in 
der Form von zwangloſen kleinen Er— 
zählungen oder hübſchen Stimmungs— 
bildchen Leben einhaucht. So entſteht 
farbige Wirklichkeit, und nur wenn 
der Erzähler dieſe hervorzaubern 
kann, wird es ihm gelingen, die Phan— 
taſie und das Intereſſe und damit die 
Aufmerkſamkeit und die Lernbegierde 
der Kinder in der gewünſchten Weiſe 
zu wecken. Gansbergs Buch, das ne— 
ben leſeſtückartig durchſtiliſirten Skiz— 
zen zahlreiche kleinere Lektionsentwür— 
fe im Telegrammſtil bringt, ermuntert 
überall den Lehrer zu produktiver, 
daritellender Thätigfeit und leitet den 
AUnfhauungsunterriht fo in neue 
Bahnen. Aber damit ift feine Braud- 
barfeit noch nicht erfchöpft. Auch dem 
gebildeten Vater, der fich ein menta 
über das alltägliche Maß hinaus ber 
Erziehung feiner Kinder mibmen 
möchte, bieten die „Streifziige durch 
die Welt der Großftadtfinder“ ein un- 
Thäßbares Hülfsmittel, die e8 ihm er- 
möglichen, auch feinerfeit3 die fyite- 
matifche Entwidlung des Berftandes- 
und Gemüthslebens feiner Kleinen zu 
fördern, 
— — 


Ein Erbfolgeſtreit. 


In der Luxemburgiſchen Kammer 
brachte vor etwa 14 Tagen ber 
Staatsminiſter Eyſchen einen vom 16. 
April d. J. datirten Geſetzentwurf 
über ein neues Familienſtatut des re— 
gierenden Großherzogs Wilhelm ein, 
wonach die Thronfolge in Ermange— 
lung eines männlichen Erben an die 
erſtgeborene, gegenwärtig dreizehn 
Jahre alte Tochter des Großherzogs, 
die Prinzeſſin Marie Adelheid und 
nächſt ihr an ihren Mannesſtamm zu 
fallen hat. Während ihrer Minder⸗ 
jährigkeit hätte ihre Mutter die Re— 
gentſchaft zu führen. Stirbt die 
Prinzeſſin Marie Adelheid ohne Hin— 
terlaſſung einer Nachkommenſchaft, ſo 
wären die anderen Töchter des Groß— 
herzogs in gleicher Weiſe nach dem 
Primogemiturrecht zur Erbfolge: beru- 
fen. Gegen diefen Gefetentmurf hat 
der in Wiesbaden lebende Graf Georg 
Nitolas von Merenberg, ein Better 
des regierenden Großherzogs, Ein: 
fpruch erhoben, indem er feine eigenen 
Unfprüche auf die Erbfolge in Qurem- 
burg geltend mat: Der Graf von 
Merenberg, geboren am 13. Februar 
1871, ift ein Sohn des im Jahre 
1905 gejtorbenen Prinzen Nicolaus 
bon Naffau, der ein Stiefbruder des 
Großherzogs Adolf von Quremburg, 
des Vaters des jehigen Großherzog3 
Wilhelm, gemefen if. Die Mutter 
des Grafen Merenberg ift eine Toter 
des großen ruffifchen Dichters Aler. 
Pujchkin, die vom Fürften von Wal- 
ded den Titel einer Gräfin von Me- 
renberg erhalten hat. 


Der Angelpunft dieſes neueſten 
Erbfolgeftreites liegt in der Frage, 
ob in Zuremburg das falifche Gefet, 
da3 die meiblihen Nachfommen von 
der Thronfolge ausfchließt, zurecht be= 
fteht oder nit. Als im Jahre 1d,u 
der damalige König Wilhelm der Nie- 
berlande, der zugleich Großherzog von 
Luremburg mar, ohne Hinterlaffung 
eines männlichen Erben ftarb, trennte 
fi) Quremburg, auf das falifche Ge- 
fe pochend, von den Niederlanden. 
Sn den Niederlanden folgte die Köni— 
gin Wilhelmine ihrem Vater, mährend 
in Quremburg der Herzog Adolf von 
Naffau als, Großherzog die Regierung 
übernahm. Nun hat deffen Sohn, der 
jeßige Großherzog, jehs Töchter, aber 
feinen männlichen Leibeserben. Mit 
dem Großherzog Wilhelm, vet feit 
längerer Zeit leidend ift, mürbe bie 
ganze ältere (malramifche) Linie des 
Haufes Naffau = Oranien im Man- 
nesftamm erlöfchen, da zu ihren Mit- 
gliedern fonft nur die Erbgroßherzo- 
gin Hilda von Baden, die Schmeiter 
des Großherzog, und die Königin 
Sophie von Schweden, feine Tante, 
gehört. Die Erbfolge mußte nad) dem 
im Jahre 1783 abgefchloffenen Erb- 
verein zmwifen den verfchiedenen Li- 
nien ded Haufes Naffau-Dranien an 
die jüngere (ottonifche), das heit auf 
bie in ben Niederlanden regierende 
Linie zurüdfallen, wenn es aucy die- 


Rheumatismus, alle 
Schwähen, Shwind: 
fuht, Blut:, Zeber:, 
Nierens, Magen: und Rers: 
ven:Leiden — Towie aud alle 
Frauen:Krantheiten — be= 
handelt auf das Erfolgreicite 


der betannte dDeutfche Arzt, 
192 Washington St., nabe 5th Ave, 
 OffiieStunden: Züglih mit Ausnahme der 
——— 


ſtammenden Familienvertrag von 
Naſſau-Oranien, der, entgegen den 
Geſetzen des Staates Luxemburg, be— 
ſagt: „Wir verfügen, daß in dieſem 
Falle (des Erlöſchens des Mannes— 
ſtammes) die Thronfolge einer Toch— 
ter zufällt, nämlich der älteſten, wenn 
mehrere Töchter vorhanden ſind, wenn 
aber beides nicht, dann der nächſten 
Erbin aus der letzten männlichen Li— 
nie, mit Ausſchluß jedoch der entfern— 
teren Verwandtſchaft“. Hierbei iſt 
aber zu beachten, daß dieſer Para— 


graph wohl für die Niederlande ſeine 
Geltung beibehalten hat, von Luxem-⸗ 


burg aber ſchon anläßlich des letzten 
Thronwechſels nicht anerkannt wurde. 


Meiterhin vertritt man in Qugemburg | 


jegt die Anfhauung, dat die dort re- 
gierende malramifche Linie des Haufes 
Naflau ala eine eigene, in fich gejchlof- 
fene und gefonderte Dynaftie anzufes 
ben fei, die fraft ihrer Souveräni- 
tätörechte jelbft ihre Erbfolge zu re- 
geln hat. Der regierende Herzog bon 
Luremburg bat jehon feit längerer 
Zeit feine Kronjuriften mobil -emadht, 
und da3 Ergebniß ihrer Mühemal- 
tung it der Gejegentmurf, der jeßt der 
Iuremburgifhenfammer vorliegt. An= 
bererjeit3 beruft fih auch Graf Georg 
Nifolaus von Merenberg in 
Protejtichreiben auf die AUnfichten fei- 
ner juriftifhen Berather. Das gibt 
jedenfall3 einen überaus vermwidelten 
und mohl auch langmierigen Recht3- 
ftreit. Doc gibt es noch andere, jehr 
Ihmwierige Fragen internationaler Na 
tur dabei zu löfen, da eine neue 
Ihronfolgeordnung in Luremburg 
mohl au der Zuftimmung der Staa- 
ten bedarf, die fich durch den Lon- 
boner Vertrag von 1867 für die Neu- 
tralität Quremburgs verbürgt haben, 
ee 
Die niederländifhe Reihspoft- 
fparbant. 


Dom Gründungsjahr (1881) an bis 
zum 1. April 1907 ift die Zahl der 
Sparer ber nieberländifchen Reichs— 
pojtjparbanf von 23,000 auf 1,280,- 
000, der Gefammtbetrag der Einlagen 
in demfelben Zeitraum von 1,125,000 
auf 16,500,000 Gulden geftiegen, 
während dad am 31. Dezember 1881 
nur 860,000 Gulden betragende Ge- 
fammtguthaben der Einleger am 1. 
April 1907 die Summe von 140 Mil- 
lionen aufwies. Die einzelnen Propin- 
zen find befonders behandelt, Siüd- 
und Nordholland mit Norbbraham 
jtehen oben an, aber der Sprung von 
ihnen zu den andern ift manchmal ge= 
maltig groß. Wie jeder Neuerung 
trat man im Anfang auch diejer Stif- 
tung mit einigem Mißtrauen oder 
wenigitend einer gemijjen Zurüdhal- 
tung entgegen, denn die Anzahl der 
Arbeiter, auf deren Namen Spar: 
faffenbücher ausgeftellt wurben, betrug 
im Anfang faum etwad mehr als 
3200, aber fie hatte im $ahr 1906 be- 
reits die Ziffer von 40,000 erreicht. 
Ebenfo ging e3 auch mit den für die 
Schulen bejtimmten Formularen (ein= 
geflebte Sparbanfmarten im G&e- 
fammtbetrag von 1 Gulden); im Jahr 
1887, mo diefe zum erften Mal ausge- 
reicht wurden, wurden nur 8000 Yor= 
mulare eingefüllt, im Jahr 1906 war 
biefe Ziffer auf 81,798 geitiegen. 
Geit 1896 wird auch vom Perfonal 
der Marine’ Gebrauch von der Reich3- 
pojtfparbant gemadt. Ende 1906 
betrug die Anzahl der verabreichten 
Sparfaffenbüder 8500, die einen 
Werth von beinahe 2 Millionen Gul- 
den darftelen. Zum Schluß mag nod) 
der mit Rüdficht auf die vielen in 
Belattn Tebenden Holländer ziwifchen 
dem niederländifchen und belgijcyen 
Staat getroffenen Vereinbarung Er: 
mwähnung gefchehen, monad die Gelber, 
die von der nieberländifchen Poftjpar= 
banf oder von der belgiichen „Eaiffe 
generale d'Epargne et de Retrate“ ein⸗ 
forderbar ſind, koſtenlos gegenſeitig 
von dem einen Inſtitut auf das andere 
übertragen werden können, wie auch 
die in dem einen Staat gemachten 


Einlagen auf Verlangen in den andern 


zurüdbezahlt werden. Die Reichspoft- 
fparbanf, die ji im Anfang mit ehr 
defchräntten, faft armfeligen Räum- 
lichkeiten behelfen mußte, bejigt heute 
ein großartiges, architeftonifch Herbor- 


‚ tagendeg Gebäude. An Poftitellen, 
— | mo Gelber ein- und ausbezahlt mwer- 


den, zählte man 1881 nur 353, heute 
find. e3 1433, und mas bie bei ber 
Poftfparbant angeftellten Beamten 
betrifft, jo lag im Jahr 1881 die ganze 
Arbeitzlaft auf den Schultern von nur 
fünf Beamten, während die Zahl der 
Angeftellten heute 241 (159 männliche 
und 82 meibliche) beträgt. 


— Philofophifhe Betrachtung. — 
Student: „Kluges Thier, jo 'ne Spin- 
ne. Grabe vor meinem Bücherjchrant 
bat fie ihr Ne gefpannt. Als ob fie 
wüßte, daß fie da nicht geftört wird.“ 
bgewintt. — Herr: Kinders, 
wer mir an Kuß gibt, befommt ein 
Glas Wein. — Tiroler Sängerinz Wie 


— — — — — — — — — — — ——— — — nennen 


Mo⏑ ο 
* 


ſeinem 


— 


| ausaeftellt. — Ausländiftes Geld 


Sateen finifbed Ca- 
liod — nur in 
arau — aute Mıs 
fer — find aut ſie 

10c mwertb — die |imertb _ — 
Dard au derlauft au 


—A | 5uc 


Waſch-Suits für Da- 
— plaited 

— Deiekte 
Waiit — $2 Werth 


98 


farbia — 


Werth — 
verlauft au 


98 


! 
ı 


Reſter bon 
breitem 
tem Muslin — 3| maſt 
bis 15 Yard — — extra uute 
werth Se — die Sorte — die 
Yard au berfauft au 


6c | 4 


eutſche Torchonſpi⸗ 
en und daau vaſ— 
ende Einſäze — 
tb. 5c — Yard 


2 


Knrziwaaren 


9 


— 


g 


* 


Weiße Verlmutter⸗ 
tnöpfe, * 
ver Dußend....” 


Haarnadeln — 2 


Bapiere träat er felber 


Bünelma*“3 — mit 
hölzernen c 
Griffen, 2 für.. 


Nidelplattirtte Si» 
cherheit3-Nadeln — 


per 
Dubend...esusc.« 


EEE EEE IHRER ICH SOHN O 


c 


Sinanzielles. 


First 


Trust 


and 
Savings 


Bank | 


im First National Bank-Gebäude 


Dearborn und Monroe Str. 


Au der Sparkafjen-Abtheilung wer: 
den Einlagen mit 3 Proz. verzinft. 

Kouti können zu jeder Zeit in be 
liebigen Beträgen von $1.00 an 
angelegt werden. 

Jedes Mitglied des Vireltorens 
rathes diejer Bank ift nnd ndıh 
ftets Direktor der Firft National 
Bank von Chicago jein. zuan,siv» 


GREENEFONS 


Deutidhe Bank. 


Hübrt jest ihr Gefhäft in 'kren neuen Gelbält 
täumen, Nordoit-Ede von Glarf und Wanbeiph 
Er. — Geld auf bebautes Chicago_Grmnbdeigens 
um u. zum Bauen deriichen.— Sichere profi⸗ 
table Beneniagen —ünße Hhpotkel. u. Staates» 
obliaationen. Einzelheiten u. Kiiten auf Bunih 

ct Berfünung.— Erbidaft3- u. alle and. Reid 
adden Ausland aereaelt.—Geldfendu i 

hiel u. Arsditbriefe für ale DO eit 
ne- und bezs 


kauft. Auskunft freil 10ma,londibo® 


Krause Savınas BANK, 
997 Milwaukee Avo,, nahe Paulina Str. 
Allgemeines Bank-Gefhäft. 
3% —— auf Spargelder vierteljahrlich zabl⸗ 
bar —Wechfel und Geldſendungen nach Deufſch⸗ 
land und anderen Ländern. —Geld zu verleihen 


guf Grunde igenthum zum niedrigſten Zinsfuk, 
Erſte ſichere Supotbeten zum Verkauf voträthig 


Siche rheitsaewolbe · Boxes 83.00 per Jahr. 
Brompte Aufmerlfamleit wirt geihenkt.— Offen 
Ubend3 bi3 9 Uhr an Mo und Sami 


11ap,bofafondi® 


92 La Salle Str. 
Berleihen Geld nn 
hen Zinfen « 


tum, zu niedrige 
Bau⸗Anleihen 

Erſte Hypothelen, ſichere Gelb» 

anlagen, zu verfaufen. 


x 
2a», Didoja* 


Oscar F. Mayer & Bro. 


285--291 Sedgwid Straße, 
Telepbon: North 725. 


2 * * . .. . 

Bier Spezialitäten in Waſchſtoffen 

t 1 Kiite Shüraens|NRed Seal und Toile 

|Sinabams3 — in allen 

\beliebten Duftern 20 
find is u Ginab ER 


Suits, Skirts, Wrappers, Interröde 


—— —— — — —— — 

LSamn oder Rercale | Mafch-Stirt3 für Das | Bercale Wrappers]| Binabam Unterröde 
8 3 fi |men — in weiß oder |für Damen — a 

aefältelte 
Facon — ein $1.50 
das Etüd 


Größen und Farben— 
cenulärer $1.50 Wtb., 
Mittmocd verfauft 


gse 


Muslin, Damaſt, Swiß und Gardinen 


hard⸗Gebleichter, merceriged 
ungebleich⸗ und leinener Tafelda— 
— 60 Zoll breit 

65C 
Yard 


Spisen, Stidereien, Männer: und Kinder-Hüte 


350 Stüde Stiderei- 
rand und Einfäte — 
mwertb 5c — die Yard 


: ep! S 
len wenn Ihr bei ihm vorſprecht. Vielleicht 
welche für ſeine Augen⸗ —— st 6 
leiden. Ich habe tauſenden von Leuten mit 
Brillen verfehen, darunter biele Merate. 


Hohe Breite abgeſchafft. 
95c, $1.95, $2.954 


HIRSCH 
c Augen-Spezialift bei Wieboldts. 
OLERHRHRIHRIHFHHIHHCHHCHHOHNUEF II 


828 


—3 Bol Sasites 
— chwaäarzer Sateen — 
Kleiders|erira feine Qualität 
121%c 15c Bert 


Wertb, ver Yard 


Ic 


du Nor 


— c e 
Mittwoch die Yard 


934 


für Damen — mit 


voller Floune — 
mwertb $1 — au 


58 


Gardinen =» Emiß — | Spitengardinen-Mu- 
fanch geitreift und nes | fe — 1%. bis 3 
tupft — doll_dard- | Nard3 lang — mtb. 
vreit — _1öc Wertbe | bi$ au $1.00 — auf 
— auf. dem dritten | dem dritten Sloor— 


Floor, NMard das Stüd 
Szc | 15 


50 Ded. Strod Sat- 
lorbüte für Kinder 
— ſpeaiell am Mitt⸗ 


woch für 


Droguen 


Feigenibrup ober 
sn St. Johan⸗ 
nestrovpfen. 
50c a 29e 
oitetterd Ma Sr 
c 


100 Dutzend Gras— 
Fiſchhüte für Män— 
ner — am Mittwoch 
verkaufen wir ſie au 


Gariield Thee oder 
Allens Larative 


in 1238 F 
——— — ———— 


XXC 


J.$.Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR,, 


! iwifhen Glarf Str. und 5. Upe., geg 


Shiiistarten! 


Linien — billigſte Vreiſe. 
Dampfer fahren von Ner Work: 


Dienftaa, 25.Juni, „Wrinceß Alice“ nad Bremen 
Mittmod, 26. Juni, „Wotsbam‘ nah Rotterdam 
Donneritag. 27. Juni, „Dentihland“ nad 
Hamburg. 
Ponneritag, 27. Juni, „La Sadoie” nach Habre. 
Samitag. 29. Juni, „Samland” nad Antwerben 
Samitag, 29. unit, „Graf Walderiee” nad 


/ . Hamburg. 
Dienitag, 2. Nuli, „Kaifer Wilhelm der Große“ 
- nad Bremen. 
Mittwoch, 3. Juli, „New Amiterbam‘ —* Rot⸗ 

erdam. 
Donneritag, 4. Yuli, „Bremen“ nad Bremen. 
Dienitag, 9. Yult, „Kaifer Wilhelm II.“ nad 


Bremen. 
Donneritag, 11. Auli, „Kaiferin Augufta Pilto- 
ria” nah Hamburg. 


eröidjaften, Volmadien, 
Heldfendungen. 


ımbte und reelle Bebiengna aarantirt. 
Orten Bis 8 Ubr Abends. Eonntags 9 bis 12 * 
VUma.doſamod 


Schiffskarten! 


825 nach Rotterdam und Ant- 
werpen. 
noch Hamburg, Bremen und 
Berlin. 

mit Schnelldampfer. 
Extra billia nad Saure, rief friume, W 


Bndapeit, Riga, Libau u, f. w. 


Ertra feine Einrichtung 8. Mlafie. 


Zimmer mit 2, 4 nd 6 Betten, Frü b 
Mittag- und Abendbrst ferkirt im eyire er 


Gepäd von Haufe abgeholt und auf Dampfer 
befürdert. 


Wechiel und Voſtauszahlungen, Bollmachten 
und Erbidniten prompt Beiorat. adens bei 


Anton Boenert, Ser, sr 
203 Clark Str., it 
Sonntasd atien Bis ia um. 


— —— — — — 


Schiffskarten 


X 


Bremen, Antwerpen, 
Rotterdam u. f. w. 


Geldiendungen nah Deutfhland, Defterreich 
u. f. w. brombt und fider, 
Neiie-Pälfe werden durh mid Beioret. 


H. Wedesweiler 


739 &tod Erhange Bldg, 
108 La&alle Sir. Bone Main 2201 


Conntaa3 offen von 20—12. Sonntags Sinaa 
148 Bafdinaton Str. — 


Eiſenbahn-Fahrdläne. 


— — —— —————— 


blieben; die —— 


lünftig an leitenden Stellen unmög⸗ 


zg⸗aber hinaufgekommen iſt er noch immer waren indeſſen bis boör 
immer wieder mwohlge- | mia MEER T. ſt ch * ſſen bis vor Turzem- 


(den Rahmen throretifcher Erörkerun- 


& 


wär’3 denn mit .en Schnaps für eine 
Ofrfeige? — 


u 
re j a nn 
\ A x 


R 


: —— Dubugue 
ur Feine Sokwurft, UWE | 





